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var Neueste vom Tage.
Unter Spionageverdacht.

Lemberg,  30 . Juni . Der 21jährige
aus Pole« stammende Student der Techni¬
sche» Hochschule, Sawicki, wurde mege»
S pi o« a g e zu Gunsten Rußlands ver¬
haftet.  I « feiner Wohnnng fand « au kom¬
promittierende Gegenstände.

Expräfident Diaz in Deutschland.
Bad Nauheim, 30. Juni . Expräsident Pro

firio Diaz  ist mit Familie zu längerem
Kuraufenthalt gestern nachmittag hier einge
troffen.

Belgische Stimmrechtsknndgebnug.
Brüssel, 30. Juni . Die liberalen Fraktio¬

nen des Senats und der Kammer haben sich
für ein allgemeines , gl e i che s
Stimmrecht  vom 25. Lebensjahre an für
Parlament -, Provinzial - und Kommunal¬
wahlen ausgesprochen.

Distanzritt Danzig — Konstantinopel.
Sofia , 80. Juni . Leutnant v. Braun

vom 1. Leib-Husaren -Regiment in Danzig ist
auf dem Distanzritt Danzig — Kon-
stanttnopel  hier eingetroffen.

Das Ministerium Caillaux.
Paris,  3V. Juni . Caillaux und die am

deren Minister haben bereits ihre Posten
angetreten.  Monis hat das Ministerium
des Innern verkästen«nd sichz« seiner Er¬
holung «ach Versailles begebe«.

Die Vetobi«.
London, 30. Juni . Die Beratung der

B e t o b i l l im Oberhaus machte gestern
keine wesentlichen Fortschritte , Schließlich
wurde § 1mit verschiedenen Amendements , die
teilweise von der Regierung bekämpft wur¬
den, angenommen.

Der Seemanns -Ausftand.
London» 80. Juni . Der Aus st and der

Seeleute  führte tn Liverpool  zu gro¬
ßen Schwierigkeiten hinsichtlich der Wegschaf¬
fung der aus Amerika und Kanada dort ein-
getroffenen Nahrungsmittel.

Das Seeprisengesetz.
London. 30. Juni . Das Unterhaus

fetzte gestern die Debatte über das See
prisengesetz  fort . Dieselbe wird vor-
aussichtlich nicht vor Montag abend zu Ende
geführt werden können.

Die Lag« in Albanien.
Konstantinopel,  30 . Juni . Nach

amtlichen Meldungen werde« die kr i e g e r i-
schen Operationen»  falls die Anfständi-
ge« sich in der ihnen gewährten Frist nicht
unterwerfe«, in verstautem Matzstabe wie,
der ausgenommen  werden.

Kongreß der Jngendgerichtshöse.
Paris , 30. Juni . Der erste Inter¬

nationale Kongreß der Jugend¬
gerichtshöfe  wurde gestern vormittag
unter dem Vorsitz Deschanels eröffnet-

Ein russischer Dreadnought.
Petersburg. 30. Juni . Der e r ste r u ssi

sche Dreadnought  ist gestern vormittag
in S e b a sto p o l aus der baltischen Werft
vom Stapel gelaufen.

Miuisterwechselin Spanien.
Madrid , 80. Juni . Der M i n i ste r des

Innern,  Ruiz Ballorino , der sich auf Er.
holungsurlaub befindet, besteht darauf , zu
demissionieren.  Eine Veränderung im
Kabinett wird demnächst eintreten und soll sich
auf die Portefeuilles des Innern und der
Justiz beschränken.

Die Spanier in Marokko-
L o n do n »39. Juni . Einer Meldung ans

Tanger zufolge ist die sp a n i sche R e g i e -
rnng  im Begriff, noch eine wettere
starkeTrnppenabteilnng  in Larrasch
, « landen. I « Tanger gehe« Gerüchte um.
baß Spanien Mazzagan zu besetzen wünsche.

Feuer im Schiff.
Newyork. 30. Juni . Auf dem Linienschiff

„Chic" brach in der Brocklyner Werft Feuer
aus.  Da der Kommandeur eine Explosion
fürchtete, wurde die Pulverkammer
unter Wasser  gesetzt . Das Feuer,
das nur geringen Schaden verursachte, war
bald gelöscht.

Ozmanenstolz. Rundschau.
Helle Flammen schlagen wieder einmal

aus den Dächern der interessanten Völker¬
schaften im europäischen Orient , und die
diplomatischen - Feuerwehren haben auf¬
regende Arbeit bei den Löschversuchen. Alle
Anzeichen lassen heute darauf schließen, daß
kein einheitlicher Plan für die Dämpfung
des Brandes besteht. Rußland , das vor
einigen Wochen nach der Würde eines
Branddirektors griff, indem es einen demü¬
tigenden Befehl an die türkische Regierung
erteilte, erhielt derartige Hiebe auf die ver¬
wegene Hand, daß es nach der erlittenen
Schlappe keine Lust mehr verspüren wrrd,
sich ein Oberkommando auf der Balkanhalb
insel anzumaßen. Wenn auch Lazar Miusch
kewitsch als außerordentlicher Gesandter des
montenegrinischen Zaunkönigs mit einem
Handschreibenam Hofe des Zaren eingetrof¬
fen ist, um in den nächsten drei Monaten
Stimmung zugunsten seines Vaterlandes
zu machen, so wird es ihm kaum gelingen,
das Petersburger Kabinett zu einem neuen
Ultimatum an die Türkei zu veranlassen.
Risaat Pascha hat aus der Haltung der
Mächte die Folgerungen gezogen und im
türkischen Parlamente erklärt : „Die Pforte
wird des Umstandes gedenken, daß von allen
Großmächten nur Rußland einen solchen
Schritt getan hat."

Auf seinem Wege nach der Newa kam La¬
zar Miuschkewitsch in einer Bogenfahrt auch
über Wien und Berlin , um die Stimmung
am Ring und am Wilhelmsplatze kennen zu
lernen. Wenn jetzt von montenegrinischen
Helfern verbreitet wird , daß die Regierun¬
gen Oesterreichs und des deutschen Reiches
die Absicht kundgegegeben hätten gemeinsam
gegen die Pforte vvrzngehen, um diese zur
Unterwerfung unter die Fordcrilngen Mon¬
tenegros zu veranlassen, so ist das durch¬
aus falsch. Man gedenkt sich in Wien und
Berlin durchaus nicht an die falsche Adresse
zu wenden, sondern man wird gerade in
dem Felsennest Cetinje Vorstellungen erhe¬
ben, daß die nicht zu billigende Haltung in
der albanischen Angelegenheit anfgegebcn
wird. Gleichzeitig werden die Regierungen
dieser beiden Großmächte die Türkei in
freundschaftlicherWeise auf die Gefahren
aufmerksam machen, denen das osmanische
Reich entgegengeht, wenn es die zngesagten
Reformen in Albanien nicht durchführt, die
von allen Mächten gewünscht werden.

Das englische und das russische
Kabinett sind in jüngsten Tagen an die bei¬
den Negierungen der europäischen
Zentralmächte  mit Vorschlägen heran¬
getreten, um diese für den Plan zu gewin¬
nen, die Durchführung der Reformen unter
europäische Kontrolle  zu stellen.
Aber man erfuhr die entschiedensteAbleh¬
nung, weil man weder in Wien noch in
Berlin die Selbständigkeit der Türkei an¬
tasten will. Es besteht im Gegenteil der
Wunsch, die osmanische Regierung von dem
Druck der Westmächte und Rußlands immer
unabhängiger zu machen.

Erst bei der jüngsten Anwesenheit der
türkischen Studienkommission in Berlin er¬
hob Hussein Djahid Bey  Klage
darüber , daß der Fortbestand der sogenann
ten „Kapitulationen"  die Rechte der
souveränen Türkei in unerträglicher Weise
einengten. Dieses einflußreiche Mitglied der
türkischen Handelskammer erklärte , es wider¬
spräche dem Völkerrechte, wenn europäischen
Mächten allerlei Vorteile und Ausnahme¬
rechte in der Türkei zugestanden würden . Be¬
züglich dieser Kapitulationen , die bereits in
bas 14. Jahrhundert zurückreichen, hat der
deutsche Rechtslehrer v. Liszt  bündig ge¬
äußert , „daß die Türkei als gleichberechtigtes
Glied der Staatengemeinschaft nicht betrach¬
tet und behandelt wirb ." Der Rechts¬
lehrer Professor von Bulmerincq  hat
eine Revision der Kapitulationen als ein
dringendes Bedürfnis zum Besten nicht
nur der Türkei , sondern auch der Hebung
der Rechtssicherheit und öer Wahrung fried¬
licher internationaler Beziehungen bezeich
net. Mit dieser Auffassung stimmen die euro
väischen Zentralmächte jetzt überein , wenn
sic der Einsetzung einer Kontrolle über die
Türkei widersprechen und von dem berechtig¬
ten Stolze der Osmanen erwarten , daß sie
selbst freiwillig die geeigneten Schritte tun
werden, um die Entzündung der Kriegsfackel
zu verhindern.

Der Kaiser
nahm gestern in K i e l an Bord der „Hohcn-
zollern" die Huldigung von Mitgliedern der
dritten sächsischen Kriegerfahrt
entgegen, welche auf Dampfern dre „Hohen-
zollern" passierten. Später machlen beide
Majestäten einen Spaziergang an Land.
Der Kaiser empfing mittags an Bord das
Komitee der türkischen Studienge-
se lisch oft  unter Führung von Dr.
Jaeckh-Heilbronn und unterhielt sich längere
Zeit mit den Herren. Später hörte der Kai¬
ser den Bortrag des Vertreters des Aus
wärtigen Amtes. Zur Frühstückstafel bet den
Majestäten an Bord waren geladen der
Großherzog von Oldenburg mit dem Erv-
großherzog und den Prinzessinnentöchtern,
sowie der Herzog und die Herzogin Friedrich
Ferdinand von Holstein-Glücksburg.

Rückreise des Kronprinzenpaares.
Das deutsche Kronprinzenpaar

verabschiedete sich vom englischen Königspaar
im Bucktnghampalast und fuhr zum Water¬
loobahnhof, von wo es die Rückreise antrat.
Auf dem Bahnhofe befanden sich der Herzog
und Prinz Arthur von Connanght , der deut¬
sche Botschafter und alle anderen Mitglieder
öer Botschaft. Bon Portsmouth aus erfolgt
die Weiterreise auf dem Panzerkreuzer von
der Tann . — In einem Abschieüsartikcl für
die scheidenden Gäste der Krönungsseier sagt
der Londoner „Daily Graphic": Wenn es
uns gestattet ist, einen Gast besonders zu er
wähnen, drücken wir sicherlich das Empfin
den eines sehr großen Teils der öffentlichen
Meinung aus , wenn wir aussprechen, welche
Freude wir empfunden haben, den deutschen
Kronprinz und seine bezaubernde Gemahlin
willkommen heißen zu dürfen . Die mann¬
hafte und freundliche Art des Prinzen und
die Liebenswürdigkeit und Anmut der Prin¬
zessin machten überall den glücklichstenEin¬
druck, der in den spontanen Choers der
Menge auf den Straßen in herzlichster Werse
zum 'Ausdruck kam. Des Prinzen Kaiser¬
licher Bater und das deutsche Volk werden sich
sicherlich freuen, daß sie in so gewinnende»
Weise vertreten worden sind. Die angeneh¬
men Erinnerungen , die die Kaiserlichen Ho¬
heiten zuriicklassen, können nur die glück¬
lichste Einwirkung auf die politischen Bezie¬
hungen zwischen Großbritannien und Deutsch
land ausüben-

Preußische Prinzen im Heer.
Prinz Joachim von Preußen , der jetzt

zum Oberleutnant befördert worden ist, hat
nach der Hausordnung des Preußischen Kö¬
nigshauses ein Leutnantspatent von fernem
10. Geburtstaqc , dem 17. Dezember 1900; er
hat sich also 10 'A Jahre in dieser Stellung be¬
funden, während die Befördernug zum Ober¬
leutnant im preußischen Heere jetzt nach
neun Leutnantsjahren erfolgt . Im Leut¬
nantsdienstgrade befinden sich jetzt noch drei
Söhne des Prinzen Friedrich Leopold und
der jüngere Sohn des Prinzen Heinrich,
Prinz Sigismund . Oberleutnants sind noch
die Prinzen Oskar und Waldemar ; Haupt¬
leute bezw. Kapitänleutnants die Prinzen
Adalbert und August Wilhelm : Majore der
Kronprinz , Prinz Eitel -Friedrich und Prinz
Friedrich Wilhelm, gegenwärtig Verwalter
des Landratsamts Frankenstein : General¬
obersten sind Prinz Heinrich und Prinz
Friedrich Leopold; erstcrer, der den Rang
eines Generalfeldmarschalls hat, ist zugleich
Großadmiral der deutschen Flotte.

Elsaß-lothringischer Nationalbund
In einer von etwa 200 Personen , Ange¬

hörigen aller Konfessionen und aller poli¬
tischen Parteien besuchten Versammlung in
Straßburg  wurde gestern der „E l s aß -
lothringische  N a t i o n a l b u n d" ge¬
gründet . Unter den Anwesenden befanden sich
11. a. die Abgeordneten Wetterle, Blumenthal,
Pfleger und Lauge. Der Abgeordnete Preiß
führte den Vorsitz. Nach kurzer Durchbe¬
ratung der Statuten erfolgte eine längere
Debatte über das Programm.  Eine
Kommission von 21 Mitgliedern wurde ge¬
wählt . Der elsaß-lothringische Nationalbund
ist, wie es in dem Programm heißt, zur Er¬
langung der Autonomie und zur Vertei¬
digung der elsaß-lothringischen Jnteresicn
im deutschen Reiche gegründet worden . Zur
Verfassung heißt es in dem Programm , daß
als Grundbedingung für das leiblich« Wohl
des elsaß-lothringischen Volkes die Gewäh¬
rung der allgemeine» Autonomie angesehen
werden wüste.

Der deutsch-japanische Handelsvertrag.
Die „Norddeutsche Allgemeine Zeitung

veröffentlicht die Bestimmungen des neuen
Handelsvertrages  zwischen Deutsch¬
land und Japan , öer am 24. Juni unterzekch-
net und am 28. Juni vom Bundesrat geneh¬
migt worden ist. Der Vertrag wird mrt
Wirkung vom 17. Juli ab m Kraft gesetzt
und dem Reichstag beim nächsten Zusam¬
mentritt zur nachträglichen Genehmigung
vorqelegt . Der Vertrag ist auf 12 Jahre ab¬
geschlossen. Er regelt in herWmmlrcher
Weise die Handelsfreiheit, bezüglich dermft
insbesondere bestimmt ist, daß der geg« ftet-
tige Handelsverkehr, abgesehen von den
üblichen Ausnahmen, durch kernerkt Ein¬
fuhr -, Ausfuhr - und Durchfuhr-Verbote ge-
hemmt werden darf. Hrnstchtlrch SHrff-
fahrt wird der Grundsatz der vollkommenen
Gleichstellung mit den Schiffen nationaler.
Flagge ausgesprochen. Elne Ausnahme da-
voil ist bezüglich der Küstenschiffahrtausbe¬
dungen , die sich ausdrücklich die nationalen
Flaggen Vorbehalten. Das Zollabkommen,
das gleichzeitig mit dem Handelsvertrag am
17 Juli in Kraft treten soll, enthalt neben
der Meistbegünstigung hinsichtlich der Ein¬
fuhrzölle einen Vertragstarif , der bei der
Einfuhr deutscher Erzeugnisse in Japan
und einen solchen der bei der Ausfuhr iava-
nischer Erzeugnisse m Deutschland zur An¬
wendung kommen soll.

Vorarbeiten zur Zolltarifrevision.
Die Vorarbeiten für die Aus »gestal-

tung der nächsten Handels - und
Zollpolitik  dürften .in größerem Um¬
fange beginnen, sobald dre nächsten Reichs¬
tagswahlen vorüber sind, also nn kommen¬
den Frühjahr . Einzelne Vorbereitung« sind
bereits getroffen, die Produktronsstatistiken
z. B . sind für einige Gewerbezweige er¬
neuert , und im Reichsschatzamt will man
demnächst mit den Entwürfen für etnc
Neubearbeitung des Warenver¬
zeichnisses  zum Zolltarif beginnen und
ebenso die Anleitung für d,e Zollabfertigung
neu bearbeiten. Das ist eine umfassende Ar¬
beit, zu der die Vorbereitungen aber bereits
abgeschlossen sind. Da jetzt von der vertrau¬
lichen Behandlung der Entwürfe abgesehen
werden kann, ergibt sich der wesentliche
Vorteil , daß die Verwaltung Nutzen ziehen
kann ans den besonderen Erfahrungen der
am Einfuhrhandel beteiligten Erwerbskrerse.
Den Berliner Handelsvertretungen soll vom
Reichsschatzamt bereits eine Anregung rn
dieser Richtung zugegangen sein. Die ' Er¬
füllung aller Wünsche für die Aenderungen
in der Zoll- und Handelspolitik durfte auf
die allgemeine Zolltarifrevision verschoben
werden. Novellen sind vorher nicht zu er¬
warten : daher auch alle Erwerbszweige, die
die Umgestaltung einzelner Zolltarifpost-
tionen wünschen, wohl damit rechnen müs¬
sen. daß eine Entscheidung über diese
Wünsche erst gefällt werden wird, wenn die
allgemeine Zolltarifrevision im Reichstage
zur Beschlußfassung gestellt wird.

Oesterreichs «euer Ministerpräsident.
Die Ernennung des Freih. v. Gautsch

zum Ministerpräsidenten wird von den öster¬
reichischen Deutschen mit kühler Zurückhal¬
tung ausgenommen. Man erklärt bestimmt,
daß' die Deutschen in die Aufnahme von
Parlamentariern in das Kabinett nur ern-
willigen werden, wenn öer Ausgleich in
Böhmen vorher wenigstens teilweise erledigt
wird . Zunächst bleibt es beim Beamten-Ka-
binett , und Gautsch beginnt mit der Vorbe¬
reitung der kurzen Sommertagung des
Reichsrats , die nur wenige Tage dauern
wird . Freiherr von Bienerth wurde znm
Statthalter von Niederösterreich ernannt.

Aus Staatrunkosten.
In den Vereinigten Staaten besteht die

sehr angenehme Einrichtung, daß für die
Mitglieder des Kongreßes — die Senatoren
und Abgeordneten — alljährlich ein Fonds
ailsgcworfen wird, aus dem deren kleine Be¬
dürfnisse gedeckt werden. Ursprünglich sollte
dieser Fonds nur dazu dienen, die durch die
gesetzgeberische Tätigkeit notwendig werden¬
den Unkosten zu bestreiten, weil die Diäten
nur gerade für den Lebensunterhalt rn
Washington genügten. Seitdem hat sich, wie
das so häufig der Fall ist, das Verhältnis

>etwas geändert. Senatoren und Abgeordnete
beziehen 30 000 Ä jährlich, was ihnen gestat¬
tet, recht angenehm zu leben, und der
Fonds zur Deckung ihrer sonstigen Ausga¬
ben wird für Dinge in Anspruch genommen,

, für die er ursprünglich nicht geschaffen
[ ajHt &ß, Aus Le- Abrechnung, Hx ünr -Ssb »-'
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tar öes Senats liefert , geht hervor , daß die
Herren Senatoren so ziemlich alles , was sie
und in manchen Fällen auch ihre Ange
vorigen brauchen, vom Staat bezahlen las.
wn . Zunächst scheint es selbstverständlich zu
fern, daß kein Senator seine Zeitungen be¬
zahlt , sondern einfach die Abonnementsrech¬
nung zur Zahlung anweist . Jeder Senator
b0“ es aber augenscheinlich für seine Pflicht,
auf alle . Zeitungen zu abonnieren , die in
dem Bezirk veröffentlicht werden, den er
vertritt . Ob er sie auch alle liest, ist eine an¬
dere Frage , die wohl ruhigt verneint wer¬
ben kann, aber die Abonnements kosten doch
einen Haufen Geld. Nebenbei halten viele
Senatoren alle möglichen Zeitschriften und
sogar Moöezeitungen , von denen man kaum
annehmen kann, daß sie studiert werden müs¬
sen, um sich über politische Taqesfragen zu
unterrichten.

ö'ür gewöhnlich haben die Senatoren
selbst dafür zu sorgen, daß sic den Sitzungs-
laal rechtzeitig erreichen und sich nach Ende
der Verhandlungen wieder in ihre Woh-
nungen begeben. Nur wenn die Beratungen
sich bis in die Nacht ausöehnen , ist es ihnen
gestattet, sich auf Regimentsunkosten einen
Taxameter zu leisten. Nach dem Betrag der
Gelder , die dafür liquidiert worden sind, zu
urteilen , müssen so ziemlich alle Senatoren
nach ieder Nacht mehrere Male nach Hause
gefahren sein, denn während in einem Mo¬
nat zehn Nachtsitzungen stattfanden, in de¬
nen durchschnittlich neunzig Senatoren an¬
wesend waren , also im schlimmsten Falle

!neunhundert Droschken hätten benutzt wer¬
den können- ist für nahezu dreitausend
Fahrten liquidiert worden . Wie sich dieser
Umstand erklären läßt , ist schwer zu sagen:
vielleicht könnte man das Rätsel aber als
eine Preisaufgabe für Zeitungen verwenden,
öle ihren Lesern mitunter harte Nüsse die-

,ser Art zu knacken geben. Außerdem ist es
auch Sitte , daß der Staat für die Droschken

.bezahlt , welche die Senatoren am Ende der
'Atzten Beratung jeder Session benutzen. Das
hatten höchstens 90 sein können, doch ist für
!den Transport von 168 Senatoren bezahltworden.
! Ganz besonders hoch sind die Rechnungen,
chie an Apotheker bezahlt wurden . Es ist

öc  natürlich , daß die Herren häufig an
Halsentzündung leiden , da sie ja lange Re¬
den zu halten haben. Immerhin sind aber
een paar hundert Pfund Hustenbonbons und
eine große Quantität Quittcnsamen genü¬
gend, um eine ganze Armee in gutem Ge¬
sundheitszustand zu halten . Der Apotheker
lieferte außerdem ungezählte Dutzende Fla-

!Uen Parfüm und ganze Stöße englisches
^Pflaster, dessen Verwendung umso rätsel¬
hafter ist, als man sich im Senat seit Iahr-

nicht mehr gehauen hat, derartige
tätliche Zusammenstöße vielmehr dem Abge¬
ordnetenhause überläßt , wo sie freilich auch
selten geworden , aber doch nicht ganz aus der
Mode gekommen sind. Da die Senatoren
meist ältere Herren sind, und viele von ihnen
Kern gut essen und trinken, so ist es schließ¬
lich erklärlich, daß sie für mehrere hundert

^Dollar Pepsmtabletten in jeder Saison ver-
wrauchen und der große Konsum von Kof-

Brom und anderen Mitteln gegen
Kopfschmerzen ist jedenfalls auch nur auf
-die geistigen Strapazen zurückzuführen, de¬
nen die Senatoren unterworfen sind. Es
läßt sich doch auf keinen Fall annehmen , daß
diese würdigen Repräsentanten öes Volkes
Mittel dieser Art etwa aus demselben
^Grunde verwenden , die für einen lustigen
Bruder Studio maßgebend sind.
-.^ Wer jemals im Senat gewesen ist, wird
n« nicht darüber wundern , daß auch recht er¬
hebliche Massen von Mitteln für Haarpflege
in Form von Essenzen, Salben und Wassern
gekauft worden sind. Freilich wird man
dann auch zu der Ueberzeugung kommen,

Rhelnfagenfpiele in Rüdesheim.
V Der Rhcingauer Herrenbnnd „Alt -Rüdes-
helm' hatte gestern zur Eröffnung der
Mein,agcnspiele in Rüdesheim eingelaöen.
Es mochten etwa 700 Personen der Ein¬
ladung gefolgt sein , um dem neuen Unter¬
nehmen im freundlichen Rheingau ihre Sym¬
pathien zu bezeugen . Denn der Gedanke, in
Rüdesheim , dem Herzen öes Rheingaus , den
Sagenspielen eine Heimstätte zu bereiten,
fand freundliche Aufnahme . Wenn sich die
schöne Idee nicht in dem Maße verwirklichte,
wie erhofft wurde , so war daran eine Reihe
ungünstiger Faktoren schuldig, die eines¬
teils in Rüdesheim selbst, und andernteils
in der Leitung und Ausgestaltung , auch in
der Auswahl des ersten Spieles , zu suchen
sind. Immerhin kann der Gedanke der „Sa-
gcnspiele in Rüdesheim " unter Umgehung
und Vermeidung der sich zeigenden Fehler in
der Zukunft fruchtbar werden.
Die Sage.

Der Ritter Hans Brömser von Rü¬
desheim  hat den rheinischen Sagenschatz
Am zwei  Erzählungen bereichert, die im
Rhe.ingau von Geschlecht zu Geschlecht fort-
derben, deren Variationen sich wie Epheu
stanken um die Brömserburg in Rüdesheim.
Es sind dies die Sagen von der Stiftung
und dem Bau des „Klosters Notgottes " und
von „Gisela ", des Brömsers Tochter. Beson --
öers letztere Sage ist lebendig geblieben im
Herzen des Rheingaues , denn Gisela Bröm¬
ser, die in herbem Minneleid den Tod in öes
Meines Wellen suchte und auch fand,  er¬
scheint der Sage nach noch heute den Fischern
!als Warnerin vor spät abends heraufziehen-
ben Unwettern , die den Kahn in den Strudeln
Des Binger Loches dem Verderben weihen.
Wie deutlich gerade der gewaltsame Tod Gise¬
las in der Erinnerung der Rüöesheimer fort¬
lebt, hat die Dichterin Adelhaiö von
Stolterfoht,  die wie keine andere die
Psyche des Rheingauers kannte, in folgenden
Strophen geschildert:
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daß alle diese Mittelchen wenig wirklichen
Wert haben, denn die Senatoren mit üp¬
pigem Haarwuchs sind so vereinzelt wie
krähende Hennen in einem Hühnerhofe . Es
versteht sich beinahe von selbst, daß der Fri-
leursalon im Senatsgebäude vom Staate
unterhalten wird und daß darin nur die
feinsten Seifen und Oele zur Verwendung
kommen und die Preise entsprechend hochsind.

Ganz ungeheuer sind die Ausgaben für
Depeschen. Wie es scheint verkehren die Se¬
natoren mit ihren Wählern nur auf telegra¬
phischem Wege . Das hat verschiedene Vor¬
teile , indem man sich kürzer fassen kann, alle
Angelegenheiten schneller erledigt und es
niemand übel nimmt , wenn in einem Tele¬
gramm nicht auf alle Einzelheiten eingegan¬
gen wird . Ganz besonders während der Be¬
ratung des letzten Tarifs stieg die Zahl der
Depeschen derart , daß manche Senatoren an
einem Tage über hundert Telegramme ab¬
schickten.

Das sind so ungefähr die Ausgaben , die
für die Senatoren gemacht wurden , und dazu
kommt noch, daß jeer Volksvertreter das
Recht hat, die Post frei zu benutzen, indem
er seinen Namen in die Ecke des Umschlags
stempelt. Das gilt nicht nur für Briefe , son¬
dern auch für Dokumente aller Art , und für
die im Congressional Record gedruckten Re¬
den der Abgeordneten und Senatoren . Häu¬
tig werden diese Reden gar nicht gehalten,
andern nur gedruckt und dann an alle Wüh¬

ler im Bezirk verschickt, damit diese doch
Einblick in die aufopfernde Tätigkeit ihres
Vertreters gewinnen.
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Kein neues Kailerlckiloh in Wiesbaden.
Seit Beginn dieses Monats schwirren Nach

richten durch die Blätter, in denen von einem
neuen Kaiserschloß in Wiesbaden die Rede ist.
Gestern brachte ein Berliner Blatt sogar genaue
Angaben über Erbauer. Kosten. Fertigstellung
dieses Palatinums . Von maßgebendermagistrat-
licher Stelle wurde uns folgendes über den Fall
mitgeteilt: An hiesiger amtlicher Stelle ist von
dem Bau eines Kaiserschlosses in Wiesbaden, be¬
sonders wie darüber in der letzten Zeit in den
Tagesblätteru berichtet wurde, nicht das mindeste
bekannt, auch ist dem Magistrat nicht einer von
den Persönlichkeiten der Gesellschaft bekannt ge
worden, die die Kaiserschloßaffäreins Rollen ge
bracht hätten. Niemand ist bis jetzt an den Ma
gistrat hcrangetreten. Daß der Kaiser in den
letzten Jahren aus dem Grunde einen kürzeren
Aufenthalt in Wiesbaden genommen, weil ihm
der Aufenthalt im Wiesbadener Schloß nicht mehr
Zusage, daß die Stimmung des Monarchen des¬
halb überhaupt nicht mehr Wiesbaden gegenüber
so günstig sei wie ehedem, muß auf das allerent¬
schiedenste dementiert werden. Hat doch der
Kaiser den hiesigen Vertretern der Stadt wäh¬
rend seines letzten Wiesbadener Hoflagers im
Mai d. Js . seine vollste Zufriedenheit über seinen
Aufenthalt ausgesprochen.

Tatsache ist allerdings, daß die Kaiserin
einen Schloßgarten  hier vermißt, lebhaft
diesen Uebelstand beklagt und deshalb die Welt¬
kurstadt nicht so gerne besucht, wie Wilhelmsböhe
und Homburg v. d. H.

Das mit einem Park umgebene ehemalige
herzoglich nassauische„Palais Pauline ", einstiger
Witwensitz der Gemahlin Herzog Wilhelm I. von
Nassau, das Eigentum der Stadt ist und das in

„ der Kaiserschloßaffäre eine Rolle spielt, dem Kai-
unö wurde völlig zertrümmert  Der ! während seines hiesigen Aufenthalts zur Ver-
Insasse , Major a. D . Eslend , erlitt zahlreiche A ? "? stellen oder aber dasselbe zu diesem
Hautabschürfungen und wurde durch Glas - -oebufe durch einen Neubau a, la Schloß Miramar

Neuer aus aller weit.
Das gestrandete Automobil . Gestern fuhr

bin Droschkenautomobil in der
Belle -Alllancestratze gegen einen Sandhaufen

splitter im Gesicht verletzt.
Der entführte Ingenieur . Die türkische

Regierung drückte den Behörden der Bila-
lets Monastir und Saloniki ihre Unzu
f r i e d e n h e i t mit dem bisherigen Gange
der Verfolgung der Entführer Richters
aus . Die Regierung drängt , die Angelegen¬
heit zum Abschluß zu bringen und besondere
Anstrengungen zu machen, um eine Ver¬
bindung mit den Räubern  durch Zu¬
hilfenahme entsprechender Mittel herzu¬stellen.

Grobfeuer . In dem ehemaligen Kasernen-
gebaude in der Alexanderstraße in Berlin
brach Feuer aus , das in dem Treppenhaus
seinen Ursprung genommen hatte und dann
die Türen und die angrenzenden langen
Wohnungskorridore ergriff . Die in großer
Stärke angerückte Feuerwehr rettete, da das
Treppenhaus völlig verqualmt war , mit sechs
mechanischen Leitern . Rettungsapparaten und
Sprungtüchern 36 Personen . Zwei Personen
erlitten Rauchvergiftungen . Eine 72jährige
Arbeiterin wurde vor der Tür ihrer Woh¬
nung bewußtlos aufgefundcn . Sie st a r b im
Krankenhaus.

Verschwundene Gcldsäckc. Von einer grö¬
beren Geldsendung,  welche die Bank vo"
Frankreich am Dienstag an die belgische
Nationalbank sandte, kamen auf dem Brüsse¬
ler Nordbahnhof zwei Säcke mit je 10 000
Francs in Fünf -Francs -Stücken abhanden.

Banunglück . Ein schweres Bauunglück er¬
eignete sich an dem Neubau des Kasseler Ma¬
ria - Krankenhauses - Infolge Bruches
einesTragbalkens  stürzten 7 Arbeiter
etwa 10 Meter tief ab und wurden derart
verletzt, daß alle ins Krankenhaus gebracht
werden mußten . 8 sind schwer, 2 leichter ver¬
unglückt.

zu ersetzen, ist schon wegen des beschränkten Ter¬
rains , auch wenn weitere 8 große anliegende
Villen mit Gärten angekauft, niedergelegt und
ihr Terrain zum Park miteinbezogen würden,
ausgeschlossen.

Der Magistrat wird in seiner nächsten Sitzung
sich mit der Kaiserschloßaffäre, zumal ein Ma¬
gistratsassessorals „Seele des Ganzen" genannt
wurde, beschäftigen, um in Form einer Berich¬
tigung den Gerüchten entgegenzutreten.

Oes Sabres zweite Hälfte.
Mit dem Juni , der heute zu Ende geht,

liegt die erste Hälfte des Jahres hinter uns
Nach dem Ucberschreiten dieses Kulmina¬
tionspunktes geht es wieder abwärts . War
die erste H» lfte öes Jahres die Zeit froh« '
Hoffnung , so sollen die übrigen Monate die
Erfüllung bringen . „L e n z ist liebliches Ver¬
heißen. Herbst  ist freundliches Gewähren !"
Mit dem Juli  beginnt die Erntezeit : rr
heißt der Heumond , denn er steht im Zeichen
der Heuernte.

Die Sonne steigt, nachdem sie im Juni zur
Sommersonnenwende ihren höchsten Stand
erreicht hat, wieder abwärts in ihrer Bahn,
indessen so langsam , daß gegen Ende des
Monats die Tageslängc immerhin noch fast
1514  Stunden beträgt . Zu Anfang des Mo¬
nats geht die Sonne morgens 3 Uhr 86 Min.
auf und 8 Uhr 11 Min . unter , am 31. Juli 4
Uhr 30 Min . auf und 7 Uhr 41 Min . unter.
Daraus ergibt sich eine Abnahme der Tages¬
länge von 16 Stunden 13 Minuten aus 18
Stunden 11 Minuten , mithin um 1 Stunde
4 Minuten . Die Dämmerungszeit nimmt
von 36 Minuten zu Anfang des Monats um
ca. 7 Minuten bis gegen Ende des Monats
ab. Gegen Ende des Monats bemerkt man
bereits deutlicher, daß die Nächte wieder an-

Hat der Schisser, grau und alt,
Spät sich noch vertraut den Wogen,
Wetternacht kommt rasch gezogen.
Und ein ferner Donner hallt.

Berg und Tal sind schwarz verhüllt.
Horch! Die Wasser rauschen leise,
Und empor nach Getsterweise
Taucht Giselas  bleiches Bild.

Warnend hebt's die weiße Hand,
Und um die verhüllten Glieder

Wallen feuchte Locken nieder,-
Weit umher fließt das Gewand.

Und den Schiffer faßt ein Grauen,
Eilig naht er den Gestaden.
Denn ein Sturm wird sich entladen
lieber Berge , Strom und Au 'n.

In glücklich getroffener Weise das Volks¬
lied nachahmend, zeigt uns die Dichterin , wie
d e r R h e i n g a u e r d i e G i s c l a B r ö in-
ser kennt.  Wenn durch das enge Rhein-
tat der Sturm heranzog und graue Wolken¬
fetzen um Niederwald und Brömserburg
lagte , dann sah er in den wallenden Nebeln
Giielas Bild , wie sie warnend zur Heimkehr
drängte , gleichsam verratend , daß da unten
aus den Tiefen , in denen sie freiwillig den
Tod gesucht, der Vater Rhein grollend her--
vorbrechen würde , um unter schäumenden
Wellenbergen Schiffer und Kahn zu verder¬
ben- Was der Rheingauer durch Jahrhun¬
derte hindurch am Herdfeuer erzählte , wenn
draußen des Stromes Eisdecke im Froste
knarrte, oder in lauschiger Sommernacht aus
der Heimkehr vom Fischfang, wenn linde
Lüfte der Wernblüte würziges Aroma über
den Strom trugen und der Mond sich in sil¬
bernen Wellen spiegelte , das war , seit gestern
weiß man es — Chimäre . Hofrat Spiel-
mann  aus Wiesbaden mußte ein Theater¬
stück mit drei Vorgängen schreiben und da
kümmerte ihn die Tradition wenig : er fühlte
sich berufen , den Rheingauern eine andere
Gisela zu zeigen . Was scherte ihn Geschichte
und Ueberlieferung ? Das Theaterstück ist
doch die Hauptsache, f-,'
Gisela im Volks in und.

Auch H e n n i n g e r und Roth  erzählen
m ihren Sagensammlungen von der Gisela
Bromser . Und Adolf Becker,  der so köst-
Ilche Perlen „aus Nassaus Sagenschatz" ge¬
sammelt hat, dabei die Maxime der Gebrüder
Grimm beachtend, die Sagen aus dem Volks-

munde zu nehmen und nicht als Dichterling
dem Volke etwas neues vordeklamicrcnd . hat
die Erzählung von der Gisela in sein Werk-
chen ausgenommen : aber so:

Eines Abends saßen Hans Brömser und
Gisela am weit geöffneten Fenster des
Turmgemachs und blickten hinunter an :
den Strom . Kurze, hastige Windstöße
wühlten das Wasser auf , dunkle Wolken
wände türmten sich über den Bergen . Un
behaglich war es dem Ritter zu Mut . er
gedachte seines Gelübdes - Endlich erzählte
er, was er Gott im Kerker gelobt hatte.
Als Gisela hörte, daß sie dem Kloster ge.
weiht sei, erschrak sie, und alles Blut will'
aus ihrem Gesicht. Sie warf sich dem Vater
zu Füßen und flehte : „Vater , vergib mir!
dem Falkensteiner bin ich heimlich verlobt !"
Und als Hans Brömser jäh aufsprang und
sich mit zorniger Gebärde von ihr abwandte
schluchzte sie: „Vater , verstoße mich nicht!
Im Kloster muß ich vergehen ! Laß mich
bei dir bleiben !" Doch er stampfe ingrim¬
mig den Boden und drohte : „Mein Fluch
trifft dein Haupt, wenn du nicht gehorsam
bist." Mit dröhnendem Schritt ging er aus
dem Gemach.

Gisela war am Fensterkreuz nieöerge-
sunken. Die Dämmerung spann graue
Schleier über den Strom , weiße Schaum¬
kämme schlugen an die Grundmauern des
Turmes , kurze Blitze zuckten auf und dröh¬
nender Donner rollte an den Bergwänden
hin . Nun wieder ein greller Blitz ! In
seinem Schein sah man eine weiße Gestalt
in flatterndem Gewand aus dem T,urm°
fenster jäh in die Tiefe stürzen . Den Dwe-
rcn Fall eines Körpers auf die drängenden,
stoßenden Wasser verschlang der schmet¬
ternde Donner . Gisela suchte in der Ver¬
zweiflung den Tod. Die Geister des Stro¬
mes zogen sich in die Tiefe . Am anderen
Tage fanden Schiffer die Leiche bei HattosTurm.
Wie lieblich fallen da historische und poe¬

tische Wahrheit zusammen . Aber Spicl-
mann tut der geschichtlichen und
örtlichen Sage Gewalt an.  Gewiß,
bei der Bildung und Fortpflanzung der Sage
lind Gedächtnis und Phantasie  tätig:

fangen , dunkler zu werden , weil die astrono-
milche Dämmerung bei uns nicht mehr den
mitternächtlichen Norden erhellt . Die Zeit¬
gleichung , ö. i. der Unterschied zwischen wah-
V?5 ? £ö<rnittlerer Sonnenzeit , nimmt bis zum
Schluß des Monats von 3Ys  Minuten bis auf
6^ Minuten zu. Am 24. tritt unser Tages,
gestirn aus dem Zeichen des Krebses in das
des Löwen , oder sie bewegt sich am Sternen-
himmel in den Zwillingen , um gegen Ende
öes Monats in den Krebs einzutreten . Am
3., morgens 7 Uhr. befindet sich die Sonne in
Erdferne und hat einen scheinbaren Durch-
meiser von 31' 28".

Die Phasen des Mondes  treten ein:
Am 3., 10*4 Uhr vormittags , erstes Viertel,
?nn IV ; VW Uör  nachmittags , Vollmond , am
19-, 61/2 Uhr vormittags . Vollmond , letztes
Viertel und am 23., 9 Uhr nachmittags , Neu¬
mond. In Erdferne ist er am 9., in Erdnähe

24., dabei erscheint sein DurchmeIer . im
Winkelmaß ausgeörückt 29' 26" bezw. 33' 10"
groß. In scheinbarer Monönähe stehen am
0. Jupiter , am 19. Mars , am 20. Saturn und
am 28. Venus.

Von den Planeten ist zu bemerken: Mer¬
ino  bleibt den ganzen Monat über unsicht-
bar. V e n u s ist am 7. in größter östlicher
Elongation (43 Grad 29 Mist .), ist immer noch
Abendstern, doch nimmt ihre Sichtbarkeits¬
dauer immer mehr ab. Ende des Monats
geht sie schon gegen 9 Uhr abends unter , ist
also nur - wenig über eine halbe Stunde als
Abendstern zu beobachten. M a r s , der recht-
muflg aus den Fischen nach Norden in den
Hadder rückt, wird bald um Mitternacht am
östlichen Horizonte sichtbar. Er ist am 1. in
Sonnennähe . - Jupiter  steht an der
Grenze der Sternbilder der Jungfrau und
Wage und ist wegen seines südlichen Stan¬
des immer kürzere Zeit sichtbar, da er bereits
gegeii 10 Uhr abends untergeht . Am 30. ist er
in Quadratur mit der Sonne . — Saturn
zwischen Stier und Widder geht zu Anfang
des Monats bald nach 1 Uhr morgens aus,
gegen Ende bereits um Mitternacht , er ist
al,o am Osthimmel anfangs etwa %, zuletzt
fott 31/2  Stunden zu beobachten. Uranus ist
am 1.1. in Opposition mit der Sonne und be-
wegt sich im Steinbock. Wie der vergangene
Monat , ,0  eignet sich auch der Juli recht
wenig zur Beobachtung des Fixsternhim-
mels . da dem Beobachter wegen der Kürze
der Nacht und der langen Dämmeruna . in
unseren Breiten wenigstens , nur wenige
Stunden zur Verfügung stehen.

Das Wetter im Juli ist gekennzeichnet
durch zahlreiche Gewitter . Die Bauernregeln
agen : mampft das Strohdach nach Gewitter-

re«« !, kehrt's Gewitter wieder auf andern
■ ® eat  Sommer sind Donnerwetter

nicht Schande, sie nützen der Luft und dem
Lande. — Merkt, daß heran Gewitter zieh',
schnappt auf der Weid' nach Luft das Vieh-
auch wenns die Nasen aufwärts streckt und
in die Höh die Schwänze reckt. — Gibt Ring
oöe.r Sonn ' oder Mond , bald Regen
und Wind uns nicht verschont. — Sommers
-Höhenrauch in der Menge ist Vorbote von
großer Winterstrenge . — Sind abends über
Wies und Fluß Nebel zu schauen, so wird
dw Luft schön anhaltend Wetter brauen . —
M Lostage sind folgende zu merren:
Hunöstage hell und klar zeigen an ein gu-

-T Wenn der Kukuk noch lange im
Juli ichrett, wird es unfruchtbar und teuer.
7^ Sankt Kilian (8.) säe Rüben . — An Mar-
Segen 13' 9?eöen ßrtnöt öen  Müssen keinen

?er vorige Monat war für den Jäger,
wenigstens für viele , eine ruhige Zeit . Zwar
wird mancher schon einen Bock auf die Decke
gelegt und auch ebensoviele schon 14 Tage
vergeblich gehuscht haben. Diese letzten wer-
öen sich wohl am meisten auf den Juli ver-
l ^ ^ ^ hoffenckir^Ziel ^noch bei der Blatt-

fnttffcmrl *'* ftiIV en ®i a  und das immer
LdbU ' GlauZen , b Wahrheit  zu dienen.
Stat ^ dessen spannt Spielmann die Gi-

Polypemon  in ein
Prokrustesbett . Und zu welchem Zweck'?
W« l er einen dritten  Vorgang braucht?
Oder weil er den Rheingauern zeigen will,
£?Eb die Erzbischöfe  in naiver Weise ein
Gelübde zu drehe n und zu deuteln
kmtbnî ^ ^ i '̂ ^ ütteln der anwesenden

s" P fQmr . war bedeutsam ! Sie
„wieöererstandenen Gisela"

Auen Platz geben können im Herzen des
Volkes . Ein „Gelübde" (der Begriff ist
machen fie 11id6t 3um  Possenspicl
Volksfestspiel.

Und doch sollen solche Spiele aus der
Begeisterung  des Volkes heraus ent-
stchen. Ein Volksfestspiel - und das
soll doch dieses „Theaterstück" sein — soll die
künstlerischeAuslösung darstellen für die aus
dem Volksempfinden heraus geschaffene
Stimmung . Die Katholiken des
Rheingaus werden sich bedan¬
ken . . . ! Wo bleibt da die ethische  Be¬
teiligung des Volkes , die in dem Volks¬
festspiel  noch erstarken soll? Wo das nicht
i,t, da bleibt eben nur „Theater " und „Un¬
terhaltungsmacherei ". Es sei hier noch ange-
M , was Dr . Karl Storck sich als Ideal der
Volksfest,viele setzt. Er führt aus : Abgesehen
davon, daß im allgemeinen auch unter den
günstigsten akustischen Vorbedingungen die
Schönheit der Rede im Volksfestspiel nicht so
genossen werden kann wie beim Kunstdrama,
das uns im geschlossenen Raum vorgeführt
wird, erheischt der ins Riesige gehende Rah-
wen ein Arbeiten in großen Strichen , eben
Al freskostil . Es kommt ein weiteres hinzu.
Wo das Volksfestspiel wirklich aus seinen
natürlichen Grundlagen herausgewachsen ist,
da steht die Zuschauerschaft zu den dargestell¬
ten Vorgängen im gleichen Verhältnis , wie
«nst das Griechenvolk zu den Werken des
Aeschylus und Sophokles gegenüber : d i e
Vorgänge sind bekannt und aus
der H e i m a t a c s chi cht e oder O r t s s a g e

«Vth.r
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und naLber nichts
jagd zu erretthen. Die Blattjagd ist ja emenh ! «°blE Auslager' b«E -n u ^ Geldsuchen.L« ISä 3a«s?&Sfs SÄ» W

mit dem 1. Juli begonnen. Das Enten¬
wildbrett läßt auch E Anfang dieŝ Mo
K ?.?sL L, « '»°°KL LL.

die Antwort, daß die über sie emgeholte
kunit schlecht ausgefallen se, und der Geldgeber
auf Grund dieser Recherchen zur Hergab«
Darlebns sich nicht bereit erklären konnte. La
die Vorschüsse meistens 3 bis 5 Mar bettngen.
batte D. eine gute Einnahmeimelle. zumal ŝemeMild wird bei der unliebsamen batte D. eine gme emi » »» ' »“ « '

Mde Seit möglichst rasch den Kundschaft nach Hunderten zahlte"Ää St faltaL- Di!| ■* ««*»«'•”«”«!M ’M
leuw • “ *" I SS ß

3 L SÄ Ä sjssjst  fiiTSSÄ
&Ä “»f ™ » nt In Blei«.
^ft ^ und ^ schester Beschaffenheit kauft. Je - dralle der 7kjäbrig« Straßenkehrer Georg Kr.
MXt . also in Zersetzung uberge- 'h^ urch. daß er ans dem Straßenv laster ansglttt
gangene Nahrungsmittel ist giftis . d. h. es mb m  mehrere Kovfverle tzuns °n  ruzoi
enthält , je nach seiner Beschaffenheit. Gifte, Die Sanitätswache verbrachte ihn nach Anlegung
die dem Menfck» n, wenn er derartige Spei - ^ nes Notverbandes nach dem städtischen Kranken

heit ^ nd̂ Lê ' zu ü̂gen̂ önnen. Esgibt baU|i „ Bertraurnsvotum für Parrer Jatbm Znven .uno ^ ^ , - ---- »- -> &et  kürzlich in Cöln stattgefundenen Protest
' Versammlung gegen das Urteil  oeISvruchkollegiums für kirchliche Angc egenbeiten,

hingewiesen, Listen der liberale naiiauische

uau . . Es gibt
Ä?eit'di=,U Wurst-, "Pilz -, Käse- und Milchgift, I kürzlich in . ,

sich durch den Einfluß der Warme ent - j ^ s ^ mm .lun <- ^ n das Urteil  des
wickeln.äWä 'S 'i« "«?? |s:z"m-,r «ei«:»r.a *■j>«-
hat vor dem Verspeisen einer gründlichen Bereinigung »u Wiesbaden  und der
Wäsche durch Ueberspülen mit kaltem Was- L oka l - P r o t cst a n t en ° V e r e , n - W >e s °
lei »u unterziehen und die Früchte dann im haben  eine Erklärung  folgenden Inhalts
^eb trocknen zu lasten. Bekanntlich ist Jul : °n den Rheinisch-Westfälischen Verband dr
Zn reich? Spender Die Johannisbeeren | nreun&e evangelischer Freiheit «B: gm . fmtn
tragen während des ganzen Monats ihre ^ s Liberalen Nastauischen Umonsoereins, der
feinsäuerlichen Früchte. An Gemüsenbtetet Evangelischen Vereinigung m Wiesbaden
^r Juli zunächst schöne Schoten (Erbsen) ^nd des Lokal-Protestanten-Vereins-Wlesbaden.
Nebst den d̂azugehörigen Mohrrüben oder glatte ich mir. Ihnen unsere wärm te Svm ^
Karotten : außerdem sind alle Arten Bohnen , ^atbie  und unsere volle ^ ustlmmun .i
arüne Bohnen , Schneidebohnen, Haricots Ihrem ganzen Vorgehen im Fall« Jatbo au---
^besonders für ^ Salatzwecke), Wachsbohnen | ^ sprechen. Wir bedauern aufs tiefstê dre Cn^

naten Juli . August und September d. Js . der
genannten Anstalt überwiesen. Mögen st«' wohl¬
tätige Menschenherzeu finde», di« den Verein m
seinen edlen Bestrebungen durch Ueberwenung
von Geldbeiträgen tatkräftig unterstützen, damit
derselbe in die Lage kommt, immer noch mehr
Kindern die Wohltat einer Soolbadekur zuteil
werden lassen zu können « Ht e| Mi b« « «jährlichste und verbreitesteV o l ks kr a n kb e i r,
die Tuberkulose,  schon im Kinderalter zu
bekämpfen, die mit häufig wiederkehrenden
Augenentzündungen mit Drüsenschwellungen, mit
eitrigen Knochen- und Gelenkfisteln behafteten
Kinder vor der Gefahr der Erblindung, ^ r Ber-
krüvvelung und ihre Umgebung vor Verbreitung
und Verschleppung der Krankheit »u behüten.

Von der Nemesis ereilt. Vor nicht allzu
langer Zeit macht« sich hier ein Mann bemerkbar,
her mittels Geschäfts- und Privatbriefc. die stck
nachträglich als gefälscht erwiesen, umfangreiche
Schwindeleien verübte. Kürzlich.konnte man des
Betrügers in der Person des 29,adrigen Gel eg-n^i -L̂ ü-iters Adolf  Gr . aus Sprendlingen
habhaft werden. Wegen annähernd 00 Betrug»-
sälle in Verbindung mit Urkundenfälschung ver¬
hängte die Strafkammer in Darmstadt eine Ge»
f ä n gn i s str a f e von 13 M o n ° t e n über ,hn.

Ein ungetreuer Beamter. Der Maurer¬
meister  B . von Au r i n g en batte dem Buch¬
halter Sch. vom hiesigen Vorschubverein
sein Scheckbuch mit Blanko-Unterschriften gegeben.
Sch bat Schecks herausgeschrieben und die Be-
kr««e erhoben, .ohne daß « K ? »

rmd Sau - oder Puffbohnen für die Küche be- schxidung des Svruchkollegiums und erblicken in
^bu Gurken die schon dicker und resier I U Amtsenthebung des Herrn Pfarrer Jatho
werden, mehr für Gnrkengemüse, als für Sa - . f̂ nycre Schädigung  der K i r che rns-
lat sich eignen, find oft recht wohlfeil. ^Dre hismidereauch der Gemeinde glie d er ^ ck

jiber 20000 Mark  geschädigt. Der Verein bat
Anzeige  erstattet und den Buchhalter entlasten.

Photographische Aufnahme« °°m Rennvlab
Um das äußerst interessante und belebt« Bild de
Wiesbadener Rennbahn wahren dde  r R en
ncn bildlich festzubalten, werden gelegentlich der
Sommer-Rennen an allen drei Tagen photogra^
pHische Aufnahmen aus ber V o ge l v e rs pe k
t ° » ° angeefrtigt werden.. Zu .d-esem̂3weckw-rd

wird, weil in dieser Zeit der verfügbare Bestand
an offenen Wagen knavv zu werden pflegt »ür
den Versand an Gütern in gedeckten Wagen ist
es nach den Erfahrungen notwendig, daß .die
großen Versendungen an ^Düngemitteln gleich¬
mäßiger auf das ganze Jahr .°ber wenmstciis
einen längeren Zeitraum verteilt werden Bei
allen Wagenladungen muß außerdem auf die volle
Ausnutzung des Ladegewichts sowie anf d,e
schleunige Be- und Entladung der Wagen Bedacht
genommen werden.

Aus dem Hauvtbabnbof. Vom heutigen Taac
ab führen die meisten von hier abgebenden Eil-
züge der Taunusbabn nach Frankfurt und um¬
gekehrt mit Durchgangswagen  die 1. bis
3. Wagenklasse. — Für die bevorstehend.»
Pferderennen wurde eine große Anzabl v e r -
sonenzüge in Erbenbeim.  Hauptbahnbo.
Biebrich - Ost  und -West  zusammengestellt,
wozu sämtliche verfügbaren Wagen verwendet
werden mußten, um dadurch ,ede Storung im
fahrplanmäßigen Betrieb zu vermeiden.

Die Hcsten-naffauischc Baugewerks-Brrufs-
genostcnschast hielt in der „Liedertafel" zu Main,
ihre 30. G - n ° ssen sch- f t s v er sa m m l u n g
unter dem VorsitzendenAnt bes - Frankfurt ab
Die Versammlunggenehmigte die im Entwurf
vorliegenden Unfallverhütungsvorsch^ sten. Dem
Geschäftsbericht ist zu entnebmen. daß Ende 1910
14 807 Betriebe mit 15 338 219 nachgewiesenen
Arbeitertagewerken bestanden. Die Zahl der
durchschnittlich beschäftigten (vollbeschäftigten)
Arbeiter beträgt 09 719, die der Vollarbeiter
51127 Die Gesamtlohnsumme  betragt
71084 233 Ji.  Es sind in der Genossenschaft
14 technische Aussichtsbeamten tätig, die 383 Pro,
der Betriebe im Berichtsjahre revidierten. Es
wurden im Berichtsjahre 3198 Unsallsan-
zeigen  erstattet, gegen 3318 im Voriabr. 48a
Unfälle wurden zum erstenmal entschadigungS-
pflichtig. 808 Fälle wurden in Fürsorge über- .
wunden. Für Entschädigungen  wurden
1 040 909 M gezahlt. Der Reservefonds bezificrt
sich auf 3 388 403 Jt.

alten Kartoffeln sind vom Markt verschwun
den. und verschiedene Arten «neuer stnd an
ihre Stelle getreten. — Wild rst noch selten
und hoch tm Preise , von WAdgeflüsel sind
nur Enten vorhanden . Sobald die Ernte be¬
endigt ist und das hohe Korn dem WNo
keine Deckung mehr bietet, wrrd der Markt
« '«her beschickt werden.* * •

Wiesbadens Säfte. Es sind neuerdiMs hier
einaetroffen: Baron Heeck« ren - Haag (Nas-
faner Hof) — Mmfterialbeamter Edler von
Hör  a k- Wien (Hotel Berg) — Wirkl. Staatsrat
von Kowalenskv -Petersburg (Kaiserhof)
— v. b. Leven - Bonn (Maurrtiusstraße 8) -
Graf Matufchka - Schloß  B ^ au (Rose) -
van Roggen - Sprimont (Rastauer Hof) —
Hamstmann Graf vonSoden - Homburg (Non-
nenhof) — Baronin von S t a cke l b«r g° Dor¬
pat (Neroftraße 43) - Offizier von Strom¬
beck- Berlin (Tammsbotel) — v. T r e u scheu-

Liê neck.sEentr«̂ Margen sind es 25 Jahre,
daß Herr AugustM ü l l e r bei der Buchdrucker-,.
Firma Carl S Än e<g-e be r g er u. Cie., vier,
eintrat. Der Jubilar stand stets in bestem Ein¬
vernehmen mit feinen Vorgesetzten.

Flüchtiger Darlebnsschwindler. Gegen den
Privatier Hch. Dickel.  Westendstraße 3 wohn¬
haft, waren von der Königlichen Staatsanwalt¬
schaft mehrere Strafverfahren wegen Betrugs
eröffnet worden und sollte D. sich gestern vor
dem hiesigen Schöffengericht verantworten. Der
Berbaudlungstermin mußte aber auf unbe¬
stimmte Zeit vertat werden, da D. sich seit etwa
14 Tagen auZ dem Stande gemacht batte. Die
gegen ihn anhängig gemachten Verfahren lauten
durchgängig auf Betrug,  der darin erblickt
wurde, daß D. in hochtrabenden Anzeigen die
Vermittlung von Darlehen in jeder Hobe an¬
pries. sich dafür «inen bestimmten Betrag iur an-

ein hohes Aufnahmegerüst aufgestellt:
wird auch an einem Tage ein Fesielballon auf-
steigen. Die Aufnahmen werden vervielfältigt

der j und namentlich den illustrierten Zeitschriften zur
ersügung gestellt. ^ ^ .
Neuerungen bei der Post. Bei der Post treten

treuer Gesinnungsgemeinschast und im Auftrag,
Prof. W. Fresenius ."
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sprechende Diplom überreicht wurde: demselben>dere braune Formulare
hat die Firma ein Svarkasienbuch beigefügt.

Akzisepflicht der Beerenweine. Di« Zeit der

für Nachnabmekarten
und Nachnahnrevaketadressen einaeführt. Jedoch

.konnten bisher daneben noch Formulare älterer
Art die von der Privatindustrie hergestellten,
verwendet werden. Die Frist für die Anwendung
dieser älteren Formulare läuft mit dem l - Juli
ab Im Verkehr zwischen Deutschland und den

«»»»"«-»^mssssssJSssftsusS!ISi ^ °'t
Paketen mit und ohne Nachnahme von 0 Monaten
aus 3 Monate verkürzt. Zum erstenmalê kommt

Selbstbrreitung von Beeren-usw.-Welnen ist
h-rangerückt. Infolgedessen mahnt das Akzise,
amt an die pünktliche Anmeldung der selbstgekcl
terten Beerenweinmengen. Wir wollen nutzt
Unterlasten, auch an dieser Stelle auf di« Be
stimmungen der Akziseordnung Kinzuweksen. nack.
denen Wein- und Obstweinvroduzenten desL-tadt- 1Crlevigung
Herings ihr eigenes Erzeugnis an Wein und Obst¬
wein binnen 12 Stunden nach der Kelterung und
Einkellerung schriftlich bei dem Akziseamt. Neu¬
gaste8. anzumelden baden. Das zu verwendende
Formular zur Anmeldung wird in der Vuw-
balterei des Akziseamts kostenlos "-rabfogt : , Ei7lö7ungsfr  i st für

>x ^ L ^ nngmaml . Juli von 2 Monaten

bäs Verfahren ans solchen Paketen m .* «» ««-
dang, die in Deutschland oder in den drei Schutz
gebieten am 1. Juli anfgeliefert werden. Fcrlicr
wird bei sämtlichen Poftanstaltrn des Schutz-

Strase — bis ,u 300 Mark neben Einziehung des
Weines—- bedroht.

Der Wiesbadener Hilfsverein des Vlkto-
riastifts  Kreuznach unter dem Vorsitz des
Geb. SanitätsratS Dr . Arnold Pagenstecher ent¬
wickelt von Jahr zu Jahr eine immer regere
Tätigkeit. So entsendet derselbe in diesem Jahr
150 skrovbulöse vv. Kinder. te,IS aus Wies¬
baden  teils aus den übrigen Orten des Re¬
gierungsbezirkes zum Gebrauch einer Cool-

Güterverkehr aus der Eisenbahn. Die im
Herbst jeden Jahres regelmäßig «mietende®'ütctt >CTföttö§  tuiro
aucfj in diesem Jahre größere Anforderungen an
den Eisenbahnbetrieb und dieZnführung offener
und gedeckter Wagen stellen. Zur Bewältigung
des stärkere» Verkehrs ist es notwendig, daß die
bierauf gerichteten Bestrebungen der Eisen-
ba h n v er wa l t u n g allerseits , Unlerstutzung
finden. Hierzu ist eŝ erster Lim« ^ forderlich

babeknr  nach der Kmd,erb°tlanstalt des ^ ^ „ | o6I«n «^ .^ *» » 111*«
u ima, «v — _ _ rendet

konnte"« an bst'denselben einen guten Erfolg fest
{5g ? " LL " s » «7»L "" -» n in IS ? M°: I etnle (Othte bl- tut.

Wiesbadener Vereinswefem.
Lchrcrinneovereia für N- tza,-. Di« Morratrversamm-

Iimg findet Samstag , den 1. Juli , nachmittags 8 U,r.
aus der alte« Adolfshohe statt. 3- r Tagesordnung steht
vie Fortsetzung der Berichte über di« Generalversammlung
des Allgemeinen Deutschen Lehrerinnenvererns , u Nürn-
bevg.

*

Taaesanzeiger für Jreitaa.
Kal . Schauspiele:  Geschlossen.
Restdenztheater:  7 .30 Uhr: ^ Wiener Mut ". (2. u.

letztes Gastspiel Ed. Rasen.)
Volkstheater: 8.15 Uhr: „Ein glücklicher Familien¬

vater ". .. „
Walhallatheater:  8 Uhr: Darteteevorsteliung.
Skalatheater: 8.18 Uhr: Var-i-t-evorstellung
Kurhaus:  3 .30 Uhr: „Mail-coach-Ausflng ab Kurhaus.

4 30 u 8.30 Uhr: Abonnsmentskonzerte.
PaulinenschlStzch - n : Ausstellung von Modellen

und Entwürfen für das Bismarck-Natronal-Denkmal ge.
östnet von vormittags 10 Uhr bis nachmittags 6 Uhr.

American Biograph,  Echwalbacherstratz« 57.
Wochentags geöffnet von 4 Uhr, Sonntags vou 2 Uhr ub,

Th - R - hal Bia - Theater. «iaemator, -pH,
Kbeinstratze 47. täglich Vorstellung.

«pollo -Tbeater , Wellritzstr. 1: Nachmittags von
z— — « onntagS von 2 Uhr an geöffnet.

Botis Issehalle,  Hellmuodstr . « i, I - « eössnet:
Werliags von 12—g .30  Uhr : au den Sonu- und Feier-
tagen vou 10—12 und 2 30—8 86t.

Kouzerte täglich abends:
Walhalla - Restaurant . — Ratskeller  Sonn¬
tags . — Wiesbadener Hof . ® afe Sabs-
burg . — Krokodil,  Luisenstratze. — Schloß-
Restaurant  jeden Sonntag Künstler-K-mzert. —
Ease - Restaurant Ritter  jchen Abend Küirstler-
Konzert. — Friedrichshos  3mal wöchentlich Konzert.

Rer ob erg Mittwochs und Sonntags Konzert.

düng zwischen den einzelnen Stufen der lich. Dazu kam noch, daß alle die Mängel desuu.ua gwnm« . -- - - ..— i Ttzrosiitbt-Theaters, wie nicht anders zu er-
Haudlung , dte der .Kunstdramatiker langsam >^re ^ Y^ Erscheinung traten,
entwickeln und logisch verbinden muß. ^ I |? TCilicht - Theater Brömservurg.

Das alles fehlte.

Th . .
Szenerie! Aber 'ein Mangel daran , wie
«r b«Ä ogenkun- lg bei der BrSmserburg zu.

süae, Bewegungsspiele . Reigen^ und ^ Musik. J beleAe Szenê ^ g 8^ ^ nMit  Nun ! gesehen, darauf h

I Spieler ^ Wiesbaden
rhythmrscher Tmz ^ E er ffe- Steinwand etwas Szenerie zu schassen Es I waren » enum. ^ ^ rollen gewonnen

die Unterbrechung I war zu erwarten , daß dieser Versuch erfolg- 1 ^ n. Der Träger der Hauptrolle war
SfÄÄÄÄ ?eich Nn ^ 'öê däfür bürgte die Künst- 1= ‘‘nn ^ s se' l träge  -

SÄ »fÄ '«Sener&»Ä S  JÄ -rw Äg
“ tim,  und » -nn dl- Mn « | re# ne„. U«t trtjmtu Ad-I »rt«

vom hiesigen
war ein ,Hans

^diê aeiamten ^Vorgänge gewecktenI dadurch all den Zwang und das Einengeu i ^ ' Schwergeprüften, soweit es o,e " uzu-
K^ mÄ - en und Empfindungen zur Höbe mit in den Kauf nehmen. Go WteBe« ihm I länglichkeit der sonstigen Verbaltnisse zulietz,

soweit es die Unzu-

WM ^ und ^abschließt. Derartige künstlerische noch mancherlei Wünsche " " befriedigt und treffsicher zum A'^ ^ ^ "̂q>kUteln"kam^ihm^kedniite in bas Geschehen sind vielmehr seine Bedenken mußten eben auch Wirklichkeit Reichtum an mimischen Mitteln kam lym
«ubedinat notwendige Ruhepunkte der Hand- werden. Sicherlich hätte Dr - Rauch unter trefflich zu statten, so daß, et' auf bei: Qre -
lung und ĝ b̂ gleichzeMg das^ große archu- ^günstigeren Terrainverhaltnisten für ^ den \ ttchtbühne imerhin noch emen A^glanz^ b-

g gefun

SSw M-»e. _ | SÜÄ & ffflÄS
^Gerüst" des ganzen Spiels . Es I ^dritten Vorgang" eine bessere szenische Lö- 1txn konnte von den vortrefflichen Leistungen,

Lmmt hinzu daß auf diesen beiden Gebie- sung gefnnben. als er sie gestern Meten mit ^ en uns der Kunstter: sonst im Resu
te^ ? as Volk als Mitwirkender sich fühlt , kannte. Wenn schon an und für „ ch die Frei - -enz-Theater erfreut . Rudolf Bartak,

ist Kunstäutzeruuq der Masse. ! licht-Bühne die Werkzeuge der Schauspiel- 1ebenfalls vom Residenz-Theater , spielte den
eides ist Kunstauvernng o r kunst in bohem Maße verringert , so trat die- Ritter Otto von Windeck „mit ingendlrchem
Der Wille, diesem vorgezeichneten Pro - kunst̂ tz tz ^ stand erst recht hinter der Feuer und Begeisterung für tue Sache. Ihm

gramm nachzuersern, war vteiletcht a ) I , - Mauer , einförmigen Wand , hervor , mußte wohl am meisteu hrndernd in den
bei Sptelmann vorhanden , dwer eS bueb \ V tz f &er  Gestalten im Raum ging Weg treten, daß der Sprache des Berfasters
vielfach nur b» dem Willen. 4Jte | üie _ s.;„ whentuMt?  I kehlt und dre Ge¬bei dem . Willen Die ^ tische °Schwung fehlt und die . Ge-
Äufzüge. von Dr . Ra u Z, ^ «s»e«iert , waren ^ ^ ^ ^ ndlich zu bleiben und die Schall- >wandtheit der Redê dre^jener Zeit Zeigen

wellen der Musik
emporgeleitet, ohne n„ .

antAUat, von AJx- u ^ w " .. r

f  Hf I wellen Mus . ,ewpoiflelettel, ohne

»Uch zu vierven unv v.c wanoryen vri. rV “ ," , V»V ê ,Trrfi
uflI  wurden an der Mauer Aber auch so noch erhob Bartak die Durch

nur zu den Mitspielen - führung seiner Rolle einer Bravour -Leu
' ' " — ' stung, indem er allê Minen seines reichen

wieviel Sünden da vom Verfasser begangen l c Faktor ganz von selbst länglichkeit der Dichtung zu decken. Daß tym
wurden . Und die Musik? » . “J J Durch- dieses zum Teil gelang, verdient und fand
M«™' 1'eU ” <Ste e “ Ä ta1 einnnler . Die « vHNtz « .
miffett baß nnr a capella-Chöre wirken.
Warum nutzte man nicht diese Erfahrung
ausl zumal da so prächtiges Stimm -Material
zur Verfügung stand. So wie gestern aber
die Sache gehandhabt wurde , war ein Fehl-
lchlag, und zwar er» gründlicher. unauShleib-

Tppus oer je-rienkiuni uvaniuHi «»* - mi.
d'ergruiid gestellt werden, nämlich die Erwei - >liebte Künstlern hielt vorsichtigem ckll

LEnLi ? mBL - L £  15fÄ S«», Ä ,S ?»

Situation einfügte. Auch Else Hermann
vom Mainzer Stadttheater bemühte, sich er¬
folgreich um die Rolle der Gisekr. wüßte
jenen Liebreiz auszustrahlen, den dte Sage
dieser edlen Jungfrauengestalt gibt. Ihr
Spiel war reich an schönen Momenten , die
bäs tragische Schicksal des Burgfräulerns dem
Auditorium nahe brachten. FritzFischer-
S chl o t t h a u e r -Mainz hatte als Major¬
domus wohl jene Rolle, die ber Dekfaffer am
besten gezeichnet. Hinzu kam Schlotthauers
reife Darstellungskunst, so daß bas Publikum
mit Recht dem tapferen Spiel Beifall zollte
Robert Wolsskehl -Koblenz  als fahren¬
der Sänaer fiel, wie so vieles andere, der
Freundschaft des Dramaturgen  mrt dem
Verfasser zum Opfer, ,denn schier «ubWrerf-
lich ist es. wie die vier langatmigen Stro¬
phen des Rheingauliedes stehen bleiben konn¬
ten. Dazu kam, daß Wolfskehl auch nicht das
Mindeste tat, um dem Liede Leven einzuhau¬
chen: bar jeglicher schausptelerischen Unter¬
stützung mutzte der Sang wirkungslos zu
Grunde gehen.
Heilo , die Rüdesheimer!

Die konnten mit hoher Begeisterung dazu
beitragen , daß einige Szenen von schöner
malerischer Wirkung geschaffen » »üben: so
der schon genannte Winzerreigen , der Einzug
des Ritters Hans Browser und die Prozef-
siion, welche den 3. Vorgang ernleitet . Der
Spielleitung durch Dr . Rauch und FE
Schlotthauer  mutz es ru Dauk
werden, daß sie in überaus umsichtiger Weise
sich betätigt hat. Die Kostüme wäre« re^ch
und efsektvoll, die Komparserie - immer tm
Rahmen der beschränkten Möglichkeit — fand
geschmackvoll und in malerischer WttkunS
Verwendung, damit Beksall und Befriedi¬
gung auslösend. Einige Rollen waren durch
Rüdesheimer ganz vortrefflich besetzt.. » ltt
Mitwirkenden waren mit Lust und Liebe ver
der Sache. Selbst die Schüler betätigten sich
mit wahrem Feuereifer. Schade, daß ihr
Chor, der so fleißig geübt, aus den,vor « an-
aeaebenen Gründen mißlang. Sicher tu,
daß die Spielleitung bei den Rüdesheimern
viel Begabung und Verständnis für die
Bolksfestspiele fand.

C. A. Auto»
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Das Nassauer Land.
Eppenhain im Caunus.

L Inmitten herrlicher Buchen- und
Tannenwaldungen , wie sie den HochtaunuS
vornehmlich auszcichnen, geschützt durch den
imposanten Nossert, den Hainkopf und sanft
angeschmiegtan den 807 Meter hohen Atzel
berg liegt die Perle des heimatlichen Gebir¬
ges, jene trauliche, weltabgeschiedeneIdylle
Eppenhain.  Wenige Häuser mit roten
Dächern lugen aus dem farbensatten Grün
hervor , etliche Villen umkränzen das anmu¬
tige Bild , welches mit denen der üblichen
Sommerfrischen fast gar nichts gemeinsam
hat. Wie zufällig scheinen die menschlichen
Ansiedelungen in diese Gcbirgshalde hinein-
gestrcut, wo keine fauchende Eisenbahn die
Einsamkeit stört und nichts an moderne
Drahtkultur gemahnt. Hier atmet man Hö
henluft und läßt den Blick weit in die schö¬
nen Lande der Heimat schweifen: Da baut sich
das Massiv des Ehlhalter Küppel trotzig auf,
drunten im Tale Vockenhausen und anderer¬
seits der große Lindenkopf mit der Chaussee
nach Niedernhausen . Weiter schieben sich die
Niegel des Taunus vor, drüben die Hohe
Kanzel, etwas abseits der Kellerskopf und in
blauer Ferne verschwimmend das Rheingau
gcbirge. Malerisch präsentiert sich auf be¬
ackerter Höhe Bremthal und weiter über
Waldungen hinweg grüßt im Sonnenglanze
der Rhein mit dem goldenen Mainz , sowie
die Vierstaöter Warte . Selbst der Donners¬
berg ist bei klarem Wetter am äußersten
Horizonte sichtbar.

Der Ort ist von Bahnstation Eppstein
(4 Km.) auf verschiedenen schönen Waldwe¬
gen, am bequemsten über Vockenhausen, zu
erreichen, oder von Königstein (6 Km.) aus
auf einer vorzüglichen Chaussee: die Stei¬
gung ist der Höhe Eppenhains (nahezu 600
Mtr .) entsprechend. Bis Ende des verflosse¬
nen Jahrhunderts schlief das walöum-
rauschte Dörflein , trotz des nahen, vielbesuch¬
ten Rossert, seinen Dornröschenschlaf, zwar
mahnen überall Steine in seltsamer Anord¬
nung an altgermanische Zeiten , doch die
Gründung dieser Ansiedelung verliert sich im
Dunkeln : kein Dokument redet davon und
fern dem großen Getriebe lebten die Orts¬
eingesessenen, treu den Bräuchen der Altvor-
öeren, in gänzlich bescheidenen Ansprüchen.
.Es ist das unvergängliche Verdienst des Leh¬
rers a. D. August Gasser (zuletzt in Wies¬
baden amtierend ), der seit 1864 dort etliche
Jahre wirkte.

Etwas oberhalb des Dorfes , von Bäumen
umschattet, erhebt sichrem Heim der Nächsten¬
liebe, das „Theodvrhaus ", von Freifrau
von Knoop  als Erholungsstätte für
arme überarbeitete /Näherinnen :1894—1895
errichtet. Je 14* Mädchen erhalten dort
gleichzeitig-^wöchentlichen freien Aufenthalt
(in wechselndem Turnus ). Alle Ausgaben
werden aus dem reichlichen' Stiftungsfonüs
bestritten,' und Freifrau von Knoop sorgte
mit mütterlicher Liebe für die Pfleglinge.
Kaiserin Friedrich besuchte 1897 das Theodor-
Haus, später auch Prinz Nikolaus von Nas¬
sau: beide äußerten sich hochbcfriedigt über
den Betrieb und die Einrichtung des in ganz
Deutschland fast einzig dastehenden Heims.
1 Das Kurhaus -Restaurant „Montesita"
ließ Herr Gasser 1896 erbauen und etliche
Jahre später entstand das von ihm noch
heute geführte, fast ganz von Wald umschlos¬
sene Kurhaus „Silvana ". An der Wegkreu¬
zung Rossert-Ruppertshain wurde in diesen
Tagen das Kurhaus -Restaurant „Rossert"
neu eröffnet. Die Bodenpreise schwanken
jetzt zwischen 35 und 60 Ji  pro Rute. Seit
1910 besitzt Eppenhain eine eigene Wasser¬
leitung,  die 300 Kubikmeter täglich in der
trockensten Jahreszeit liefert . Kostenobjekt
ea. 38 000 M.  Ungeachtet erbittertster Oppo¬
sition gelang Herrn Gasser die Durchsetzung
dieses großzügigen Projekts : beute herrscht
,n der Gemeinde darüber nur eine Stimme!
An das Telephonnetz (Eppstein) angeschlos¬
sen, wird Eppenhain postalisch von König¬
stein besorgt. Ein schmuckes katholisches
Kirchlein (1909 cingeweiht) bildet den Stolz
der Gemeinde. Bon den vielen schönen
Ausflügen nennen wir nur den 15 Min.
entfernten Rossert (516 Meter ), und das ein¬
same. forellenrciche Silberbachtal (30 Min .).
Möge trotz des gesteigerten Fremdenver¬
kehrs der idyllische Charakter der „Perle des
Taunus " gewahrt bleiben!

WieSvavener Teneral -Anzeiger

-f- Biebrich, 30. Juni . Der Leiter der hiesigen
höheren Mädchenschule. Dr. August Müller
wurde »um Direktor der höheren Mädchenschule
in Duisburg a. Rh. gewählt. Der Scheidende
hatte sich im Laufe seiner hiesigen Amtszeit ein--»
großen Freundeskreis erworben. — Nunmehr ist
auch von der bürgerlichen Partei gegen das Er¬
gebnis der Stichwahlen  zur Stadtverord-
ncten-Ersatzwahl der 3. AbteilungP r ot e st ein¬
gelegt worden. Der Einspruch besagt, daß van
gegnerischerSeite auf.  Wablkarten von nicht
anwesenden Personen Stimmabgaben erfolgt seien.

v Sonnenberg, 30. Juni . Den gegen den
Fluchtlmren- und Bebauungsplan der Wies-
badrnerstratze von der.Adolfstrabe bis zur Lang-
Mffe.vöwzweilJnteressenten eingelegten Einspruch
bat der Kr e i s a u s schu 8 zurückgewiesen. Der
Durchführung des Flüchtli'nienversahrens steht
demstach nichts mehr im Wege. — lieber die von
einigen! Interessenten gewünschte Verschmä¬
lert , n g der Straßenbreiten  für die in
dem- Distrikt -„Ober der Dietenmühle" flucht-
lisnenmäßig- projektierten Strabenzllge hat der
Gemeindevorstandbeschlossen, alle Straßenzüge
dieses Distrikts auf 10 Meter zu verschmälern
dagegen die von der Villa Liebenurg nach der
Bingertstraße führende Straße in ihrer Breite zu
belasten. — Die Sommerferien  unserer
Volksschule sind für die Zeit vom 24. Juli bis
13. August bestimmt. — Der Schießplatz im Sich¬
tertal wird in der Zeit vom 21. bis 26. Juli zum
Abhalten des gefechtmäßigen Schiebensbenutzt.

Sch. Nambach, 30. Juni . Das Wohnhaus
nebst Scheune und Stallung des Landwirts
Wilhelm Z e r b e II ging durch Kauf an den
Maurer Gustav Wiesenborn  zum Preise
von 12 000 Mark über. — Die diesjährigen

Sommcrferien  an der hiesigen Volks¬
schule beginnen am 17. Juli und endigen am
5. August.

u. Kloppcnheim. 30. Juni . Die Kirschbäume
liefern in diesem Jahre eine gute Ernte, obwohl
der letzte Regen verschiedenen Sorten ziemlich
mitgesvielt hat. Die Sauerkirschenwurden die¬
ses Jahr auf dem Wiesbadener  Markt mit
mit 20—24 Pfg. per Pfund bezahlt. Die G e-
meinöekirschcn  erzielten bei der Verstei¬
gerung einen befriedigenden Erlös.

Sch. Naurod. 30. Juni . Der zum Schöffen
der hiesigen Gemeinde gewählte Landwirt Christ.
B e l tz V. hat die B estä t i g u n g des Landrats
erhalten.

s. Aus dem Rhcingau, 30. Juni . Die
T r a u be n b l ü t e , die durch die llnaunst der
Witterung etwas beeinträchtigt wurde, wird bei
sonnig warmen Wetter in wenigen Tagen zu
Ende gehen. Ein Teil der Ernte kann bereits
als verloren gelten, da der Wurm sich in allen
Lagen mehr oder weniger stark cingenistet hat
und teilweise auch die Trauben infolge des
schlechten Blütewetters etwas durchgefallen sind.
Dafür war aber auch der Ansatz sehr reichlich und
so wird der Verlust nicht so hart empfunden
werden, zumal ja immerhin noch genug vor¬
handen ist, um eine gute Ernte liefern zu kön¬
nen. In geschützten Lagen sind die Beeren im
Wachsen begriffen. Die Krankheiten haben bis
jetzt weitere Ausdehnung nicht angenommen,
aber dennoch werden die Vorbeugungsmittel
seitens der Winzer weiter angewandt. — Das
freihändige Weingeschäft ist infolge mangelnder
Vorräte gänzlich ins Ruhen gekommen.

X Erbach. 30. Juni . Für treugeleistete Dienste
erhielt hier die Bahnwärtersfrau Stolz,  welche
schon längere Jahre das Amt einer Schranken¬
wärterin versiebt, das Erinnerungs¬zeichen.

i. Eltville. 39. Juni . Der hiesige katholische
Arbeiterverein  begeht am 9. Juli das Fest
seiner Fahnenweihe.  An demselben wer¬
den mehrere Brudervereine teilnehmen.

-h Geisenheim. 30. Juni . Die Eisenbahnobcr-
asiistentenS che r b e r und Klein  von hier er¬
hielten für 25jährige Dienstzeit die silberne
Erinnerungsmedaille.

Ems, 30. Juni . Die Errichtung eines Ka u f-
m a n n s e r h o l u n gs h e i m es ist nunmehr
als gesichert  anzuseüen, nachdem der Ma¬
gistrat in seiner lebten Sitzung dem diesbezüg¬
lichen Beschluß zugestimmt hat. Das neue Heim,
das von der kau f mä » n i schcn Vereini¬
gung  geplant ist, soll zirka 100 Betten erhalten.
— Die hiesige Schulöevutationwählte Frl . M o-
se r als Lehrerin an die obere Schule.

S . Boppard, 30. Juni . Die Ki r schen e r n t e
in der hiesigen Gegend ist sehr groß. Bezahlt
wurden in den letzten Tagen für weiche, nicht
transvortfähige Kirschen 15—20 Jl,  für harte
^Kirschen 17- 18 Jl,  harte schwarze Kirschen19—21 dt.

-j- Srcictt&ie», 30. Juni . Eine Kommission
von Eisenbahn-Bauräteu nahm kürzlich eine ein¬
gehende Besichtigung des hiesigen Bahnhofes vor.
Bekanntlich ist eine Ueberführung der Limburger
Chaussee bei der Lahn- und der Westerwaldbahn-
strecke geplant.

ö. Laufenselden, 30. Juni . Pfarrer Mi¬
chel , der bisher durch Pfarrvikar Teklen¬
burg vertreten wurde , hat seinen Dienst wie¬
der angetreten . Die katholische Pfarrei ist
vom 1. Juli ab ebenfalls wieder mit Pfar¬
rer Gl o tzb a ch, welcher schon über zwei
Jahre als Pfarrverwalter hier tätig war . be¬
setzt. Kommenden Sonntag erfolgt die
feierliche Einführung durch Herrn ^Dckau
M e y er von L a n g e n schw a l b a ch.

□ ’ Danscnau . 30. Juni . Die hiesige Was¬
serleitung , die erst vor zwei Jahren angelegt
wurde, mußte infolge der anhaltenden Trok-
kcnheit ihren Betrieb einstellen.

Idstein , 30. Juni . Der hiesige Spar-
und Darlehnskassen verein  beschloß
auf einer kürzlich abgehaltenen Generalver¬
sammlung. aus dem Raiffeisenver-
banö,  dem er seither angehört hatte, aus-z u t r e t e n.

PH Vockenhausent. Taunus, 30. Juni . Die
Vorbereitungen für die am 8., 9. und 10. Juli
b Js . stattfindende 60jährige Jubiläumsfeier des
Gesangvereins Sängerbund  sind be¬
endet. 59 auswärtige Vereine haben ihre Be¬
teiligung zugesagt. Am Vorabend des Festes
findet ein Kom m er s in der Festballe statt, wel¬
chem ein Fackelzug durch die Ortsstraßen unter
Beteiligung sämtlicher hiesiger, sowie dreier be¬
freundeter Vereine vom benachbarten Eppsteinvorausgeht.

Königstcin, 30. Juni . Morgen wird
der neue Pfarrer der hiesigen katholischen
Gemeinde, Pfarrer L ö w von Oberlahnstein,
sein Amt antreten . Der neue Seelsorger wird
in festlichem Zuge abgeholt und zur Kirchegeleitet werden.
, Bad Homburg. 30. Juni . Der lanq-
lahrige Leiter des hiesigen Kaiser Friedrich-
Gvmnastums , Geheimrat Dr . Schulze
wird am 1. Oktober d. Js . in den Ruhe¬stand  treten.

# Weilburg. 30 .Juni . Der im Obcrlabn-
kreise abgchalteneKo r n b l u m e n t a g hat einen
Reingewinn  von 3400 Jl  ergeben. Hiervon
erhält die Stadt Weilburg etwa 1200 Jl.

Kelkheim, 30. Juni . Kommenden Sonn¬
tag feiert der hiesige Gesangverein Lieder-
f *1$ Jetn. 60jähriges Jubiläum,
öas durch ein großes Sängerfest begangenwrro.

Unterliederbach, 30. Juni . Die durch
Weggang des Rektors Kern  erledigte Rek-
torstclle an der hiesigen Schule wird mit 1. Ok¬
tober d. Js . durch Herrn Rektor Frisch-
nolz von Imme nhau se  n neu besetztwerden. ■ v

v. Flörsheim . 30. Juni . Eine eingehende
Unter,uchung über den Fund der Kin¬
desleiche  in der Pfuülgrubc in einem
Wohnhaus der Eisenbahnstraße ist im Ganae.
— Große Vorbereitungen werden für das
nächsten Samstag beginnende 60jährige Turn¬
fest getroffen. Eine große Anzahl 'auswär¬
tiger Turnvereine haben ihr Erscheinen zu-gesagt.

£ Frankfurt a. M., 30. Juni . Hier wurde
der 66jährige Privatier Albrecht Jutz von einem
Krankeutraiisportautomobiltotgefahren  —
Die Stadtverordnetenversammlung nahm die

30 . Junr
' Ausschußanträgeauf grundsätzliche Zustimmung
zur Errichtung der Sti f t u ng s u n i v e r -
sität  mit 47 gegen 19 Stimmen an.

Sitte 4

Kur den Nachbarländern.
Mainz, 30. Juni . Hier geriet gestern

beim Anhängen von Wagen der 23jährige
Aushilfsbremser Peter  H o l z m a n n aus
Sulzheim bei Wörrstadt zwischen die Puffer
und war sofort tot-

S . Aus Rheinhesien, 30. Juni . Die Zufuhr
von Spargel hat nun ihr Ende  erreicht. Be¬
zahlt wurden für den Zentner Svargeln erster
Sorte 42—45 Jl,  zweiter Sorte 20 Jl.  Sehr groß
ist die Anfuhr von Kirschen. Auf dem Obstmarkte
zu Jngelheiiii wurden für den Zentner Kirschen
erster Sorte 15—23 M,  zweiter Sorte 6—12 ,.U,
für den Zentner Erdbeeren, die gleichfalls stark
angefahrcn wurden, 35—40 M.  Stachelbeeren
10—18 Jl,  Johannisbeeren 13—16 Jl.  grüne
Rüste 16 Jl  angelegt.

S . Bingen, 30. Juni . In der gestrige» Stadt¬
verordnetenversammlung wurde der Beschluß ge¬
faßt, die Ausstellung der zu erwartenden neuen
Entwürfe für das Bismarck - National-
Denkmal  nach hier einzuladen. — Eine Ein¬
gabe auf gänzliche Sonntagsruhe  im Han¬
delsgewerbe wurde abschlägig  beschieden. —
Die Polizeiverordnung betreffend den Betrieb
von Wirtschaften mit weiblicher Bedienung wurde
angenommen.

s. Vacharach, 30. Junl . Die Trauben-
blüte,  die durch das ungünstige Wetter et-

| was hinausgezogcn wurde, geht ihrem Ende
entgegen. Leider hat sich der Wurm überall

!zahlreich eingenistet und verrichtet sein Z er¬
stö r u n g s w e r k. Die Weinbergsbesitzer
lassen in ihren Weinbergen die Heuwürmcr
durch Schulkinder aussuchen. Aus öffent¬
lichen Mitteln wird hierfür eine Beihilfe
von 10 I pro Kind und Arbeitsstunde ge¬
währt . Die Weinstöcke haben einen zufrie¬
denstellenden Behang und hofft man, daß
derselbe auch erhalten bleibt.

I - Kreuznach, 30/ Juni . Nach den Ab¬
schätzungen, welche nunmehr beendet sind, ist
der Schaden viel größer , als anfänglich ange¬
nommen wurde , Nach den vorliegenden
Unterlagen beträgt er in der Gemarkung
Kreuznach allein IV- Millionen Mark,
in den geschädigten Gemarkungen der Umge¬
bung weitere 1V2 Millionen Mark , so daß
insgesamt ein Schaden von 3 Millionen
M a r k, den das furehtbare Unwetter ange
richtet bat. zu verzeichnen ist.

«/ Kassel, 30. Juni . Die Jubiläums¬
ausstellung  der Deutschen Lanbwirtschafts-
gesellschaft hatte einen Besuch von insgesamt
194 754 Personen zu verzeichnen. Man rechnet
mit einem Defizit  von zirka 100000 Mark.

D»e Delag. Dieser Tage fand die erste
ordentliche Generalversammlung der „Deutschen
Luftschiffahrts-Aktiengesellschast(„Delag") statt
Das Aktienkapital der Gesellschaft beträgt 3 Mil¬
lionen. der Verlust 286 617.01 Jl (in dieser
Summe ist der Verlust des neuen Kreuzers
„Deutschland" noch nicht enthalten). Der G e-
schä f t s bc r i cht macht interessante Angaben
über die Einnahmen und Ausgaben während des
Fährbetriebes in Baden - Baden  vom 21.
August bis 14. September 1910. Die Einnahme
aus den 34 Passagierfahrten mit insgesamt 280
zahlenden Fahrgästen betrug 56100 Jl.  an Ein¬
trittsgeldern für Besichtigung der Halle Oos
wurden 19 829^ vereinnahmt: gesamt 75 929 Jl.
Die Ausgaben während dieser Zeit betrugen
59 805 Jl;  der Uebcrschuß aus diesem kurzen
Betrieb betrügt also 16 624 Jl.  Während der
18 Fahrtage und 34 Fahrten war das Luftschiss
66 Stunden und 11 Minuten in der Luft und
legte eine Strecke von gesamt 3132 Kilometer
zurück. Die Höhe des Verlustes entstand durch
Zerstörung der ersten „Deutschland", deren
Wiederherstellung 150 000 M erforderte und
durch die Gründuugskosten der Gesellschaft, die
sich auf 127 129 Jl  beliefen. An Abschreibungs¬
kosten werden 17 972 Jl  vorgeschlagen.

Sport.

stur dem Gerichtrsaal.
(Wiesbadener Schwurgericht .)

Aus Jähzorn zum Mörder.
G. Der Kriegerverein in Friedrichs-

fegen  hatte am 14. Mai d. Js . in einer dor-
i tigen Wirtschaft eine Festlichkeit abgehalten, die
am späten Abend ihr Ende erreichte. Im Ver¬
lauf derselben kam es zwischen zwei Musikern,
unter denen sich der Bergmann  I o se f F.
befand, zu einem Wortwechsel und schließlich zu
einer kleinen Schlägerei. Als die Kunde hier¬
von in das vordere Wirtslokal drang, stand der
Arbeiter Adolf  S „ der sich mit seiner Frau
in dem Gastzimnicr befand, auf und stürzte in
den Saal , in der Hoffnung, daß er dort Ge¬
legenheit habe» werde, mitzuraufen. Der Ein¬
tritt zum Saal wurde ihm aber verwehrt, worauf
S . wutentbrannt zurückkehrte und dem Berg¬
mann F., der sich nach dem Disput nach Hause
begeben wollte, folgte. Auf dem Hofe sprach er
ihn nochmals an und zog hierbei bereits ein
Messer. F .sah dies wohl, ahnte aber nicht, was
der ihm gänzlich fremde Mensch vorhatte. Nach¬
dem sie noch eine Strecke zusammengegangen, zog
S . abermals die Klinge und stieß sie den, F. in
den Unterleib, der sofort zusammenbrach, und
kurz darauf in der Universitätsklinik in Gießen
seinen Verletzungen erlag. S . begab sich nach
der Tat nach Hause, wo er seine Frau , als diese
ihm seine Handlung vorhielt, ebenfalls mit Tot¬
stechen bedrohte, glücklicherweise aber von einer
Nachbarsfrau davon abgehalten wurde. Gestern
hatte S . sich nun wegen vorsätzlicher Körper¬
verletzung mit Todesfolge vor den Geschworenen
zu verantworten. Sein Opfer wurde von sämt¬
lichen geladenen 18 Zeugen als ein braver und
fleißiger Mann geschildert, während er m dem
Rufe eines arbeitsscheuen Menschen stand. Die
Geschworenen bejahten die Schuldfragc unter
Versagung der mildernden Umstände, worauf
das Gericht auf 4 Jahre Gefängnis  er¬
kannte.

Wiesbadener Strafkammer.
Auf dem Standesamt.

G. Am 27. März d. Js . erschien der ver¬
heiratete Fabrikarbeiter  H ch. L. auf dem
Standesamt in H ö ch st und meldete dort die Ge¬
burt eines ehelichen Sohnes an. Vier Wochen
später berichtigte er aber diese Anmeldung dabin,
daß das Kind ein außereheliches sei und er die
Angaben fälschlich gemacht habe, um bei der beab¬
sichtigten Heirat mit der Kindesmutter, welche
nach der Trennung seiner Ehe erfolgen sollte,
keine Anstände zu haben. Das Gericht erachtete
aber darin eine Personenstandsänderungund
verurteilte L. zu der geringst zulässigen Strafe
von 1 Tag Gefängnis.

=»

Fahrlässige Tötung.
Straßburg, 30. Juni . Das hiesige Schwur¬

gericht verurteilte den stud. jur . Ludwig
Schneider aus Schmirlach wegen fahrlässiger
Tötung seiner Geliebten , der Tochter eines
Straßburger Oberlehrers , zu 1 Jahr Ge¬
fängnis.

* Das goldene Wappen von Hessen wird am S. Jul,
aus dem Mainzer Sportplatz ausgetragen werden, und
zwar als Dauerkonkurrenz in 2 Launen hinter schweren
Motorschrittmachcrmaschinen. Drei gute Fahrer werden
das Rennen bestreiten.

* Ter erste Bnndesprcisfahrtcntag des Gancs 9 D. R -B.
findet kommenden Sonntag für 8- und 12-StundenIeistnng
statt. Der S t a r t ist morgens 5 Uhr in Frankfurt a . M.
Tie g-Stundenfahrt führt mit 185 Kilometer über Darm¬
stadt, Bensheim, Schriesheim und zurück, die 12-Stundcn-
fahrt über Darmstadt, Heidelberg nach Karlsruhe  und
zurück mit 290 Kilometer, Meldungen sind an den Vor¬
sitzenden des Wettfahr-Ausschusses, Herrn Earl S .chm i d t,
Schuchyrdtstr. -6, Darmstadt, einzureichen.

* Die Sommerschwimmsaiso» 1911 wurde eröffnet am
11. d. Mls . durch Wettschwimmen in Berlin, Heikbronn.
Leipzig, Bad Salzuflen, Budapest und Hamburg. Außer¬
dem veranstaltete der SchwimmklubDelphin-Frankfurt ein
nationales 2000 Meter-Schwimmen. .Dann folgte -IM
18, Juni , das große Schwimmleft der Hhgieneausftellung
in Dresden, verbunden mit, Länderwettkämpfen. Uerdingen
und Harburg hatten am gleichen Tage kleinere national»
Meetings. Am 25, Juni bringt der Berliner Schwimmer¬
bund in Berlin-Hcrmsdorf den Kaiserpreis im Brust¬
schwimmen, den Krouprinzenpreis in der kurzen Strecke
und mehrere StaatSpreife zum Austrag . Außerdem finden
nationale Feste in Chemnitz. Franlevhausen , Mannheim
und Quedlinburg statt, sowie in Dresden ein nationales
Wettschwimmen, dessen sämtliche Konkurrenzen Nur offen
für Damen sind. Am 2. Juli folgen die Meetings in!
HanSurg, Rixdorf, Krefeld, Potsdam, Leipzig, Posen und
Danzig, am 9. Juli Bremen, Schwerin, Mannheim,
Magdeburg, Weimar und Charlottenburg. Der 15. Juli
bringt die Ostfee-Meisterschaft in Zoppot, der 16. Jul!
Feste in München-Gladbach, Hameln. Nürnberg, Stettin,
Leipzig. Dann folgen von wichtigeren Meetings noch am
23. Juli Poseidon-Leipzig, Erster Franüfurter Schwimm,
klub (Quer durch Frankfurt n. M,) , Schwimmverein Min¬
den, Gcrmania-Braunschweig, am 30, Juli Stern -Ham¬
burg, Elberfeld, Kolberg. am 8, August das internationale
Müggelfeeschwimmender Berliner Privabbadegefellschast.
sowie „guer durch Mannheim", veranstaltet vom Schwimm¬
klub Salamander-Mannheim. Ihren Höhepunkt erreicht
die Saison dann mit dem 25. Jubiläums »,erhandsseft des
deutschen Schwimmverbandes, das am 13., 14, und 15.
August in Berlin adgehalten wird. Hier kommen der
Kaiserpreis (Verteidiger: Bela Las-Torres -Budapest), di«
Meisterschaften von Deutschland im Schwimmen (Dretting.
Hellas Magdeburg), im Springen (Günther-Hannover),
im Mehrkampf (LnberiMünchen) und der Mronprinzcn-
Preis zum Austrag . Nach de« DerSandsfest flaut die
Saison merklich ab: es folgen noch Feste in Dessau,
Mainz, Braunschweig, Abbazia, WilhelmsSurg. Schon cm
letzten Augustsonntag finden wieder Wettschwimmen im
Hallenbade statt; es beginnt damit für den Schwimmsport
die Wintersaison 1911/12.

Wetterbericht
J2 .£ •*-

30

E. Knaus & Co.
jetzt Langg.31u.Taunusstr .16

Spezial-Institut für Optik.

ruftjchiffahri.
* Der Flug um den Katüreincrpreis. H i r i h

stieg beute früh 4.30 Uhr in Nürnburg  zum
Fluge nach Leipzig und Berlin aus. Um 6.35 Uhr
passierte er Weißenfels  und landete kurz vor

. 7 Uhr auf dem Flugplatz Li n d e n t h a l bei
Leipzig.

von der Wetterdienststelle Weilburg.
Höchste Temp. ,iach0.: 24, niedrigste Temp. 9.
Barometer: gestern 768,70 mm, heute 760,90 mm
BoraussiÄtliche Witterung für 1. Jntt:

Vorwiegend wolkig,trübe. Regenfälle mit strichweise.
Gewitter-Begleitung, bei kühlen westlichen Winden.'

Niederschlagshöhe seit gestern: Weilburg 0>
Feldberg0, Ncukirch0, Marbunrg 0, Witzen-
hauscn0, Schwarzenborn0, Kassel0, Trier 0-

Wasser- Rhcinpegcl Caub gestern2.86 heute3.03
stand: Lahnpegel Wcilburg gestern1.12 heute1.10.
I -knli Sonnenaufgang3.4z

Sonnenuntergang 8 24
Mondaukgang 9.431
Menduntergang 11.32

Schrift- und Geschäftsleitung: i. V. Otto Lrvbolbs
Verantwortlichfür den politischen Teil, das für
den Handels- und allgemeinen Teil : Dr. Emil Mätzold;
für den lokalen Teil, für Nachrichtenaus Nassau, den
Nachbarländern, für Sport- und Gerichtsnachrichten: E. A.
Auror; für den Inseratenteil: Hans Bnschiimnn. —

Druck und Verlag: Wiesbadener >G«neral-Anzeigcr
Konrad Lehbold, sämtlich in Wiesbaden.

-
Zuschriften-n Verlag Rrdaktion und Expeditionsind
nicht perstinlichzu adressieren. Für die Aufdcwahruag
unverlangt eingelandtcr Mannskripte übernimmt die
NcdaNion keine Brrautwortung. Anonyme Zuschriften

wandern in de» Papirrkor».
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beginnt der grosse
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Ausverkauf

Die Preise sind in allen Abteilungen des Hauses

ganz ausserordentlich herabgesetzt

Der Ausverkauf
dauert

bw  wenige Tage.

Langgasse 20.
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Zu,vermieten.

f*"" Wohnungen.
8 Zimmer.

Friedrichffr.45,|
bochherrfchaftl. 8 Zimmer-
Wohnung mit allem Komfort
der Neuzeit, Balkons . Terrasse
u.reichl.Zubehör ,Lift.Zentral¬
beizung. elektr. Licht re. per
1. Oktober zu Vermieter an "r
Laden.  _

6 Zimmar.

gaffe 43.

5 Zimmer.
Behrste. 2, schöne5-Zim

auf 1. Oktober zu vei
Preis 580 Mark.

4 Zimmer.
llbrechtstr. 36. 4 Zimm.

m. Zub . 8. Stck. Anzul
Näh. 2. Stock rechts.

3 Zimmer.

30. Juni Seite 6

Männliche.

Tüchtige Bäckergesellen
bei hohen Löhnen gesucht.
Akdeilsnachiocis5er Kttkc-Iinniii- in Kiel,

Waise»,hofftratze L 52974

,/»uuv«imiu.nu . Of jjuv ., o  Olln.
■u. Küche mit Zubeb. auf sof.
zu vermieten._ 29002

Stiftftr . 24, Gth.. schöne 3-
Wohng. m. Maus . u. Kell., »cu
berger., z. v. Näb. Vdh. ot.(3577

__ 2 Zimmer.
Göbenstr 21, Frontsp . 2 Zim. u.
. Zubeh.auf I .Okt.b.z. verm.8665
Hcrrnmühlgaffe 3. Vdh.. 2 Zim..

l , Küche, Keller und Mansarde
aut 1. Juli zu verm . 3847
Schwaldacherltr . 85, Dachwohn.

2 Zim ., Küche u. Keller billig
zu verm. Näh, part . 3582

Dortstr . 9, Hochpart.. schöne neu
kerg. 2Zimmer -Wohn. Herrl.
Sonnenlage in ruh . gut. Hanse
m.Badez. sof. bill.z. verm. 8681

Sonnenberg . Kutscher-Wohn.. die
seith. Kutscher Schröder inne¬
hatte, per 1. Okt. anderw . zu
v. N. Äiesbadenerstr . 29. ik.23

1 Zimmer.
Selenenstr .S.D.,1Z.il.K.z.v.i2938i
Hochstättenftr. 18, verschiedene

1- und 2-Zim .-Wohii., Vor¬
der - und Hinterbaus , desgl.
1 Werkitatte, da i. Zentrum
der Stadt , geeign. f. Schlos¬
ser. Lvenalcr , auch Flasch-n-
biergeschäft. mit Torf , auf
sofort zu vermieten . Näh.
das. bei Baumbach, 2. Etage.
Vorderhaus. _ 28941

Karlstr . 2, 1 Zim. u. Küchez. v.
_ 29412
Webergaffe 49, Htb. 2., sch. Z"

li. K. Näh. Vdb. 1. l. 22078
Wcllritzttr . 9. 1 Z., K. u. Kell. a.

1. Juli z. verm. Näh, vt. 8594

I Nöbl . Limmsr^
Blockhäuschen.Frankfurterstr .79.

schön möbliertes Zimnier zu
vermieten.  _ 3574

Frankenstr . 8, l . l.,möbl. Zim.an
bess. Herrn od. Damez .v.8830

Habsburgerstr .12.2r „ möbl.Zim.
Wöchentl. 3 Mk._ 8682

Hellmundstr . 44,1 ., möbl..Zim.m
Pens.. 1 Mans. m. Kost, daselbst
Privat -Mittagstisch . 3529

Hellmundftrahe 54. Vdb. 2. l
schöne möbl. Mansarde zu
vermieten._3576

Luisenstr. 14, Gth. 1 St ., möbl.
Zim., mtl . 15 Mk., zu vm. (8689

Marktftr . 26. Vdh. 2. schönes
aemütl . .Zimmer , auch zwei.

i-Lu vermieten . 8670
PAtippsbergier .24,1 r ..m.Z.b., .v.

dkömrrberg 39, Ecke Röderstratze.
schön möbl. Eckzimmer billig
zu vermieten._ 3570

Kl Schwalbacherstr.5.3, sch. möbl
Mans .-Zim. frei._ 8645

Wcstendttr. 23, Gth. vart . r.
, findet ig. Mann sofort billigeSchlafstelle. 3423
Norkstr.22.pt..möbl.Z.sev. <8657

Mietgesuche.
SI . Gärtnerei ober geeignetes

GrundstückBiebricher-.Maiuzer -,
Frankfurter - und Bierstäbterstr.
«/achten gesucht. Offert, unt.Rs . 581 a. ö. Erv . ds. Bl . 8879

6 I süchtige
Bretzeltrager

gesucht Scharnborststr . 40. 8855
c' I Junger, unvcrheir. Mann,der

mit Pferden
- umzilgeben versteht, gef. 8660
2 I Ed. Weygandt. Kirchgasse 48.

t Buchbindergejuchtß
- I Druckerei Struth , Helenenstr. 25.

. , Schloffcrlebrling~ aeiucht 3508
Schwalbachcrstr. 3. vt.

- I VisibiichS.
- I Gesucht auf 15. Juli ein tücht.,

braves , ehrliches Mädchen gegen> hohen Lohn. Metzger Hirsch.
Helenenstrahe 24. 8673

Braves Mädchen in die Lehre
gesucht. 1734

Akademie. Kirchgaffe 1 .
Eins. Mädchenf. Hausarb . aes.

Wellritzstrahe 29. Wirtsch. 8676
Frau i. 2—3 halbe Tage oder

1*1,—2 Stunden tägl . ges. 8668
Rüdesbeimerstr . 29, vt. r.

—«
Männliche.

I Jünger Bautechniker,einjähr.
Prüf , absolv., statt. Zeichner, be-I wandert inStatik rc.. sucht Stelle
auf Büro od. Baustelle hier oder
ausiv . Gcfl.Zuschr. a.Friedr .Löb,
Kellerstr. 22, 1. Wiesbaden . 8672

I Erf.Schneidermeister, dem es
an BetriebSkavital fehlt, sucht
unt . bescheid/Ansprüchen Stel¬
lung als Zuschneider: würdeI seine Kundschaft dem GeschäftI abtrcten. -Lchneidet sicher zu u.
garantiert für jedes Kostüm.
Off. u. Re. 549 a. d. Erv . d. Bl.

3501
Hausmeisterstelle von äU.

1Ebev. für Okt. od. früher ges.
Ost. u. Rc. 547 a. d. Erved.
d. Bl . 3491

I Bitte! Wer gibt nervenleid.
Mann schristl. Heimarbeit ? Off.
U. H. L. n. Marktstr . 13. 2. «278

Hausburkche kuckt Aushilfe
'bern . a. Gartenarb . Willi. Obln
Sonnenberg . Platter Str . 42. i

I Junger Kaufmann luckt Be-
schäftig., ev. VertrauenSst .. da
Kaution in ieder Höbe. Off. it. ?
V 91. 5. Postamt 1. 1513

Ig . Mann in. gut. Zeuan . lucht
Stelle irgend welcher Art . Ora-
nienftr.  21 . Stb . 3. St . 4110 s

Ig . Maua sucht Vertrauens-
voften  gl . w. Art . Kaut. k. g. w. pI Okk. u. H. 10. bauvtvostl. 2848

Ig . Mann , militärfr .. l. St.
a. Hausdien ., a. liebst, i. Geick.Z» erkr Slrickar. 4 o. r.  817 ”

Weibliche. -
Verkäuferin sucht Stelle in £

Lebensmittelgeschäft. Off. E. R. "
Wörtbstr . 3, 1. Etage r. 3566

[ Schneiderin empfiehlt ffch in h
allen vorkommenben Arbeiten -
205 Blücherstr. 30, 1.

&tHeufe nimmt noch Damen 31
1 an Adelbeidstr. 99. Stb . 1. «ss -

' Zu vericaufen

Diverse.
Erstklassiger

ilenjscher Slhäfechnnd.
Rüde, sehr wachs, u. mannf . m.
Stammbaum umständeb. bill. z.
vcrk. Schwalbacherftr . 79.  8677
. ..Wachs. Hofhund, gut. Ratten¬
fänger , u. versch. Hasen b. z. vk.
Dotzbeimer Straffe 17. Gib. <3578

Jun/e gelb und grausilber
-vaicn abzngeben Totzheimer-
straffc 172, 1. Gruqer.  3580

schone Tauben , Kröpfer, Brief
und Malteser , billig zu verkauf.
3569 Hallgarter Str . 8 p.

Atzelberg. ' Kreszenz-

l Läden
2 Zimmer und Küche

für Mi Mk. sof. zu verm. Näh.

I_ Vrferks^^^ef̂ l
°b. 8ag » kellrr zu verm

Näh. Schwalb . Str . 5, 1. 28615
Wrllritzftraße 4. kleine Werk-

statte oder Lagerraum zu ver¬
mieten. 357j

Ausbeff. v. Kleid, u. Wäsche, («or
E. S ., Gneisenaustr. 19, 2. r.

Fm Puden . Waschen0. Raben,.. balbe Tage emvf. sich in u. auff.
d. H. Römerberg 1, Stb . 2. «so«
. Büglerin sucht noch Privat-
kunden außer dem Hause. Dotz-
beimerstr. 122. Vdb 1. 1157

s <d«<iberin f. Arb. Sve ». :
Knabenan, .. Kind.- u. HauSkl.
Blücherstraffe 7, vt._4029

Fräulein gel. Alt. s. Besch..
«l. w. Br .. Laden bevor, ., k. sof.
eintr . Off. u. N. tz. bauvtvostl.
,_ 4757

Tücht. Mädchen sucht Kunden
ff ganze Tage z. Waschen (395
S . Schmidt, Norkstr. 8, vtb . 3. l.

Eine ärztlich aevrZMaffeule
s. Stelle in Sanatorium evtl,
auchi. Prwt z. Krankenpflege.
Ziegler , Neuaaffe4 . vtb . 3. <»7
.. Junge tücht. Frau s. Monat »,stelle ober AuSbilf«. 403

Bleichktr. 48. Bdb. D . r.
Eine -Frau s. mora. S—11

MonatSstelle od. abend» Lade«
oder Büro , u vutzen Dotz.
beimerftr . 78. Mtb . 1. 458

Wäschez. Waschen und Bügeln
wird angenonimen 3558

Gneisenaustr. 10, Frontsv . l.
Geübte Älaschincnftopferi»

sucht sofort Stelle . 8678
Philivvsberastraffe 7,3.

ftiiltUitt auä  Familie.* *** ** in allen Zweigen
d. Haushalts erf., wünscht leichte
bell. Stell , z. 1. 7. ob. spät. Off.unt.
E.s .2a postl. Harburg lElbei erb.
_ 29480

Schneiderin empfiehlt sich in
allen vorkoininendcn Arbeiten
BtückerLrabe 30, 1. 205

- . ^ — Futter 40Rut.z- verk. Steingasse 23. 3567
Einige Tausend Dickwurz-

Pffanzen b, z. verk. F. Nungesser,
hinter dem Westbahnhof.  3586

Sur pferdebesitzer!
©ine gebr. Stalleinrichtung

blll. abzugeben. Off. unt . Rp 559
a. d. Exp, d. Bl._ 8671
Zweisp*Chaisengesch.
bill. zu verkaufen Frankenstr . 13.
Htb. 1, nur morgens . 3488

Piano ! Nuffb. i»billig zu verk.
Friedrichstr.  17 . 1. 8507

Dörner -Klavier M. 120.—
Phonola M. 500.- zu verk.
Eltville a.RH.,Wörthstr .36.s29461

Gut erh. Damen - u. Herrenrad

Klau », Rheinganer Str . 3.
Fast neues Geschäfts-Dreirad

Narke Weil. Rau , Blücherstr, 5.
__ 29393

Gut erhaltener Sitz- u. Lirge-
oagen billig zu verkaufen (8654

Herrnmühlgassc 9, 3. l.
Gut erhalt . Sitz-Licaewagen

Kindersjtzlicgewagcn u. Stühl-

2 weih lack. eis. Kinderbetten.
u. 2 schlaf, zu verk. 3581

Blücherstr. 7. Htb. vt. l.
Nette Fcdcrrollc,

!0 Ztr .. zu verkaufen 3575
__ Oranienstr . 34.
2 Handwagen . Fahncnsch., kl.

m. 28862
Dotzheimerttr . 17,  Gth.

Schraubstock

!ur morgens . ' ' 3478
Vollbadeivaniien lvMk ., Gask._ . *

_ 3188
3 ff. Gasherd in. Backeinricht.

Gaszuglampen u. Herde billig
" " "^kaufen. 3584

^rchwalbacherttr. 85. »t
Petrol, -Oken o. Docht, brennt

wie Gas . 4 Topfe kochen auf
1 Flamme , abreiseh. svottbillig
, . verk. Norkstr. 19. 3. l. 8565

Gartcnfiguren . Gartentische u.
Zeffel. Bank, weihe Betten.
Schranke, Waschkonimoden und
an ?, Kommoden, Svicgel , Tische.
Stühle . Schreibt,, antike Möbel
usw. Abolfsallee 6._ 29265

1 Peak. Kinderwag . 3,ÄuJenfc &ranE 8 Kanavee mit
4 Stühlen 15. 1 Bett 25 sof. zu
verk. Eltvillerstr . 4, vt. l. 1358,5

Fenier Herren,chrcibtisch. Bü¬
cherschrank, Bcrtikow, Kleider-
schrank. Diwan 19 Jl.  Wasch¬
kommode 16 M.  Schreibtisch 20 Jl.
?n ^ ^ smegel. Küchenschrgnk
Wrl-  rotes Pluschsofa 12 Jl.
T ' N Stühle 2 Jl,  fein.
ZElaemaldc. Betten von 15 Jl,
Nachtschranke u. vieles andere,
alles w. neu, z. verk. 857;>

Adlerstr . 53. Htb. pt
. Gebr . Vertiko. Küchen-, u.Klei-
derschr., Bett . Kinderbett . Chaise¬
longue, sasa . Tische, Waschkom..
" '' d anderes ,chr billig zu verk.
3o68i Kirchgaffe 72. Klavver.

Alter eich. Schrank
3.verk. Hellmundstr . 28,1. 3573

Eintllriger Kleidcrschrank
billig zu verkaufen 8666

Walranistrahc 32, 3. Stock.
Kleider, Blusen, Koffer. Näh-

Maschine, Stüble . Sessel u. and.
bill. zu verk. Rdelheidstr. 65, 1.
Von 9- 2 Uhr,_8569
r ^ L.- fasl Uue Damenkleidersehr bill. Kl. Wcbera.91 . ,2991t
- biüig zu ver-
kvmvl. * ? * ** kaufen 8667
_ Äorkstrahe 27, 3. St . r.

Ballst , g. erh. Bett f. 30 M. z
vk. Oranienstr . 25. H. 1. 863-̂

Hochhäuvt. Bett . Sofa , Vertiko
billig zu verkaufen 3572

Oranienstrahe 27, Vdh. 1.
Gebrauchte Bettstellen mit

Svrnngrahmen billig zu vcrk.
Kell crstraße 7, 1._ 3553

Sfcfl. Fortzug billig zu verk.:
Sofas , Betten. Konlinodcn.i8646
_ Neuaaffe 3, 2,  Etg.

Ansgek. Haar wird angckauft
Hermannstr . 23. Friscurgeschäft.
_ 28971

Dame
40 Fahre , mit etwas Vermögen,
sehr schön. Einrichtung , sucht, da
es ihr an Herren Bekanntschaft
fehlt, mit ältereni einfachen gut
lituirtem Herrn zwecks Heirat in
Verbindung zu treten . Nur ernst
gemeint. Adress. bitt . unt . Rr . 650
a» d. Erv . dieses Blatt . 8675

Witwer , Mitte50,kinderl .,Gast¬
wirt m.kl.gutgeh.Wirtsch.wünscht
sich bal ">m. Wiv., wenn auch ohne
Verin.jed.statt!.Aeußere u. Lust z.
Geschäft.wied.z.vcrheir . Güt . Off,,
mögl, m. Bild bis 4. 7. u, Rt . 562
a. d, Erv . d. Bl . 29483

Damen und Herren ist zum
Heiraten stets gute Gelegenheit
geboten durch Frau Pfeiffer
Rachf., Frankfurt a.Ai., Mainzer-
landstrahe 71, 1.  29042

mm

ItmUiy*  8558
übernimmt billi unt . Garantie
Jean Dicls , Schachtstr. 23. vt. r.

2 kl. liebe junge Kätzchen zu
verschenken in gute Hände (868“
_ Fahnstrahe 19, part.

Prima

Einmachzucker
bei 10 Pfd . Abnahme zu billigsten
Engros -Preis . 8681
Blücher-Kousum, Norkttrahe 9.

Für Beamte 2833°
und Arbeiter

Gelegen!,eitskauf ! !
Mehrere Paar Hosen, da-

4 runter sehr viele1 1 11 1 ausRcsten gcschnit-
JL v tcn, auchi. schwarz,
für jeden Beruf geeignet, Wasch-
anzügc, einzelne Joppen , schon

von Mk. I .— an.
Schul» Schul- Schul-

Anzüge Blusen Hosen
werden sehr billig verkauft

Neugasse 22,
1. Stock, weil fctit Laden.

% Pleureusen
Straussfedern

Paradies -Reiher
Blumen — Strohhüte

etc. etc eic.
Sfrausstedern■lllanukaklur

*l § lanck *
Export . Engros . Detail .»

Friedrichstr . 37,
II . Stock , 8r6,

gegenüber dem heil. Geisthospiz
Beste Bezugsquelle.

r
ebenso für Herreu , welche in¬
folge ihres Berufes eine kräf¬
tige Stütze der Unterleibs-
rauskulatur benötigen , wie
S nger, Sdiauipieler, Redner,
.Offiziere,: porttreibends etc.,
empfehle ich m. elastischen

französischen Leibgürtel

erregen Aufsehen in allen
Kreisen durch:

Vorzügliche QualitätI
Erprobte PassformI
Neueste FormenI
Garantie für Haltbark»lt.

Esfheficgue.
Derselbe verleiht d. Körper

die nötige Stütze und macht
elegante Figur . 28840

P.i Sta ML,
Inh. : Max Helfferieti.

^Telephon 3327 u. 237.

GricchifcheSchoo beit.
Creme Vional 2.50, 1.5t) Bio-
nal -seifc 80 u. 50 von Dr.
Kuhn aiicrkannt vorzüglich. —
Franz Kudu. Kronen-Parf .,
Nürnberg . Hier : in Avothek..
Drogerien und Parsümerieu.-- '-->77

JEinlieltsprels
für

Herren- u. Damen-Stiefel,
Berg-stiefel und Prorae-

naden-Schuhe
ohne Preiserhöhung.

Mk. 7 50
jedes Paar.

Ihr erster Versuch macht Sie
zum dauernden Kunden.

Schuhhaus 28560

9 Romeo6
Michelsberg 28.

4 Täglich frisch: ^

emvffehlt als Spezialität.
W. ßellwinkel

ä  Schweinemetzger aus Wev-
4  falen . 28685
♦ Schiilgasfe 7. Tel. 2816

Aus frisch cingctr.
Waggonladungcn

Usus
«Pcisekartoffelr,
Zentner Mk. '1.73.

Kpf. 38 Pf.
Alte

Speisekartoffeln
Kpf 38 Pf.

Acne
Vollheringe,

Stück 8 Pf.

Schwanke
Nachfolger»

Schwalb. Str. 59,
III Telephon III.

Wiesbadenerj
ttleiderkonsum.

ITIfchelsberg 15, ficke Coulinltr.
Herrcn -Anzüge

Mk. 9,12,15,18,20 bis 40 Mk.
Knaben- u. Burschcn-Anzüge
in allen Größen enorm billig.
Herren -Stoffhosen v.Mk.1.85

au bis zu den feinsten.
Lcderhosen 1.75, 2.75, 3.59.

4.50. 6 Mk,
Mauchesterhos.v, Mk. 3.59 an.

Berufs -Kleidung
jeder Art

| unter Garantie f.Haltbarkeit!
! Wäsche. Hosenträger . Mützen.

Schlipse , Hemden . Schürzen.
Sweater rc. 28918

Normal -Wäsche in größter
- ' Auswahl.

Bekannt  billiger Verkauf

Mainzer Schuhhaus
Sauerwein & Kirch

Wiesbaden
Eilenbogengasse 17, Ecke Neugasse.

Einheitspreise
für Herren und Damen
in braun  und schwarz.

^50 g50 | Q50
12 50  16 30

29234

Birken-Haarwasser
mit

Brenneffel-Extrakt
verhüt . Haarausfall u.Schuvven-
bild.,macht das Haar üppig u.gibt
vrachtvoll. Glanz , - 3 Mk. emvf
Parfümeur IV. Snlzhaeh.

Bärrnftrahe 4. 21908

Komnritzbrot
ganz frisch.Laib 50Pf ..trock.45 Pf
Werners Obst- u. Gemüse-

Halle, 29434
Dotzh. Str . 31. Ecke Eleornoenstr

Gutschein.Me,

Jeder Abonnent, der bei Abgabe dieses Gutscheines eine
Einschreibgebührvon IS Pfennig in unserer Hauptgeschäfts¬
stelle MauritiuSstrahc 12 oder in unseren Anzeigen-Annahmc-
stellen in bar entrichtet, oder in Briefmarken nebst Gutschein
entsendet, hat das Recht, eine Anzeige in der Größe von

3 Zeilen gratis
in den Rubriken: „zu vermieten " - „Mietgesuche " - „zu ver¬
kaufen" - „Kaufgesuche - Stellen finden - „Stelle»
suchen" - zu inserieren. Durch entsprechende Nachzahlung
kann selbstverständlich dieser Gutschein auch für größere Anzeigen
in den voranfgcführten Rubriken verwendet werden.

W Für Geschäfts - und andere Anzeigen , die » icht
unter vorstehende Ru briken  falle », kann dieser Gutschein
nicht verwendet werden. ‘VB

>Wiesbadener General - Anzeiger
Ilmtsblätt der Stadt Wiesbaden.

.(.Bitte recht deutlich schreiben,).

Als Gutschein nur gülüg, wenn:
Name und Wohnung

des Aboiincntcnhier deutlich ausgcsüllt ist.
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L Blinder kah.
Roman von Alfred Sassen.

(4. Fortsetzung.) (Nachdruck verboten.)
Nachdem das Mittagessen , das ein kleines

Festmahl werden sollte , besprochen und bestellt
war , bestieg man den Turm mit seinem ewig-
keitstarken Stcinmantcl , um den Blick aut
die gesegneten , heiter lachenden Fluren und
Berge vorweg zu nehmen , ehe der große
Strom der Schaulustigen , die Essen und Trin¬
ken an den ersten Play setzten, die Sinsen
hinanschwoll.

Nur der Schüler sprach da oben von den
Treten . Rena und Hermann HÜtttch blieben
still in feierlichem Schauen - Alles golden
ossen in der Nähe , golden verschleiert in der
Ferne — das ganze Bild breitnusgegossen,
funkelnd in junger Sommerhcrrlichkeit.

Sonnentrunken , purpurschwere Finsternis
vor den Augen , machten sie den Abstieg . Der
junge Deutschamerikaner ging voran . Dich¬
ter hinter ihm erklang die Musik leichter
Mädchcntrittc , weiches Kleiderrauschen mischte
sich darein — — da plötzlich ein halbunter¬
drückter Aufschrei — Hermann wandte sich
und hielt im nächsten Augenblick den schlan¬
ken Mädchenkörper in den Armen — io, wie
er cs eben geträumt.

Rena hatte einen Fehltritt getan , sich den
Fuß verstaucht und den Halt verloren.

Sofort entwand sic sich den stützenden Ar¬
men wieder , konnte aber augenscheinlich
nicht weiter gehen , sondern mußte sichrem die
Wand lehnen — ein Erblassen des Schmer¬
zes ging über ihr Gesicht.

„Eine ernstliche Verletzung ?" fragte der
junqe Mann besorgt.

„Ich denke nicht , daß cs ernstlich ist," ant¬
wortete Rena mit dem Versuch eines Lä¬
chelns , „nur ein bißchen weh tut 's ."

Da erwachte in Hermann Hüttich der
kaltblütige Amerikaner . „Sie gestatten,"

sagte er ganz einfach , beugte sich nieder und
hob die kraftvoll schlanke Gestalt auf seine
Arme — abermals ruhte sie an seiner
Brust.

„Es wirb nicht gehen —" wollte sie ein-
wendcn , aber da fühlte sic schon, daß cs
prächtig ging . Fest und sicher trug er sie die
dreißig bis vierzig Stufen , die noch zurück-
zulcgen waren , hinunter.

Als er sic unten auf eine Bank nicdcrge-
setzt hatte , tauchten aus dem erglühten Ge¬
sicht seine Angen tief in die ihren . Als ob
sie jäh erschreckte, sah sic fort und sagte leise
und mühsam : „Ich danke ."

Bei dem Mittagsmahl , das auf Anord¬
nung des jungen Mannes nicht in der gro¬
ßen Rcstaurationshallc , sondern in einem der
leeren Fremdenzimmer des gegenüberliegen¬
den Logierhauses aufgetragen wurde , herrschte
eine gedrückte Stimmung , trotzdem sich Wein
und Essen als vortrefflich erwiesen und Rena
behauptete , so gut wie gar keine Schmerzen
zu haben.

Das junge Mädchen fühlte , es lag an ihr,
daß immer wieder der Gcsprächsfaden riß
und sich endlich ein drückendes Schweigen
grau nicdersenktc in die halbe Dämmerung,
die ohnehin zwischen den dicken Mauern
webte.

Dabei war cs in ihr gar nicht still . Ein
fast quälendes Auf und Nieder der Empfin¬
dungen durchwogte ihr Inneres.

Als der junge Mann sie auf die Bank
niedergesetzt und mit den heißglänzenden
Augen so beredt angesehen hatte , war ihr
urplötzlich einer eingefallen , an den sie den
ganzen frohbcwegten , festlich schönen Mor¬
gen hindurch mit keinem Gedanken gedacht
hatte . *

Der Kranke int fernen Davos stand auf
einmal mit vorwurfsvollem Blick vor ihrer
erschauernden Seele ! Ja — wie hatte es nur
geschehen können , daß sic sich gleichsam über
ihn fort gefreut hatte , als sei er gar nicht da
mit seinem Leiden — er , der doch ihr Wort

hatte , daß sic einmal seine Frau werden
wollte ? So stark war die Empfindung eines
traumvollen Erschreckens in ihr . daß sie, wenn
sie nicht der verletzte Fuß festgchalten hätte,
am liebsten weit fortgeflüchtet wäre , in die
dunkle Waldeshut tief da unten , um nur al¬
lein zu sein und unbeachtet.

Neben dem bitteren Gefühl , den fernen
Kranken um das liebevolle 'Gedenken betro¬
gen zu haben , das er von ihr , der Verlobten,
.jede Stunde und jeden Augenblick beanspru¬
chen durfte , stahl sich ihr noch eine unklare,
zitternde Unruhe in die Adern . Es wollte
sie überkommen , als werde sie in Zukunft nie,
nie wieder eine reine und starke Freude haben
können an dem Glanz eines schönen Tages —
als werde sich ihr stets und überall ein
Schleier darüber uiederseukcn , der alles farb¬
los verhüllte!

Sic fror . . .
Dann setzte sie sich aber mit einem ener¬

gischen Ruck zurecht . Sie schalt sich jetzt, daß
sie sich so völlig hatte aus dem Gleichgewicht
bringen lassen. Es war doch sonst nicht ihre
Art , vor irgend einem Ansturm aus dem
Gleis zu weichen. Vor allem hatte sie ihrem
äußeren Menschen nie gestattet , der Umge¬
bung Kunde zu geben von den Stimmungen,
denen sie sich nicht zu entziehen vermochte.

So sollte es anch jetzt sein . Der Fremde
hatte mit seiner Liebenswürdigkeit und echten
Teilnahme an ihrem Unfall wahrhaftig nicht
verdient , daß sic ihm so stumm und abwesend
gegenübersatz.

Allein ihre Versuche , die frühere Unbefan¬
genheit zurückzugcwinnen , blieb matt und
blaß . Auch als sie dann in dem von dem
jungen Mann besorgten Wagen saß und der
goldene Tag wieder in breiten , warmen Strö¬
men seine Schönheit um sie ausgoß , mißglückte
das Aufraffcn . . .

In Kahla lud man das Velo zu ihr in den
Wagen , während Hermann Hüttich und der
Schüler auf ihren Rädern neben ihr her¬
fuhren.

Rena war dem Fremden dankbar für seine
Rücksichtnahme, ihr allein den Wagen zu über¬
lassen, Sie meinte , nun aufatmen zu können,
lind wirklich zog langsam eine gleichmäßigere
Stimmung in sie ein - Es ward ihr mög¬
lich, auf einen fröhlichen Anruf des Bruders
lächelnd zu erwidern , und zwischen dem
„großen " Ritter und ihr spann sich sogar ein
paarmal etwas wie ein kurzes Gespräch an.

Als sie in Lobeda an seiner Hand den
Wagen verließ , stieg eine warme , echte
Freundlichkeit in ihrem Gesicht ans , und ihre
Stimme hatte den gewohnten , vollen Klang
und noch ein wenig Glairz darüber hinaus.

Sie sagte : „Der Tag war trotz dem klei¬
nen Unfall schön— sehr schön! Mein Bruder
und ich sind Ihnen vielen Dank schuldig . . .
Ilnd nun darf ich Sie wohl bitten , mit herein-
zukvmmcn , damit wir unsere Rechnung be¬
gleichen . . . ."

Nicht aus diesem Grunde ging Hermann
Hüttich mit . Aber es hatte für ihn einen ganz
eigenen Reiz , die Schwelle des Hauses zu
überschreiten , in dem zwei Frauen wohnten
— die eine in blühendem Iugendreiz , die
andere im gebleichten Haar , gezeichnet von
schwerem Unglück —, die sein Inneres leb¬
haft beschäftigten.

Er überflog mit raschem Blick das An¬
wesen , das man.  im Städtchen das „alte
Schloß " nannte . Eine mittelhohe Stein¬
mauer , über die dunkle Baumwipfel yerauv-
nickten , umgab das Ganze . Ein offenes , für
den Durchgang von Wirtschaftswagen einge¬
richtetest großes Tor gewährte einen Blick
in einen ausgedehnten Hof, um den sich wcti-
läusige Stallungen und Schauern reihten.
Links vom Hof lag das behäbige Wohnge¬
bäude , das sich in mehrere Teile gliederte , die
im Laufe der Jahre scheinbar willkürlich an¬
einander gefügt waren.

Auch ohne die Jahreszahl 1620, die ein
Stein unter dem Dach aufwies , sah man den
Mauern das ehrwürdige Alter an . Trotz die¬
ser Ehrwürdigkeit erhielten sie aber erst eine

Handel und Industrie.
Die Börse vom Tage.

Berlin , 28. Juni . Es machten sich heute keine
besonderen Einfliisse geltend, welche die Tendenz
im allgemeinen maßgebend hätten beeinslusien
können. Infolgedessen trug der Verkehr das Ge¬
präge der Zusammenhanglosigkeit . Mäßigen Besse¬
rungen in einigen Papieren standen Abschwächun¬
gen in anderen Werten gegenüber . Eine aus¬
fallende Erscheinung bildete das meiere starke
Anziehen von Hohenloheaktien, die 2 Proz . ge-
wannn , angeblich auf gute Lage des Zinkmarktes.
Andere oberschlesische Werte zeigten gleichsalls
gute Haltung , sonst aber verstimmte das Nach¬
geben der Phönixaktien , auch Elektrizitätswerte
litten unter Realisierungen . Ferner wurden
South West Afrika-Aktien in ziemlich erheblichen
Posten angebote» und verloren mehr als 2 Proz.
Van Bahnen setzten Warschau-Wiener anscheinend
auf Deckungen mit einer Steigerung von 1% Proz.
ein, vermochten jedoch diese Besserung nicht zn
behaupten, Amerikanische Bahnen neigten zur
Schwäche, namentlich wurden Kanada realisiert,
österreichische Bahnen recht fest: sowohl Staats-
babn wie Lombarden gewannen % Proz ., Kredit¬
aktien schwächten sich ab und die übrigen Banken¬
werte waren ungleichmäßig, für 8vroz. RcichS-
anleibc trat gute Meinung hervor , der Kurs
konnte % Prozent gewinnen . Schisfahrtsaktien
im allgemeinen fest unter Bevorzugung von
Hansa. Der Verkehr hielt sich meist in recht
engen Grenzen, namentlich im späteren Verlaufe.

llltimogeld war noch zn 5 Proz . zu haben, kür
Geld bis einige Tage über Ultimo wurden sehr
hohe Sätze genannt im Zusammenhang mit den
non der Rcichsbank und den Banken getroffene»
Maßnahmen für Darlehen znn, Ouartalsendc.
I » der Mitte der zweiten Börscnstnnde erfuhren
Oberschlesischc Eisenindustrie eine Abschwächung,
während sich Phönix etwas besserten. Tie Ten¬
denz behielt im allgemeinen ihren schwankenden
Charakter bei. Die Börse schloß lustlos . Phönix
iviedcr schwach. Kanada auf London etwas er¬
holt. Jndustriciverte des Kassamarktes ungleich¬
mäßig.

Privat -Diskont 3% Prozent.
Frankfurt o. M„ 28. Juui . Kurie von 1% bis

2K Uhr. Kreditaktieu 207V«. Diskonto -Komin,
188%. Dresdner Bank 156%.

Staatsbahn 161%. Lombarden 24% a %. Bal¬
timore 108.—. South Westafrika 177.— a 177%.

Frankfurt a. M., 28. Juni . Abend-Börse.
Kreditaktien 207% ln Diskonto -Komm. —.- in

Dresdner Bank 157.— ln Deutsche Bank 264% ln
Staatsbahn 161% ln Lombarden 24% b. Bal¬

timore n. Ohio 108% in Westsizilianer 78.70 ln
South Westafrika 177% ln

4%vroz. Portugiesen 82.75 l>.. . 3vroz. do.
1. Serie 66.60 l>. sproz . Russen 82.— b. 5proz.
Mexikaner 06.25 ln

Deutscher Verlag 150.50 ln Aluminium 249.—
bez. Höchster 548.25 ln Celluloid Wacker 227.50 b.
Fahrzcugfabrik Eisenach 167.50 b. Schlickert 176%
bez. Jllkircher Mnhlenwerke 121.80 b. Klever
462.2 b. Frankfurter Hot 110.— b. Bad . Zuckers.
103 b. Gunimi-Peter 204.50 b.

Die Börsen des Auslandes.
Paris , 29. Juni . (W. B .) Börsen -Bcrichi.

Tic Haltung der Börse war unentschieden. Rus¬
sische Fonds neigten anfangs zur Schwäche, er¬
fuhren aber später eine gute Erholung . Für die
im Parkett gebandelten russischen Jndustriciverte
zeigte sich Nachfrage. Goldniincn lagen anfangs
ichwankend .besserten fick aber später . Für Rio
Tinto herrschte teste Stimmung . Französische
Rente schwächte sich ab. Sonst ivar der Börsen¬
verkehr lehr ruhig. Schluß träge.

Paris , 28. Juni . Wechsel aus deutsche Plätze
kurze Sicht 123" /,», lange Sicht 124.—.

Paris . 29. Juni . (W. B.) 4vroz. Serben 83.20.
Paris , 29, Juni , 12 tthr 35 Min . 3proz. Rente

95.17. Italiener — . 4proz. Rufs. kons. Aul.
Ser . I u. ll 98.95. 5proz. do. von 1906 104.75.
4%proz. do. 1906 103.05. Spanier ä-nß. 06.50.
Türken siinifiz.) 93.30. Tiirkenlose — . Banane
ottomane 713.—. Rio Tinto 1760. Chartered
42.—. Tebcers 471.—. Eastrand 118.—. Gold-
sields 131.—. Randmines 19".—.

Glasgow, 29. Juni . <W. B .) Anfang . Middles-
borough Warrants per Kasia 46.3, per laufender
Monat 46.6. Stetig.

Mailand , 29. Juni . (W. B.) Feiertag.
»

Mellen » !-d Märkte.
Mannheim. 29. Juni . iTic Preise verstehen

sich pro 1000 Kg.) Weizen: Scvt . — . Nov.
— , Mai — , Juli —.—. Roggen : Sevt.
—.—, Nov. —.—, März —.—, Mai —.—. Hafer:
Scvt . — , Nov. — , März —.—, Mai — ,

Mais : Sevt . —.—, Nov. — , März —.—, Mai
— . Alles notizlos.

Mannheimer ProduNen -Börse
vom 28 . Juni 1811.

Die Notierungen find in Reichsmark , gegen Darzahlung
pr . iOO j»<j . bahnsrei hier.
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Berliner Börse . 29 . Juni 1911.
[KurnReum 3i 37.10«
Pomrr.. . . 4 100 30«

dt. 31. SMOG
Pcsensche 4 100.34«

00. 3i 31 OOG
Preusa. . . ,00 030

do. 3i 91.OOG
Rh.-Westf. 4 18020«

co. JS 91.1OG
Sicnsisch. 4 ,00 .200
Senfe«. . . 4 100.30«

de. 3S 91.60«
Sehl.Holst. 4 100.00G

9 , 03b
Augsb.7fl-Losftfre 38 .30b
Bac.Präm.A, 67 4 ,80 .00b
err.scnw.20TL. fre. 208.00«
Cfttn-Mind. P.A. 31 130 25b
Hamb. öOTIr. L. 3
Lübecker co. 3i 167.04b
Mein. FGuld.-L fre. 38.40b
0loam . 4OTI.L. 3 123.00«

KesländUGSs Fenns.

Berlin Bankdiskont 4 °/o, Lombardr.insfuß 5 •/*>Privatdiskont 8*/**7*
Obligationen mit* sind hypothekarisch Rachdf. wrfr.
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VlarkiccfiBBanl
Mein. Hyp.-8k.
¥itt»ld. Bndkr.
d«. Kreditbank
do. Privatbank
Mülhein. Bank
Hationalb. f. Ot.
Norod. örunckr
do. Kredltanst.
Osnabrück. 8k
0»tb.{.Ha.o.Gw
Pr.Bod.-Kred.A
de.Ctr.ßd.Kr80
no.Hyp.Akt.-8k.
do. lethnaua .
do. Pfandbr.8V.
Reichsbank.
Rhein. Disk.Ges
do.Westf.Boakr
Russ. Bk. i. a.H
Schaatfh. Bnkv
Sehies. Bank«.
Sidd. Beeenkr,
Westd. Bodnkr
West! linnVerß
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171.25B
110 25Uj
118.18b

61g126.70b
12V262 70DG
6V, 23 001)0

158 4Gbb
138 30:*.
15G80h

8 167.291)6
,75 300
,87 .9010
15, 901)
Ml  500
,24 750
132 250
,71 40l)G
,37 001)0

W
SM 62 521)69 |166 OOG
6VI25 0010

173 OOU5yi,5.00i)G

5V114 900
,06 .750
147 90B
,G5 25G
121 90b
,25 250
99 256

,26 .901)6
,20 601)6 0<
,23751 >G
,37 75b
,28 801)6
,63 60b
196.1Cb

6 124.t0bG0
8

$.4>
7
8V

,0
n
7*
8
7 156.60b
' 110175bG

161 tOb
142 500
127 90b
,70 750
160000
,37 25*45
155 5010

7*1

Industrie - Aktien
[278 UOü,;

61 7S6Ü
118 000
275 256
216 000
248 2560

08 1060
>72 0060
132.25G
118.506G
334 .75b
252 25b0
415 SO,«
232 .5360
88 .5060

i in so»
202 8 ) 6
240 7560
515 .0060
134 00,4;

18 390
82 .50b

237 3060
124 75 b
130 5460135.006
225 .538
222 SM
210.0060!33 25«,
180 006G
268 250
»53 030
263 5060
,51 .30b
75 0060

XccumaJat. fso
K.S. f.Moni.Ino.
KHeit-Gron.Pt.
411g. tlok ;r.O«s 14
XissnPool.Gem
Aluminium-Ind
Xngiü-Comin.
»naalie,hohlen
Kntro.HengsiD
»oleroock Bgb
»renoerg «o.
Balcho Bechtnn
Bk. i.Spm u.P,.
6«,gm. clskl,
Be,g.Mi,k. Ino.
äsn . Soekt,,. .
oo. Etsk,.-W
an. Hasonb.

S:«tsfata Mann,
ßismarckhiino
Bljmtre ttsnn .F
Socnam«, Sg»,
so. Gossstah!
OQ.VicrciaO,

SShm. Braun.
eSsoofoeWIi*
Sraunk.u.ärlk.
BraunscnwJi/te

oo. Kohlen
8,01,006. Cem
Bremer linol.
Ereffle, Wollk
Caroline D.Oflh 30
Cassel , resst
Colne,8rg» .-*.
COInertiasu.EI.
Cöln-Mua. 8g« .
Cancoreia 8g6.
Consolidation .
C,OI1» i„ . Pat,
Oelmenn. Linol.

ssaauer Gas.
Dtsch.Gasglühi

Oo. lux.Bgw.V.
oo.6att .uMun

üonnersmarc*
Donra. Akt.-Br.

oo. Union-Br.
Oo. Vioionab.

Disoolt . Eisen
oo. Waggon

dynam. Trust ,
EgestorifSalin.
'Eintracht Brak.
Eibart, färben

0«. Paoiert.
Elkt.Unt. Zürich10
Engl. Wellwar.
Eielwttl . Br»

385 .1»6
339.756C
228 .5061! L
317 80b
176 .0060
781 OOliG
189 60 'kJ
387.756G
30S.25nG
371 506
368 .000116100
173 00 <6
274 006G
182 2560
209 006
479 091X1
505 80b
81 .90b

199 50hG
90 991X7

188 dOC

Essener btemk.
Flenso .Schiltb.
freund Maseh.
FrisisriRossm
Gelsenk. 8rg* .
GeorgMarieÜK.
QermaniaOrtm.
Gerresn . Glash.
Ges.l.elkt.ünlr.
Gildemeisr.Wk,
GlaObacnSninn
Garlirrertisno.
Haberm.iGuok.
Hagen. Gwsssi.
HailescneMsch
Hanno,. Manen.
Harbg.-WianG.
Hark.Brüokenb.
Hark. Bga. Pr.A.
KärntnerSrgo.
Harm . Maten.
Hasser Eisen« .
Herörano Wgg.
Herrul . Braue,,
ilolmann Wggl.
HOscn. Eis.u.St.
Hnenst. farow.
iHse Bargnau .
Kaliw.Kscnersl.
Hattowitr.Brgo.
KitierSenloMb
HonlmannStrk.
Honig Wilh. tk.
KBnigaborn . .
XKrbtsdnrf. Zek
Geor. Körting
(öpnern .AShn.
Kgfthäuserhrte
12Dp. Tiafboftr
Laucnhammer
Lauranülle . .

ein, . Br. Hieb
Leontiardt Brk,
Leonold-Gruoe
Leoooidshalt
Lindannr. Unna
Linden. Brauer.
Löhnen Masnh.
La« . LowetCo
löwenSr .Oortm
Murk.Wslt. Bgw
Magoss . Gat

Oe. Bergwerk
Mannesman,,,.
Manenn. Kot: .
MarkPortl.Cem
Massen. Bergt».
Mihle Rueiegn.
Möser Brauerei
Nihw». KenhtC
HeoeBeO.-K.-6

163.100
140.BOG
309.OOG
101 25bG
1S9.206G
117.501X3
152500
244 GObß
187 25hl)
130 0060
126 30« ;
342 OObü
153.75« ;
J62.00G
434 OßbG
308 09b
177 10b
133.256
155.7560
187.250
166.50b
172 106
>6523«.
173 OOG
694.00iiG 3
341 50«
548.006«
446.59«
179 756B S
ISO 75W3
136 5060
385 25«
251.9066
205 50h
ISS 25«
138 OCG
219000
224 25bG
95 0066

293 581«
174 25b

250
151006
129 251«
97 501«
77 50«

289 00«
122 036
280 001«
ISS 50«
118 006«
III 25«
566 00«

1750b
129 506«
114.5961!
>30 196«
04000«
155 00« ;
203 50«
143.20b

8
0

16
10
0

30
20
7
84
7!
7

10
8
89

35
18
2i
2410
14
820

15
12
10i
7

12
12
0

10
4
91131
7
5
2
412
7

1610
2
6

35
12i2
6
6
616
5

11
10

Kenia« II10
2i|0

10
3
3

14:
15
2aI

Nieder,.
Horoe. Wollkm,
Obschl.Eisb.S.

ao. Eis.-lnO.
so. Koke«,
oo. Prtl.-Gem.

Ooseln.Com.W.
Orens,4Kop(ol
Ol,enter Eisen
Phäim. LH. K.
Raieneoerg.Sp
Rhein-Hassau
Rhein. Stahlwrk
3h.-Wsll. Kalk*
Riebeck.Mnt.W,
Rombacb. Hötl.
Rositz. BraunH.

00. öuekert.
Sachs. Gusse,
Sichs.Thür.ßrk

oo. oo. Pr -4
SalineSalrung.
Singers . Mson
-Schimisce.Cem

chlegei Br.
Schlot Comeni

so, Zinkhütte
ScMtlerhol Br.

ehones. Schl
Sehob.l Salier
Sshucksritlekl
ScHulth.Brauer
Schot: -Knauot
SiemeesGlas-l.
Siein. t Halske
SganoauerBrg.
Seins3 S. abg.
Spinn. Renner
SiaOlbergHitte
Stettin. Vulkan
StoHick4 Ce.
Stclb. Zink-Kkl.
lecklenbrgSch
IhaleEisennült
Ver.Cöln-RltwP
its.Mtllw.Haller
oo.Hickelwerke
Oo. lyo.KWies.
Victoriafabrr,
VorwortsBitzilS
Vogt6 Woll
Verwobl.Prtf.C.
Warst.Grub.VK
WenOerothph.
WesisregelAlk
Wsstlalis6om.
Westl.OrabtinO
Oe. Brahtwort
0» Kopferwk.
Oo. Stahlwirk

WiekittConot.

205 0016
148 63b
93.75b
8000«

175 00«
173.50«
14625«
220 40«
96 60«

243.19«
14.66«

321 00«
161.59«
190 80«
19300«
I8t 30t«
,56 25»
163.60«
258 50«
14419«
144 OOG
126.80b
207 00«
151.80b
153 75«
144 08«
483 00«
10390b
229 758
30<00«
176 00t«
270 00« f;
12375628411
249 756
136 50«
42 256

115 00«
78 00«

212 50«
217.50«
119.50«
119 75«
26750«
291 80«
160
291 50«
173506
97 SOG
53806

Wiokraih1606,
Wickel. XPppor
Wiel. AHardtm.
Wille* Gascm. .
Wilhelmshütte.
Wirten. Gosset.

Oo. Stahlrohr.
Zeirrer Maeeb.
ZellstoffVerern

KacS. KInb.
Kllgüi.Owa
oolok .uSt
Bch.GolsSt
Brasch. St.
Brest. El.8.
Oo. Street).
Cassel.Stb
Elkt.Hocbb
Gr.Brl.SIrt>
»mb.Pack!
Oo.Stracab
HannSirVK
MrgOb. Str
Hansa.Opf.
HrOO.llteO
Vr.Eis.B.VK

10« He,

218 50«
165 00«
11300B
212
141.50«
161
13000«
10060«
5260«

tOSIObOUi

274.75b

7X149 .2568

796.96a
153.00b
11909«
100 75«
109.9060

120.1060

17800BS
161.50«

6V144.S0G
6t 136.008
6X 127.75«
6Xfl31.0060
4X1125060
52134.90b

19ft80b0
13450«
19225KB
93.30b«

X,179.506«
175(06
9090b
9000b

»ll9 . l9dKlt . El
KHg.Elokt.-d4
Dortm. Un. 100
Germaa.Schft’
KrcppscneOW*4

Leurahütlf
iui BeO.-Cei

SiecnAHiok.kw3
LanOHaok061.

AmarO.RttlBT.
Bruss u.K 8 7.
Kepmbg.
London .
Heuygrk.
Hans . ,
Wien.
ehweiz.

Hai. Platz
Peisrek

81.
37.
Heia
9 7.
8 7.
9 7.
107.
8 7.

Tmszr
100.25b
99.906
9750«

M.OObG
♦Xlio

Wectise- tum
l63 » bG

00 30«
4X1112.4

20.42«
- 4 1928«
3

8490«
30753
60303

4
3X
5
Aid—

Seid . Silber Binkooteo
16 20»
20 37b

216 00b
41375b
3055b

20 415b
80 75b
6910b
3505«

1215 00b

!0 -frann -i>t(ieke
Sovereignsp. Stück
N.Russ.Goidp.lOOR
Amerika». Roten. ,

ioti« Roten. ,
Englischelanka.il.
fraaz.Bank». 100fr
Hollind. Bankneten1
Oeslerr.Net. iOOKr.
Ruas.Retea 100 Rbl
•ii-keMM. kleine

Großer GelegenheiManf ». Schul,waren!
Bitte sich davon zu überzeugen und meine 4 Auslagen zu besichiigen

Kinderstiefel von M.
no

an
Ein

Ein Versuch führt zu dauernder Kundschast. — Meine Preise sind billig, die Qualität bekannt solid.
Verkauf dieser

Paare nur -
Posten branue Herren - und Tamen >2tief «l. darnnter verschiedene,

welche mit der Marke „Handarbeit" versehen sind, weil Sortiment -No. 00
nicht mehr komplett, deren früherer Preis Mk. 10.— war . jetzt nur OMk. Neugasse SS,

28353

I.
Stock.
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besondere Physiognomie durch einen uralten,
runden Turm , der ein gut Teil darüber hin¬
ausragte , und auf dessen abgeplattetem Dach
ein lustiges Gewucher war von allerlei GraS-
arten und niedrigem Buschwerk — Bögel
oder der Wind mochten den Samen dazu her¬
beigetragen haben . . .

Rena hatte den Wagen an der Hand deZ
jungen Mannes verlassen, dann aber sofort
nach der Schulter des Bruders gegriffen, um
sich darauf zu stützen. Eng aneinander ge¬
schmiegt, betraten die Geschwister den gro¬
ßen, freien Platz vor dem Wohngebäude, den
wohliger Baumschalten erfüllte.

Hermann Hüttich folgte, nachdem er den
Kutscher abgefertigt und das Rad der Pa¬
tientin selbst vom Wagen gehoben hatte.

Vor dem Haus kam den Geschwistern, vom
Garten her, eine Magd entgegen. Rena be¬
auftragte sie. die Tante zu benachrichtigen,
daß sie mit dem Bruder zurück sei. und dgß
sich Besuch eingefunden habe.

Dann bat sie den „Besuch", in das Wohn¬
zimmer zu treten und sich dort einen Augen¬
blick zu gedulden. Sie wollte nur erst noch
einmal nach ihrem Fuß sehen, der ihr übri¬
gens auch jetzt keinerlei nennenswerte B §k
schwerden verursache, sie sei gleich zurück.

An der Seite des Bruders stieg sie dann
die breite Steintreppe hinan , die in das obere
Stockwerk führte.

Der junge Deutsch-Amerikaner sah sich in
der Wohnstube um, über deren hohe Schwelle
er getreten war . Von zwei Seiten siel in
den weiten Raum das Licht durch breite, nie¬
drige Fenster . Jedes dieser Fenster wies zwei
trauliche Nischensitze auf, die sich zwanglos
einfügten in die dicken Mauern . Diese Nt-
schensitze gaben für die ganze Ausstattung
den Stimmungston an, der auch gut getroffen
und festgehalten war.

Von der Musterung der Einzelheiten
wurde der junge Mann plötzlich abgezogen.
Durch eines der Fenster sah man bis hinüber
tur Leuchtenburg! Dort erhob sie sich am

fernen Horizont — klar und deutlich, nur
ganz schwach verschwamm ihre stolze Bekrö¬
nung im Geflimmer der noch immer lcucht-
kräftigen Spätnachmittagssonne.

Dort hatte er heute ein schönes Mädchen
in den Armen gehalten — und hier in den
Wänden, die der süße Hauch ihres Atems Tag
für Tag durchwärmte, fühlte cr's nun mit
bcseeligender Gewalt —: er würde dieses
Mädchen und den Augenblick, da sie an seiner.
Brust geruht , nie wieder vergessen können!

Das Oefsnen der Tür weckte ihn aus jei-
ner träumerischen Versunkenheit.

Die Herrin des Hauses trat ein mit ihrer
Nichte und dem jungen Neffen.

Hermann Hüttich sah aber im ersten
Augenblick nur die Blinde — einen so über¬
wältigenden Eindruck empfing er von der
düster majestätischen Erscheinung mit dem
starren , weißen Gesicht und den toten Augen
darin ! Er vergaß ganz, der Unglücklichen,
die ihn nicht sehen konnte, mit einem Wort
seine Anwesenheit kundzugeben.

Rena sprach dies Wort aus : „Dort steht
unser verehrter Gast, liebe Tante ."

Die Blinde neigte ein wenig das Haupt
und streckte die Hand aus : „Seien Sie mir
willkommen, mein Herr", sagte sie mit ihrer
tiefen, hohlen Stimme . „Meine Nichte hat
mir von der großen Freundlichkeit berichtet,
mit der Sie sich ihrer anläßlich ihres kleinen
Unfalls angenommen haben, und von der
Liebenswürdigkeit vorher , Herr — Herr —"
sie hielt inne.

Lächelnd fiel Rena ein : „Ach ja , ich konnte
Tante Ihren Namen nicht nennen —"

Der junge Deutschamerikaner fühlte eine
plötzliche heftige Beklemmung in sich, über di:
er nicht gleich Herr werden konnte. Wie die
Blinde wohl die Nennung seines Namens
ausnehmen würde —!" Geschehen mußte es
— er durfte die Vorstellung jetzt nicht länger
hinausschieben.

Und es durchzuckte ihn jäh —: er könne
vielleicht dem Zufall , der ihn in das Haus der

Blinden geführt , zu Gunsten des Vaters
einen Vorteil abnötigen ! Warm quoll es in
ihm auf. Ja . er wollte und. mußte jetzt ver¬
suchen, ein herzlich förderndes Wort in der
Angelegenheit zu sprechen- die den Vater
vielleicht in wenig Wochen schon nach Lobcda
sühren würde!

„Ich heiße Hermann Hüttich," sagte er mit
fester, klarer Stimme.

Ein Erbeben ging durch die Gestalt der
Blinden . Sie versetzte mit einer gewissen
Anstrengung : „Hüttich — der Name kommt
häufig vor in Thüringen - ist es vielleicht
Ihre Heimat —

Er beantwortete die Frage der Blinden
in dem vorigen bestimmten Ton : „Thüringen
ist nicht meine Heimat. Wohl aber die mei¬
nes Vaters . Er ging vor vielen Jahren
nach Amerika, um nach einer großen geschei¬
terten Jugendhosfnung sich drüben in Arbeit
und Entsagung das Leben auszubauen . Jp
Ihrem Städtchen, in Lobeda, wurde er ge¬
boren, und Walter Hüttich ist sein Name."

Scheinbar ganz ruhig wandte sich Frau
Magdalene an ihre Richte und forderte:
„Schicke Max hinaus ."

Rena beugte sich zu dem Bruder nieder
und flüsterte ihm ein paar Worte zu. Ver-
blüfst, aber gehorsam verließ er das Zim¬
mer.

Als die Blinde die Tür hatte zufallen hö¬
ren . richtete sie sich zu ihrer majestätischen
Höhe auf. Es kam jedoch zu keinem Aus¬
bruch. wie man nach dieser fast drohenden Be¬
wegung erwarten durfte.

Sie sagte nur tu voller , schneidender
Schärfe des Tons : „Unser Dank für die
Dienste, die Sie meiner Nichte Renata Boden¬
bach geleistet, bleibt bestehen. Wollen Sie
uns aber vor allem die Auslagen nennen,
die —"

„Gnädige Frau —"
„Sie werden einsehen," schnitt ihm die

Blinde schroff das Wort ab, „daß unter den
obwaltenden Umständen auch nicht der Wert

eines Pfennigs aus Ihren Händen in denen,
eines meiner Angehörigen verbleiben darf/
Und ist dann die Abrechnung vor sich ge¬
gangen, so muß ich Sie ersuchen, zu vergessen,
daß Sie jemals die Schwelle meines Hauses
überschritten haben —"

„Tante, " bat das junge Mädchen.
„— zu vergessen, daß Sie jemals die

Schwelle meines Hauses überschritten haben."
wiederholte die Blinde in gesteigertem Nach¬
druck.

„Das kann und werde ich nie vergessen."
rief der junge Mann mit kraftvoller Wärme.
„£>, gnädige Frau , schicken Sie mich nicht so
fort, hören Sie mich wenigstens an . Richt
für mich will ich sprechen•- nur ein gutes
Wort für meinen Vater möchte ich einlegcn,
der mir bald nach Deutschland Nachfolgen
wird—"

Zurückzuckend hob die Blinde in starker
Abwehr beide Hände: „Ich will nichts von
Ihrem Vater hören ! Nichts — nichts!"

Hermann Hüttich ließ sich nicht abschreckerr:
„Ich aber muß Ihnen sagen, daß der erste
Weg meines Vaters nach seiner Rückkehr in
die Heimat Ihrem .Hause gelten wird ! Ex
hat mir , ehe wir in Amerika auscinander-
gingen. sein Inneres offenbart . In erschüt,
ternden Worten hat er mir von seiner Ju¬
gendzeit gesprochen, von Magdalene Schu¬
mann . an die ihn in jenen goldenen Tagen,
wie er meinte, unzerreißbare Fäden ge¬
knüpft —"

Gellend lachte die Unglückliche auf. „Um
zerreißbare Fäden ! Ja . das habe ich auch ge¬
meint ! Allein ich mußte erfahren —" sie ver¬
stummte jäh.

Einen Ausruf hatte sie sich da entreißen
lassen, in dem etwas wie ein blitzartiges Auf»
zucken von verschwiegenen Schmerzen war.
Sie fühlte die Blöße , die sie sich gegeben,
hinterher gleich selbst und nahm wieder die
unnahbare Haltung an, ließ das Gesicht von
neuem erstarren zu steinerner Härte.

(Fortsetzung folgt.)

Schuhwaren für Alle ! !
Man überzeuge sich!

Hanptpreislagen!
Mark

6.50
7.50
8.50
9.50

10.50
12.50

Mark

5.75
6.50
7.50
850

_10 .50
Für Hochsommer! | -g ^ QQ

Vom einfachsten bis zum feinsten Salonsdiuh. Ein  VerSUCh dâ lnden Kunden.

-Slißlel: Braune Sfiefel ^sonders empfo hlen_za.staunend billigen
Braune und schwarze Kinder-Stiefel

mit und ohne Lackkappe in grösster Auswahl zu billigen Preisen.

Schuhhaus Sandei
Marktstrasse 22 . Wiesbaden , Telephon 1894.

Sandalen — Schulsfiefel — Turnschuhe.

auf

^ Vorzugs-
Offerte für Brautleute!

Möbe

Kredit

Ich liefere franko überallhin!

5 Mk. 15 Mk.
Anzahlung an Anzahlung

1 Bettstelle
jedes

erdenkliche
Möbelstück

1 Matratze
1 Schrank
1 Tisch
2 Stühle

25
Anzahlung

IBettstelle m.Matratze
1 Kleiderschrank
1 Küchenschrank
1 Tisch
1 Spiegel, 4 Stühle

Damen - Konfektion
1 Kostüm-Rock für 9 Mk., Anzahlung 2 Mk.
1 Kostüm-Rock für 12 Mk., Anzahlung 3 Mk.
1 Damen-Jackett 15 Mk., Anzahlung 3 Mk.
1 Damen-Kostüm 23 Mk., Anzahlung 5 Mk.

J  Wnlf WiesbadenW B I *1 Friedrichstrasse 41.
Kredit auch nach auswärts!

Herren «Anzüge
1 Anzug Serie I Anzahlung 3—5 Mark
1 Anzug Serie II Anzahlung 6—8 Mark
1 Anzug Serie III Anzahlung 9—12 Mark
1 Anzug Serie IV Anzahlung 12—16 Mark

Irrlgatenre
nach Professor v. Esmarch,  komplett mit Schlauch,

Mutter - und Klistierrohr von 1.23 Mk. an.

Bidets,
Clysos, Klistier*u. Injektions-Spritzen, Spülspritzen

Chr . Tanber , Wiesbaden
Fernsprecher 717. Aassovia -Drogerie . Kirdigasse 20.

(ei Schlaflosigkeit nach geistige!
und körperl.
Überanstren¬
gung , Aufre¬
gung , Arger,
Sorgen u.all ec

nervösen Zuständen , wirken 1—2 Lecithinervin- Pastillen (Wortschutz ) über»
raschend beruhigend u. nervenkraftigend . Neues , gänzlich unschädliches
Mervinum , garantiert frei von Morphium , Opium u. dergl . Giften . Bestand! •
Lecithin 1 (Hauptbestandt d. Mervensubst), Bromate 30 ln 30 Pastillen. Erhältlich
Kit Gebrauchsanweisung in Gläsern ä Jt  3 .50

Depots in Wiesbaden: Lliirenapoth . , Tannusapotli.
F. 104

g Mundgeruch
„ClUorodont “ vernicht, alle gäul-
niserteget im Munde u. zwischen den
Zähnen u. bleicht mißfarbene Zähne
blendend weih, ohne dem Schmelz zu
schaden. Herr!. erfrisch, im Geschmack.
In Tuben . 4—6 Wochen ausreichend.
Tube 1 Jk,  Probetube 50 4. ErhSItl.
tn Apotheken . Drogerien , Par¬
fümerien . Depots In Wiesbaden:
Löwenapotheke, Langg. 37
Drog. Brecher. Neug. 14
Florabrog., Gr. Burgstr. 5
Drog. Gracfe, Weberg. 39
Drog. Morbus, Taunusstr. 25
Ringdrog., Bismarckring 31
Drog.Tauber. Kirchg.L (F.lüL

Verlangen Sie nur;

in Tnben nnd Dosen.
.Nachahmungen weise man zurück.“

Vereinigte Chemische Werke Aktiengesellschaft.
Charlottenburg , Salzufer 16, Abteilung Lanolin;Fabrik Mariiiiik»*nfelde.

Drauringe
gossen), Marke ,A>bugos
Preiserhöhung,
kann. -

stets i. a. Grössen, Breiten u. Preis¬
lagen, sowie Mattgold vorrätig.
Spezialität : Fugenlose Kugelfas-
jsonringe (aus einem Stück ge-
patentamtl . gesch., berechne ohne

Gravieren umsonst, worauf gewartet werden- 28694
Juwelier Herrn . Otto Bernstein,

W #4 Kirdieassc S4 , Ecke Kl. Schwalbacheretrasse.

Spottbillig für Händler!
30 OOO Stück (wlas - n . J*or *elIa *’kitt , ivcit unter

Fabrikpreisen, auch in kl. Mcugen abzugcben 8101

Nerostraße9 , Stb., I.
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PROSPEKT
über

Nom . HI. 1500OOO — 4V20/o  ige. zu 103% ab 2. Januar 1917 rückzahlbare,
im ersten Range hypothekarisch sichergestellte Anleihe der

Rheinsraii - Elektricitätswerfae , Aktiengesellschaft , Eltville «. Rh.
eingeteilt in 1500 auf den Namen lautende Teil-Schuldverschreibungen ä M. 1000 .— No. 1 bis 1500.

Verstärkte Auslosung und Kündigung vor 1917 ausgeschlossen.

Die Aktiengesellschaft „ Rheingau .E1efetricitätswerke , Aktiengesellschaft“
ist durch Gesellschaftsvertrag vom 5. April 1906 bezw . 12. Juli 1906 mit dem Sitze in Eltville
errichtet und am 28. August 1906 in das Handelsregister des Königlichen Amtsgerichts zu
Eltville eingetragen worden . . .

Die Zeitdauer der Gesellschaft ist nicht beschrankt ; ihr Geschäftsjahr  ist das
Kalenderjahr.

Gegenstand des Unternehmens ist It. Statut:
Erwerb und Betrieb von Elektricitätswerken und Strassenbahnen , insbesondere von
solchen im Rheingau , sowie die Ausführung aller zur Erfüllung des Zweckes der
Gesellschaft dienenden oder darauf bezüglichen Geschäfte . Die Gesellschaft darf
zur Ausführung ihrer Zwecke Grundstücke , Anlagen und Einrichtungen aller Art
erwerben und sich an gleichartigen Unternehmungen beteiligen.

Die Rheingau -Elektricitätswerke wurden im Jahre 1899 auf Grund der seitens der
nachbenannten Städte und Gemeinden abgeschlossenen Konzessionsverträge von der All¬
gemeinen Elektricitäts -Gesellschaft erbaut zu dem Zwecke , den Rheingau mit elektrischem
Strom für Licht und Kraft zu versorgen . „ . .

Konzessionsverträge sind abgeschlossen mit folgenden Städten und Gemeinden:
Eltville , Dotzheim , Erbach , Frauenstein , Geisenheim , Hallgarten , Hattenheim , Johannis¬
berg , Kiedrich , Mittelheim , Neudorf , Niederwalluf , Oberwalluf , Oestrich , Rauenthal,
Schierstein , Schlangenbad , Winkel

mit einer Einwohnerzahl von insgesamt ca. 39,000. ,
Sämtliche Verträge , mit Ausnahme des Vertrages mit der Gemeinde Frauenstein , der

bereits am 31. Dezember 1918 abläuft , sichern den Rheingau -Elektricitätswerken bis zum
31. Dezember 1944 die Benutzung der öffentlichen Strassen , Plätze und Brucken der in
Betracht kommenden Gemeinden zur Verlegung von Kabeln und Leitungen nebst Zubehör
zur Fortleitung und Verteilung elektrischer Energie an Private und Gemeinden.

In den Verträgen mit den Gemeinden Eltville , Dotzheim , Erbach , Geisenheim , Hatten¬
heim , Johannisberg , Mittelheiip , Oestrich , Schierstein , Winkel sind die Uebernahmebeding-
ungen für die in diesen Gemeinden befindlichen Anlagen übereinstimmend wie folgt festgesetzt:

Die einzelnen Städte und Gemeinden sind in Gemeinschaft mit den übrigen aus den
Rheingau -Elektricitätswerken versorgten Städten und Gemeinden befugt , mit Ablauf des
fünfzehnten Betriebsjahres von der Inbetriebsetzung der ersten Anlage , die am 1. Januar
1900 erfolgte , an gerechnet , das gesamte Elektricitätswerk mit allem Zubehör und allen
Rechten käuflich zu übernehmen , wenn sie ihre Absicht zwei Jahre vorher kundgeben.
Dieselbe Befugnis steht den vorgenannten Städten und Gemeinden gemeinschaftlich mit
Ablauf jeder weiteren fünfjährigen Periode zu. .

Als Grundlage für die Berechnung der Ankaufssumme dient das jeweilige Anlage¬
kapital , d. h. der Herstellungspreis der ersten Anlage , einschliesslich desjenigen der Erwei¬
terungen unter Abzug von 2 % dieser Herstellungspreise für jedes voll abgelaufene Jahr
seit Inbetriebnahme der ersten Anlage , bezw . der einzelnen Erweiterungen.

Zu der hiernach ermittelten Summe ist die Hälfte des durchschnittlichen Reingewinnes
der letzten drei Betriebsjahre, - soweit derselbe vier Prozent - des jeweiligen Anlagekapitals,
d. h. den Herstellungspreis der ersten Anlage , einschl . desjenigen der Erweiterungen über¬
steigt , multipliziert mit der Anzahl der bis zum Ablauf des 45. Betriebsjahres , d. h. bis
31. Dezember 1944 noch verbleibenden Betriebsjahre hinzuzurechnen.

Falls von vorgenanntem Ankaufsrecht auch bei Ablauf der Konzession kein Gebrauch
gemacht wird , worüber die betr . Städte und Gemeinden sich spätestens zwei Jahre vor
solchem Ablauf bindend zu erklären verpflichtet sind , so sind die Rheingau -Elektricitäts-
werke verpflichtet , sogleich nach Ablauf der Konzession , und zwar spätestens innerhalb
6 Monaten , die auf öffentlichem -Grunde befindlichen Teile der Anlage zu entfernen und die
von denselben in Anspruch genommenen Strassen , Flächen usw. wieder in ordnungsmässigen
Zustand zu versetzen . ... __ , . , , . .,

Der Gemeinde Dotzheim steht indessen das vorerwähnte Uebernahmerecht erst mit
Ablauf des 15. Betriebsjahres ab 31. Dezember 1905 gerechnet zu.

Die Verträge mit Neudorf , Niederwalluf , Oberwalluf , Rauenthal sehen das vorerwähnte
Ankaufsrecht nicht vor , dagegen müssen die Anlagen nach Ablauf der Konzession , d. i. am
31. Dezember 1944 ebenfalls entfernt werden . . . „ , . TT u

Die Gemeinden Hallgarten , Kiedrich und Schlangenbad besitzen ebenfalls kein Ueber¬
nahmerecht , dagegen brauchen in diesen Ortschaften die Anlagen nach Ablauf der Kon¬
zession nicht entfernt zu werden . , , ,

Der Vertrag mit der Gemeinde Frauenstein enthalt weder eine Bestimmung betr . die
Uebernahme der “ Anlagen durch die Gemeinde , noch eine Verpflichtung der Rheingau-
Elektricitätswerke zur Entfernung der Anlagen nach Ablauf des Vertrages.

Die Betriebseröffnung erfolgte am 1. Januar 1900. Die Kraftstation der Rheingau-
Elektricitätswerke befindet sich in Eltville am Rhein und enthält zwei Dreifach -Verbund -Dampf-
Dvnämomaschinen von je 180 Kilowatt , 1 Tandemmaschine von 350 Kilowatt , sowie eine
Dampfturbine von 1000 Kilowatt , insgesamt 1710 Kilowatt Leistung . Die zugehörige Kessel¬
anlage enthält vier Kessel von zusammen 860 qm Heizfläche . Zur Zeit ist eine weitere
Dampfturbine von 1250 Kilowatt Leistung in der Errichtung begriffen.

Der in der Zentrale erzeugte hochgespannte Drehstrqm wird zum Teil mittels unter¬
irdischer Kabel , zum Teil mittels Freileitungen den einzelnen Ortschaften zugeführt.

Angeschlossen sind ausser den vorgenannten 18 Ortschaften eine grössere Zahl indu¬
strieller Unternehmungen des Rheingaues , sowie die Bahnhöfe Eltville , Erbach , Hattenheim,
Oestrich -Winkel , Geisenheim , Niederwalluf . . , , , „ r .

Die nachstehende Tabelle zeigt die fortschreitende Entwicklung des Werkes seit
Betriebseröffnung.

1 31. Dezember 1900 31. Dezember 1905 31. Dezember 1908

Pri *at-
Ab-

nehmen

Strass .-
Be¬

leuch¬
tung

Bahn¬
höfe

Gleich-
wert
K. W.

Privat-
Ab-

nehmer

Strass .-Be-
leuch-
tung

Bahn¬
höfe

Gleich¬wart
K. W.

Privat-
Ab-

nehmer

Strass . -Be-
leuch-
tung

Bahn¬
höfe

Gleich-
wert
K. W.

Glühlampen . . 10.663 618 — 540.15 22.777 756 224 1184.9 35.351 804 224 1845.4

Bogenlampen . . 17 ' — — 2.32 55 — . - 47.1 151 — - r 130—
Motoren . . . . 54 . — 120.- 216 — — 527.2 408 — — 1749.-

Sonstige Ver-
85.8 193.2brauch sapparate — — — 12.56 — — — — — —

10.734 618 — 685.03 23.048 756 224 1845.- 35.910 804 224
-

3917,6

31. Dezember 1909

Privat-
Ab-

nehmen

Strass . -
Be-

leuch-
tung

Bahn¬
höfe

Gleich¬
wert
K.W.

Privat-
Ab-

nahmer

Strass -,
Be¬

leuch¬
tung

.Bahn¬
höfe

Gleich.
wert
K.W.

Glühlampen . . 40.401 849 224 2109 44.289 861 224 2305.5
Bogenlampen . . 157 — 132 164 — — 143.1
Motoren . . . . 465 — 2016 535 — — 2265.7
Sonstige Ver- k
brauchsapparste — - - P- 275 — — — 306.2

41.023 849 224 4532 44.988 861 224 5020.5

31. Dezember 1910

Das Grundkapital beträgt seit Gründung der Gesellschaft M. 1,500,000— eingeteilt
in 1500 auf den Inhaber lautende Aktien , jede zu M. 1000.—. Die Aktien tragen fortlaufende
Nummern von 1—1500 und sind mit faksimilierter Unterschrift des Vorsitzenden , des Auf¬
sichtsrates und des Vorstandes , sowie mit der Unterschrift eines Kontrollbeamten ausgefertigt.

Die Gesellschaft darf bei Erhöhung ihres Grundkapitals Aktien für einen höheren
Betrag als den Nennbetrag auf den Namen oder den Inhaber ausgeben . Den neuen Aktien
darf auch ein bevorzugtes Recht auf Gewinnanteil und auf Befriedigung aus der Liqui¬
dationsmasse bei Auflösung der Gesellschaft beigelegt werden.

Der Aufsichtsrat besteht je nach Bestimmung der Generalversammlung aus min¬
destens drei Mitgliedern , die auf vier Jahre gewählt werden , soweit die Generalversammlung
nicht Wahlen auf kürzere Zeit beschliesst . Die Mitglieder des Aufsichtsrates erhalten
neben Ersatz der bei Ausübung ihrer Tätigkeit als solche erwachsenden baren Auslagen
als Entschädigung für ihre Mühewaltung einen Anteil von 10'/, des Jahresgewinnes , welcher

nach Vornahme aller Abschreibungen und Rücklagen und nach Abzug eines für die Aktionäre
bestimmten Betrages von 4% des eingezahlten Grundkapitals verbleibt.

Reicht der Anteil von 10°/o nicht aus , um jedem Mitgliede des Aufsichtsrates M. 500.—
zu zahlen , so erhalten die Mitglieder des Aufsichtsrates statt der Tantieme eine feste Ver¬
gütung von je M. 500.—.

Gegenwärtig besteht der Aufsichtsrat aus folgenden Herren : Kommerzienrat Paul
Mamroth,  Berlin , Vorsitzender ; Dr . Walther Rathenau,  Berlin , stellvertretender Vor¬
sitzender ; Direktor Alfred Loewe,  Strassburg ; Regierungs -Baurat Rudolph Men ck-
hoff,  Berlin ; Adam Müller - Gottschalk,  Eltville a. Rh.; Generaldirektor Professor
Bernhard Salomon,  Frankfurt a. M. ; Direktor Carl Zander,  Zürich.

Der Vorstand besteht aus einem oder mehreren Mitgliedern , die vom Aufsichtsrat
bestellt werden . Alle die Gesellschaft verpflichtenden Erklärungen müssen entweder von
einem Mitglied des Vorstandes , welchem hierzu die Befugnis seitens des Aufsichtsrates bei¬
gelegt ist , oder von zwei Mitgliedern des Vorstandes , oder von einem Mitglied des Vor¬
standes mit einem Prokuristen abgegeben werden.

Vorstand ist gegenwärtig Herr Diplom -Ingenieur Willy Schoder  in Eltville , der
die Gesellschaft allein zu vertreten berechtigt ist.

Alle von der Gesellschaft ausgehenden Bekanntmachungen , auch Veröffentlichung
der Restantenlisten , erfolgen rechtsgültig durch den Deutschen Reichs - und Kgl. Preussischen
Staatsanzeiger , und werden ausserdem mindestens in einer Frankfurter Zeitung veröffentlicht.

Die ordentliche Generalversammlung findet alljährlich innerhalb der ersten
6 Monate nach Ablauf des Geschäftsjahres — Kalenderjahres — an einem vom Aufsichtsrate
zu bestimmenden Platze statt und wird entweder durch den Aufsichtsrat oder den Vorstand
berufen . Die Einberufung muss mindestens neunzehn Tage — den Tag des Erscheinens des
die Bekanntmachung enthaltenden Deutschen Reichsanzeigers und der Generalversammlung
nicht mitgerechnet — vor dem anberaumten Termin mit Angabe des Zweckes bekannt ge¬
macht werden.

Jede Aktie gewährt eine Stimme.
Diejenigen Aktionäre , welche das Stimmrecht ausüben wollen , haben ihre Aktien oder

den Hinterlegungsschein eines deutschen Notars spätestens am dritten Tage vor dem Tage
der Generalversammlung bei der Gesellschaft oder bei den in der Berufung namhaft zu
machenden Stellen zu hinterlegen.

Von dem aus der Bilanz nach Abzug aller Abschreibungen und Dotierung von Er¬
neuerungsfonds sich ergebenden Reingewinn ist zunächst der zwanzigste Teil zu dem ge¬
setzlich vorgeschriebenen Reservefonds abzuführen , solange dieser den zehnten Teil des
Gesamtkapitals nicht überschreitet , sowie diejenigen Reserven zu bilden , welche der Auf¬
sichtsrat beschliesst.

Ueber die Bildung sonstiger Rücklagen , die Höhe der Aufwendungen für Wohlfahrts¬
einrichtungen , sowie über die Höhe des Vortrages auf neue Rechnung beschliesst die
Generalversammlung.

Die Gewinnanteile der Vorstandsmitglieder und von Beamten , sowie die baren Aus¬
lagen und besonderen Vergütungen an Aufsichtsratsmitglieder sind als Geschäftsunkosten
zu buchen.

An Gewinnanteilen wurden in den letzten 5 Jahren von 1906—1910 4% , 4%, 5%,
6°/0, 6°/0 auf M. 1,500,000 Aktienkapital ausgeschüttet.

Die Einlösung der Zins - u . Gewinnanteilscheine erfolgt jeweilig vom Fälligkeitstage ab
in Bltville bei der Kasse der Gesellschaft,
in Berlin > bei den Niederlassungen der Bank für Handel
in Frankfurt a . M . > und Industrie und der Dresdner Bank.

Bei den obengenannten Stellen können auch kostenfrei für die Inhaber Kapitalzah¬
lungen in Empfang genommen , Bezugsrechte ausgeübt , neue Gewinnanteilscheine und
Zinsscheinbogen erhoben , Aktien zwecks Teilnahme an Generalversammlungen hinterlegt
und Konvertierungen vorgenommen werden . «

Die Bilanz und Gewinn - und Verlustrechnung für das Geschäftsjahr 1910 stellen sich
wie folgt:

Aktiva. Bilanz -Konto per 31 . Dezember 1910. Passiva.

An Grundstück -Konto . . .
„ Gebäude -Konto . . . .
„ Kraftstations -Konto . .
„ Akkumulatoren -Konto .
„ Strassenleitungs -Konto
„ Elektricitätsmess .-Konto
„ Inventarien - und Werk¬

zeug -Konto .
„ Transformatoren - und

Umformer -Konto . . .
„ Konto-Korrent -Konto .
„ Kassa -Konto
„ Beisteuer -Anlag .-Konto
„ Installations -Konto . . .
„ Betriebsmaterial .-Konto
„ Versicherungs -Konto .
, Kautions -Konto . . . .
, Baulager -Konto . . . .
- Steuern -Konto . . . . .

Jt
67,762

378,363
832,144
83,278

1,089,155
223,092

36,648

290,817
168,434

5,530
38,528
58,430

7,223
.2,669

20,108
10,792

115

3,313,095

s
94
29

09
09
93

10

59
95
30
08
67
44
84
20
19
66

36

Per Aktien -Kapital -Konto . . . • .
„ Konto -Korrent -Konto . . . . . .
„ Anlage -Tilgungs -Konto

Abschreib , b. 31. 12. 09 M. 163,692.21
Dotierung für 1910 . . 36,560.31

, Erneuerungs -Fonds -Konto
Abschreib , b. 31. 12. 09 M. 129,462.27
ab Entnahme für Repa¬

raturen . . . . . 16,624 .58
M. 112,837.69
„ 35,000.—Dotierung für 1910,

, Reserve -Fonds -Konto
Rückstellung bis 31. 12. 1909.

, Gratifikations -Konto
Dotierung für 1910.

, Gewinn - und Verlust -Konto
Reingewinn . . . . . . . . .

Verteilung:
Zum Reservefonds . M,
4°/0 Dividende.
Tantieme des Aufsichts¬

rats . . . . . . .
2% Superdividende . „
Vortrag auf neue Rech¬

nung .

4,940.23
60,000.-

3,386.43
30,000.—

9,003.44
7107,330.10

Jt
1,500,000
1,338,106

4
16

200,252 52

147,837

13,368

6,200

107,330

69

89

10

3,313,095 36

Bebet . Gewinn - n . Verlust -Konto per 31 . Dezember 1910 . Credit.

An Betriebs -Unkost .-Konto
JL

181,370
46,359

S
21

„ Handl . - Unkosten -Konto 67
„ Zinsen -Konto . . . . . 55,967 45
„ Steuern -Konto . . . . . 3,582 77
„ Abgaben -Konto . . . . 1,787 29
„ Anlage -Tilgungs - Konto 36,560 31
, Erneuergs .-Fonds -Konto 35.000 —

„ Bilanz -Konto. 107,330 10

467,957 80

Per Saldo -Vertrag . .
„ Einnahmen aus Stromlieferung

und Installationen . . . . . .

Um die nötigen Mittel zur Ablösung der Bankschulden bezw . für die in der Ausführung
begriffene Erweiterung zu beschaffen , hat die Gesellschaft durch Aufsichtsrats - bezw.
Generalversammlungsbeschluss vom 30. März 1911 eine 4‘/, <l/oige  im ersten Range sicher¬
gestellte Anleihe von M. 1,500,000.— aufgenommen , rückzahlbar zu 103% bis spätestens 1941
mittels planmässiger Verlosungen , vorbehaltlich früherer verstärkter oder gänzlicher Tilgung,
zu der die Gesellschaft vom Jahre 1917 ab jederzeit unter Wahrung einer dreimonatlichen
Kündigungsfrist befugt ist.

Für diese Anleihe gelten folgende Bestimmungen:
§ 1. Die Teilschuldverschreibungen zerfallen in 1500 Stück zu je M, 1000.— im Gesamt¬

nennwerte von M. 1,000,000— No. 1—1500.
Dieselben lauten auf den Namen der Filiale der Bank für Handel und Industrie in Frank-

furt a. Main, Zweigniederlassung der in Darmstadt domizilierenden Aktiengesellschaft in Firma
Bank für Hahdelund Industrie sind an Order gestellt und durch einfaches Indossament übertragbar.

Sie werden nach fortlaufenden Nummern in ein Grundregister seitens der Gesellschaft eingetragen.
Die Stücke sind vom Vorstand der Gesellschaft eigenhändig unterzeichnet und mit der

Unterschrift eines Kontrollbeamten versehen.
Auf jedem Stück sind die gegenwärtigen Anleihebedingungen u.derTilgnngspIan (§5)abgedruckt.
§ 2. Die Teil-Schuldverschreibungen werden vom 2. Januar 1911 ab jährlich mit 4Va°/o

halbjährlichen Zielen am 2. Januar und 1. Juli jeden Jahres verzinst.



Rr. 150 Freitag Wiesbadener General-Anzeiger 30 . Juni Lei re 10
Jedem Ltüeh sind 20 Ziusseheiu« über di« Zinsen eines halben Jahres , sowie ein Ei*

neuernngsschein beigegeben. Der erste Zinsschein ist am 1. Juli 1911 fällig.
Die Zinsscheine verjähren in vier Jahren vom 31. Dezember desjenigen Jahres ab, in

welchem sie fällig geworden sind.
Für die Vorlegungsfnst der ausgelosten oder gekündigten Teil -Schuld verschrei buneen and

der fälligen Zinsscheine, für die Verjährung des Anspruchs aus den Teil -Schuldverschreibungen und
den Zinsscheinen, sowie für die Kraftloserklärung vernichteter und abhanden gekommener Teil-
Schuldverschreibungen , Erneuerungsscheine und Zinsscheine gelten die gesetzlichen Bestimmungen.

Eine Kraftloserklärung von Zins- oder Erneuerungsscheinen getrennt von den Stücken findetnicht statt.
8 3. Die Zahlung der Zinsen seitens der Gesellschaft geschieht gegen Einlieferung der Zins¬

scheine kostenfrei für die Inhaber
in Eltville bei der Kasse der Gesellschaft,
in Berlin bei der Bank für Handel nnd Industrie and der Dresdnef Bank,
in Frankfurt a. M. bei der Filiale der Bank für Handel und Industrie and der Dresdner

Bank in Frankfurt a. M.,
bei welchen Stellen seitens der Gesellschaft auch die Auszahlung der fällig werdenden Kapitalbeträge
gegen Einliefemng der fälligen Teil-Schuldverschteibungen , sowie nach Ablauf der Zinwscheinbogen
die Auslieferung neuer Zinsscheinbogen gegen Einlieferung der Erneueruugsscheiu * kostenfrei
bewirkt wird.

Die Talonstener trägt die Gesellschaft.
8 4. Die Verzinsung der Teil-Schuldverschreibungen bürt an dem Tag auf, an welchem

dieselben nach Massgabe des 8 5 dieser Anleihebedingungen zur Rückzahlung fällig werden. Bei
der Rückzahlung sind die noch nicht fälligen Zin«scheine mit der Teil -Schuldverschreibung ein¬
zureichen , widrigenfalls der Betrag der fehlenden Zinsscheine behufs deren späterer Einlösung
von dem Kapitalbetrag gekürzt wird.

8 5. Die Rückzahlung der Teil-Schuldverschreibungen erfolgt ab 2. Januar 1917 unter Mit-
verwenduug der ersparten Zinsen mit einem Zuschlag von drei vom Hundert innerhalb 25 Jahren
nach Massgabe des in den Teil -Schuldverschreibungen abgedruckten Tilgungsplanes.

- Eine Rückzahlung von Seiten der Gesellschaft zu einem früheren Zeitpunkte als dem 2. Januar
1917 ist nicht zulässig Dagegen ist «s der Gesellschaft gestattet , vom 2. Januar 1917 ab die
Auslosung beliebig zu verstärken , oder auch die ganze Anleihe mit dreimonatlicher Frist zu kündigen.
Verstärkte Verlosungen sind auf die letzten Auslosungsteimine za verrechnen.

Die Nummern der zur Rückzahlung gelangenden Teil -Schuldverschreibungen werden durch
das Los bestimmt . Zu diesem Zwecke findet spätestens in der ersten Woche des Juli , erstmals
im Jahre 1916, durch einen Notar die Ziehung der am 2. Januar des folgenden Jahres zur Rück¬
zahlung gelangenden Teil-Schuldverschreibungen statt . Heber den Hergang bei der Verlosung
ist eine öffentliche Urkunde aufzunebmeu. Di« Inhaber von Teil-Schuldverschreibungen sind be¬
fugt der Ziehung beiznwohnen.

Die gezogenen Nummern werden unmittelbar nach dem Ziehungstermin in den in 8 10
genannten Gesellschaftsblättern veröffentlicht Gleichzeitig wird die Gesellschaft auch die
Nummern der in früheren Verlosungen gezogenen , aber noch nicht eingelösten Schuldver¬
schreibungen nochmals veröffentlichen.

Die ansgelosten nnd getilgten Teil -Schuldverschreibungen sind in Gegenwart eines Notars
zu vernichten , welcher über den Vorgang ein Protokoll aufznnehmen hat.

8 6. Zur Sicherheit für die pünktliche vertragsmässige Verzinsung und Rückzahlung der An¬
leihe haben die Rheingau-Eiektricitätswerke Aktiengesellschaft It. Urkunde des kgl. Notars Justizrat
Dr. H. Romeiss, Wiesbaden, vom 6. Juni 1911 No. 540 auf ihre gesamten Liegenschaften und zwar :
Gemarkung .Eltville , Grundbuch Band XVI, Blatt 599

Kartenblatt 39, Parzelle No. 20 31 a 26 qm
» , 21 26 a 70 qm

< » , 22 42 a 04 qm
. . 60/19 21 . 96 qm
. , 61/23 21 . 71 qm

bebaut mit Maschinen- nnd Kesselhaus, Bureaugebäude mit Hofraum, Lagerschuppenmit Werkstatt,
Gemarkung Erbach , Grundbuch Band IX, Blatt 294, Kartenblatt11, Parzelle No. 113/34 7 a

Mascbinengebäude mit Wohnung , Eltviller Landstrasse 10 (Unterstation ).
Gemarkung Hattenheim , Grundbuch Band IV, Blatt 175, Kartenbl. 19. Parzelle 83/2 da 61 qm

Maschmengebände mit Wohnung, Hauptstrasse 3a (Unterstation ).
Gemarkung Oestrich . Grundbuch BandV, Blatt 163, Kartenblatt 16, Parzelle No. 38 4 a 51 qm

Elektricitätsgebäude mitWobnung , Hofraum und Hansgarten , Landstrasse 5 (Unterstation ).
Gemarkung Geisenheim , Grundbuch Band 22, Blatt 855, Kartenbl. 13, Parz. No. 107 6a 6] qm

Wohnhaus mit Maschinengebäude, Landstrasse 62 (Unterstation ).
Gemarkung Kanentlial , Grundbuch Band 17, Blatt 449, Kartenbl.30, Parz. No. 378/80 7a 44 qm

Hofraum. Rauenthal -Neudorfer Landstrasse 130a (Unterstation)
Gemarkung Niederwalluf . Grundbuch Band 11, Blatt 317

Kartenblatt 14, Parzelle No. 41 1 a 11 qm
■ , 42 5 a 47 qm
, » 136 1 a 37 qm

Hofraum , Ortsbering und Rheinstrasse (Unterstation ).
Gemarkung Schierstein , Grundbuch Bandl , Blatt 4, Kartenbl. 12, Parz. No. 343/203 4 a 90qm

Wohnhaus mit Akknmnlatorenraum , Hofraum, Kohlen- und Geräteschuppen , Wörth¬
strasse 3 (Unterstation)

auf den Namen der Filiale der Bank für Handel und Industrie in Frankfurt a.M., Zweigniederlassung der
in Darmstadt ftojBnzÜiereuden Aktiengesellschaft in Firma Bank für Handel und Industrie als Treu¬
händer gemäss 8. IjS ? ß . G. B. eine erststellige Sicherungshypothek von M, 1,545,000,— bestellt.

Die Hypothek erstreckt sich auf alle als wesentliche Bestandteil « oder Zubehörnngen der
Rheingau-Eiektricitätswerke zu betrachtenden Gegenstände , wie maschinelle und elektrische Ein¬
richtungen , Kabel, Leitungen , Transformatorenstationen nebst allem Zubehör zu diesen Stationen,
einschliesslich aller künftigen Erweiterungen der in die Hypothek eingescblosseneu derzeitigen
Anlagen der Rheingau -Eiektricitätswerke.

8 7. An der Hypothek von M. 1,545,000.— sind pro rata alle diejenigen für sich und ihre
Rechtsnachfolger beteiligt , welche eine oder mehrere der Teilschuldversehreibungen erwerben.

Die Filiale der Bank für Handel und Industrie in Frankfurt 0- M. ist in Gemässheit des
1189 des B, G. B. mit der Vertretung sämtlicher gegenwärtiger und zukünftiger Besitzer von

Teil-Schuldverschreibungen dieser Anleihe betraut und diese Vertretungsbefugnis ist amtlich ein¬
getragen worden.

Die Filiale der Bank für Handel nnd Industrie in Frankfurt a. M. ist berechtigt , mit Wirkung
für und gegen die Gläubiger einzelne Teile des Pfaudobjektes ans der Pfandverbindlichkeit zu
entlassen, insofern ein Betrag der Anleihe, welcher dem festzustellenden Werte des zu entpfändenden
Teils und im Falle eines Verkaufs dem diesem Wert etwa übersteigendem Kaufpreise gleichkommt,
berate durch Rückzahlung getilgt oder dessen Tilgung durch Einzahlung des ausmachenden Be¬
trages oder Hinterlegung eines entsprechenden Betrages von Schuldverschreibungen dieser Anleihe
gesichert ist nnd ausserdem nach dem Ermessen der Filiale der Bank für Handel und Industrie
in Frankfurt a. M. die volle Sicherheit für den noch nicht getilgten Rest der Anleihe durch die
noch haftenden Pfandobjekte gewahrt bleibt.

Die Schuldnerin ist verpflichtet , diejenigen Teilbeträge der bestellten Hypothek , welche eich
vermöge Einlösung von Teil-Schuldverschreibungen mit dem Eigentum an den Grundstöcken in
einer Person vereinigt haben , im Grundbuch « löschen zu lassen und hat zur Sicherung dieses
Anspruchs zu Gunsten der Filiale der Bank für Handel und Industrie in Frankfurt a. M. eine
Vormerkung im Grundbuche eintragen lassen.

§ 8 Die Gläubiger aus den einzelnen Teil-Schuldverschreibungen können ihre Rechte gegen
die Rheingau -Elektricitä swerke Aktiengesellschaft , abgesehen von den hypothekarischen Rechten
selbständig geltend machen. An der Sicherungshypothek nehmen die Besitzer der Teil -Schuld¬
verschreibungen untereinander za gleichen Rechten teil nnd es geht durch die Uebertragung
einer Teil Schuldverschreibung zugleich der betreffende Anteil an der bestellten Sicherungshypothek
auf den Erwerber über , jedoch mit der Einschränkung , dass im Sinne des § 1189 des B. G. B. die
Filiale der Bank für Handel und Industrie in Frankfurt a. M. mit der Vertretung der jeweiligen
Gläubiger gegenüber der Schuldnerin bei den Hypothekenbehörden und gegenüber jedem
Dritten allein betraut und ihr somit das Recht eingeräumt wird , nach Maeegabe
der Aule iiebedingungen alle Verfügungen hinsichtlich der Sicherungshypothek mit Wirk¬
ung für und gegen alle Gläubiger aus den Schuldverschreibungen zu treffen ; namentlich
ist sie befugt, Löschungen und Entpfändungen sowie Abtretungen zu erklären und deren amtliche
Eintragung zn bewilligen und zu beantragen , die Hypothek einzuklagen , das Zwangsverwaltungs¬
und Zwangsversteigerungsverfahren zn betreiben und die dabei zurErhebung gelangenden Beträge
in Empfang zu nehmen und darüber zu quittieren , sowie überhaupt die Gläubiger bei deo gericht¬
lichen oder aussergerichtlichen Geltendmachung der Hypothek zu vertreten.

8 9- Hie Filiale der Bank für Handel und Industrie in Frankfurt a. M. ist aber anderer¬
seits, soweit nicht die Mehrheit der Gläubiger aus den Teil-Schuldverschreibungen in Gemässheit
der Bestimmungen des Keichsgesetzes vom 4. Dezember 1899 etwas anderes beschliesst , auf Ver¬
langen verpflichtet , bei einem Za lungsverzuge der Rheingau-Eiektricitätswerke Aktiengesellschaft
die Pfandansprüche eines j den Gläubigers aus den Teil-Schuldverschreibungen durch Anstrengung
der Klage und Betreibung der Zwangsvollstreckung zu verfolgen , wenn der Gläubiger

a) seine Teil -Schuldverschreibungen durch Indossament auf die Filiale der Bank für Handel
und Industrie in Frankfurt a. M. überträgt und

b) derselben einen zur Deckung der Kosten des Verfahrens ausreichenden Vorschuss bar bestellt.
Abgesehen von den seitens der Filiale der Bank für Handel und Industrie in Frankfurt a. M*
ausdrücklich übernommenen Verpflichtungen wird diese den Gläubigern aus den Teil-Schuldver¬
schreibungen nicht haftbar.

Im übrigen regeln sich die Rechte und Pflichten des Vertreters der Inhaber der Teil-
Schuldverschreibungen und bestimmen sich die Rechte der letzteren nach den Vorschriften des
Reichsgesetzes vom 4 Dezember 1899 betreffend die gemeinsamen Rechte der Besitzer von Teil-
Schuld Verschreibungen.

§ 10. Die Bekanntmachungen in allen das Schuldverhältnis and die Teil-Schuldverschrei¬
bungen , namentlich deren Verzinsung, Auslosung, Kündigung , Wertloserklärung betreffenden An¬
gelegenheiten erfolgen auf Kosten der schuJdnerisehen Gesellschaft durch Veröffentlichung in dem
Deutschen Reichs- und Kgl. Preussischen Staatsanzeiger und in einer Frankfurter Zeitung. Einer
besonderen Benachrichtigung der einzelnen Inhaber von Teil-Schuldverschreibungen , sei es brief¬
lich, Sei es gerichtlich * bedarf es in keinem Falle,

In diesen vorgenannten Blättern hat auch die Berufung jeder Gläubigerversammlung unter
Einhaltung der Vorschriften der § § 6 und 7 des (oben angezogenen ) Reichsgesetz « vom
4 Dezember 1899 zu erfolgen.

Die in § 6 vorstehender Bedingungen erwähnten Sicherheiten amfassen:
Grundstück . . M. 68000 .-
Gebände . . . . . . . . _ 380000 —

Maschinelle Anlagen:
Dampfroaschinep , Dynamomaschinen , Schaltanlage , Motoren u. sonstige

Einrichtungen der Zentrale , sowie Zähler. . . . . , , 1430000 .—

ivabelleitnngen , sowie Leitungsnetze in d. Gemeinden n. Transformator en rd. » 1382 000.—

Der Wert der z. Zt. im Bau befindlichen Erweiterungen beläuft sich auf rd. M. 100000.—

Auch im laufenden Geschäftsjahr sind die Rheingau-Eiektricitätswerke
Entwicklung begriffen.

Eltville , im Jlai 1911.

in befriedigender

Rheingau-Eiektricitätswerke
Aktiengesellschaft.

Auf Grund vorstehenden Prospektes sind
1500 hypothekarisch sichersestellte , auf den Kamen lautende 47, %ff ‘e

Teilschnldvcrsehreibnngen der

Rheinäau-ElekfricitätswerkeA.-G., Eltville a. Rh.
von je non », ffl . 1000 — Ko . 1—1500

vom Jahre 1911
zum Handel und zur Notierung an der Frankfurter Börse zugelassen worden.

Frankfurt a . 1 ., im Juni 1911,
Filiale der Bank für Handelu. Industrie. Dresdner Bank in Frankfurta. M.

in Wiesbaden bei der Bank für, Handel und Industrie , Niederlassung
Wiesbaden (vormals Martin Wiener)

, , Dresdner Bank Geschäftsstelle Wiesbaden

Obige Anleihe ist von den Unterzeichnetenfest übernommen worden und wird hierdurch unter den nachstehenden Bedingungen zur öffentlichen Zeichnung aufgelegt:
1. Die Zeichnung findet Montag , den 3 . Jlll § dS . JS.

in Frankfurt a. M. bei der Filiale der Bank für Handel und Industrie
, „ Dresdner Bank in Frankfurt a. M.

während der üblichen Geschäftsstunden statt.
Der Zeichnungspreis ist auf 100 zuzüglich 4-V,"/, StUckzinsen vom 1. Juli 1911 ab und halben Schlussnoten Stempel festgesetzt.
Bei der Zeichnung ist auf Verlangen eine Kaution von 5% des gezeichneten Betrages in bar oder in marktgängigen We. tpapieren zu hinterlegen.
Die Zuteilungen, deren Höhe dem Ermessen der Zeichenstelle überlassen ist , werden nach Schluss der Zeichnung sobald wie möglich schriftlich erfolgen
Die Abnahme der Stücke hat gegen Zahlung des Preises hei derjenigen Stelle , bei der die Anmeldung erfolgt ist, in der Zeit vom 8.—15. Juli ds. Js
einschliesslich zu geschehen.

Die Zulassung der Obligationen an der Frankfurter Börse ist genehmigt.
Frankfurt a. M., im Juni 1911.

_ Filiale der Bank für Handel und Industrie. ' Dresdner Bank in Frankfurt a. M.

2.
3.
4.
5.

Etwas Seltenes!
Ich batte Gelegenheit, von einem Fabrikanten , der tatsächlich

nur gute erstklassige Ware fabriziert , verschiedene Anzüge hoch¬
moderner Fasson und Stoffart , auf Roßhaar gearbeitet, sowie einen
Posten Hosen für jede Figur passend, billig einzukaufen. Ich ver¬
kaufe deshalb dieselben so lange Vorrat reicht, zu jedem nur an-
uebmbEN Preise . Als besonderer Gelegenheitskauf empfehle ich
einen Posten Burschen-Anzüge. bis zu 18 Jahren , vorjähriger
Saison , deren früherer Ladenpreis bis zu 25 —Mk. war , jetzt »um
Aussuchen per Stück nur 5.— Mk. In Kinder-Anzügen, Leinen-
Lüfter und Waschlappen habe ich ebenfalls großes Lager und ver-
aufe dieselben sehr billig. 28353

Bitte von diesem günstigen Angebot Nch zu überzeugen.
~ 1. Stock,

kein Laden.

uicivivtu VIUIH.
Bitte von diesem günstigen Angebot ffch

rVeng/asse 22,
Existenz.

3 «r Durchführung uns. ges. gesch. Reklame-Neuheit suchen
wir für Wiesbaden ». Mainz nicht. Herren , die in der Lage
sind, die Sache selbständig auf eig. Rechnung zu übernehmen.
Der Erfolg ist unbedingt sicheru. bietet großartige Existenz
bei sehr leichter Arbeit. Ernsth . Reffekt. erfahren naüeres
im Hotei ..Grüner Wald". Montag , den 12. ds . von 2 bis
6 Uhr. Dienstag von 10—2 Ubr. Ausk. ert . Portier . 8459

Bügelmaschinen.
Hand- u. Kraftbetrieb , m. aner¬
kannt vorzüglicher Leistung, lieb
preiswert u.z. günstig.Zahlungs-
bedingungen PH. Lautb. Waldftr.
50, Vertreter der Avvaratedau-
aastalt Ludwigsburg . G.m.H.b.
Jederzeit Borsübrung i. Betrieb.

7983

Maschine geschoren, a. Hunde
gewaschen und roupiert . 28946

Pens . Dotzbeimer Straße 17.

Echter(Mein-Moileii-Lack
I

29026

40 in allen Farben, über Nacht trocknend,
sowie alle ,

Farben- Lacke- Pinsel- Bronzen
per
Kilo

« 40B

Farbenhaus Weiss, Mar kt st passe 25 '
vis -ä-vis Maldaner,

Telephon 4550.

Wt «! Js
Drei Jahr « alt Drei Jahre alt

Rur erste Qualität bei

E . Ullmann , Mauergaffe 12.
28617 Telephon 3344.

zur
28456

Kranken - und Kinderpflege in
ganz tadelloser frischer Ware empfiehlt

Chr .Tauber ,Wiesbaden
Kassovia -Drogerie.

Fernsprecher 717 . Kirchgasse 20.



Freitag WtcSvadener Geueral -Sknzciger

Saison -Ausverkaufdiesjähriger
dauert vom I. bis 14. Juli.

Es kommen zu ganz bedeutend ermässigfen preisen zum Verkauf : -
Wasch - Blusen

Serie I früher bis Mk. 2. - jetzt 'jetzt Mk. 195
ft .. 395
ff - 5 95
Hennen -Westen

I früher bis Mk. 10. - jetzt h

In allen anderen Abteilungen gewähre ich

10 - 30 °/« Rabatt
Aaswahlsendungen werden nicht gemacht, Verkauf nnr gegen har.

Kirchgasse 56
, gegenüber Schulgasse. Tel.Bruno Wandt , Wiesbaden

Königliche Sdiaufpieie, 3. Vilja-Lied aus der Operette
»Die lustige Witwe*

Frz Lehar
». Cavatine a. d. Op. „Ernani“

G. Verdi
5. Phantasie aus der Op. „Stia-

della“ P. v. Flotow
6. Känguruh -Polka A Morena.

Walhalla-Theater,
Ab Samstag , den 1. Juli

geschloffen.
Residenz-Theater.

^ Overetten -Svielzett.
. Sreitag . den 3«. Juni 1911.

abends H8 Ubr:
8. Gaktsniel Eduard Rosen.
_ Wiener Blut.
Operette in 3 Akten von Viktor

_ Leon und Leo Stein.
Munk von Johann Straub.

Smelletter : Herr Alb. Nies-
>ler. Dlrigent : Herr Kapell¬

meister K. F . Abolii.
. „ Personen:Fürst Vvsbeim-Gindelbach.

Premierminister , von Reuß-
Sebleiz-Greiz Hr . Klavroth

Balduin Graf Zeblau . Gesand¬
ter von Reuß -SHleiz-Greiz-

in Wien * * *
Gabriele , s. Iran Frl . AdamGraf Brtowskv Herr Schnitze
Demoiselle Franziska Cagliari.

Tan .,crem im Kärntnerthor-
tbeater in Wien

« r .* m Frl . EichelvergKagler . ihr Vater . Karussell¬
besitzer ^ Herr NieslerMarauis de la Fosade

„ . m . Herr Baer
Lord Perccv Herr Gamvert
Prtncive de Luaaröe

^ ^ . Herr Lavve
Komtesse Tmi Frl . Rosen
Komtesse Nellv Frl . Frank
Komtesse Libuna Frl . Sebnal
Pevi . Pleinigax , Probiermam-

^ Frl . SchämigJosef . Kammerdiener des
Grafen Herr Schorn

Anna . Stubenmädchen bei De¬
moiselle Caaliari Frl . Rosen

Der Haushofmeister beim Gra-
fen Bitowski Herr Weise

Em Fiakerkutscher Hr. Gamvert
Der Wirt im Kasino in Hiet¬

zing Herr Zimmermann
Die Stift) Frl . Sebnal

Em Grenadier Hr. Gamvert
Um Deutschmeister Hr . Zaove
svtel m Wien zur Zeit des
Kongresses und zwar während
der Dauer eines Tages . 1. Akt
bei Demoiselle Cagliari inDöd-
lnig . 2. Akt im Palais des
Grafen B-towski. 3. Atk im
* * * Kasŝ in Hietzing.* Balduin Graf Zedlau:

Eduard Rosen, als Gatt.
Nach dem 1. und 2. Akte finden

größere Pausen statt.
Ende gegen WA  Ubr.

Samstag . 1. Juli

Anfang 8 .15 Uhr.
I . TEIL.

Seid mir gegrQssf
Potpourri , gesungen v.Herren
Milentz,Barrn , Becker,Veron,

Voigt und Dietze.
Kritische Betrachtung

Herr Voigt.
Bajazzo’s Freud und lieid

Herr Veron.
Durch alle Welf
Grosser Musikal-Akt

Herr Georg Barm.n . TEIL.
Hm Brunnen vor dem Tore
Lebendes Lied zur Verherr¬
lichung d.deutschenVolkslieds.

Personen.
L Bild.

Vor dem Stadttor
Ein Wandersmann Hr .Milentz
Charlotte , sein Liebchen

Fr. Becker.
II . Bild.

Hm Brunnen vor dem Tore
Der alte Fischer Hr. Veron
Peter Klitzsch , Barrn
Hans Matz , Beckor
Gotthold Puste „ Voigt

An den 3 Renntagen:
Muttkal. Unterhaltung , sowie

Auftreten des Kölner Karne-
valisten Peter Ebenrock, gen. das

„Kölner Unikum".
Empfehle während den Renn¬

tagen meine gut bürgcrl . Küche,
Kaffee, ff. Weine. Bier , sowie
selbftgckelterten Apfelwein.

Chr . Fr . Schräder,
Tel. 4156. Frankfurter Straße.

29240

Eintritt gegen Brunnern
Abonnementskarten , f. Fremde
Kochbrunnen -Konzertkarten.

Wagenfahrt
2 Uhr ab Kurhaus nach der

Rennhahn.
Nachm. 4.30 Uhr:

Abonnements -Konzert
Leitung : Herr Kapellmeister

Herrn. Irin er.
1. Ouyerturp zur Oper #Der

Haideschacht * F. v . Holstein
2. Cantique de Noöl A. Adam
3. Rundum, Polka L. Ganne
A Grosses Duett aus der Oper

wird nur zu oft dadurch beeinträch¬
tigt , daß Lebensgewohnheiten , die
uns unsere Häuslichkeit bietet, schwer
und zum Schaden für das Allgemein-
befinden vermißt werden . Hierzu gehört
besonders die Form des ersten Früh¬
stücks! ein ftisches Ei. eine Scheibe
appetitlichen Schinkens, schönes Gebäck
und gute Butter erhält man meist an
Ort und Stelle . Aber erst ein die
Geschmacksnerven befriedigender Trurck

Metzgerei 5traub
ist verlegt nach
Ecke Seeroveu - u.  Roonftr.
Empfehle Ochsen- und Rind
«euch m 66 u. 70 Pfg. Kalb-
Reiftft Pfd . 70 u. 75 Pfg. (28769

Alles andere sehr billig. erhöht«lotzttFIM-Mihliz
von 28 Pr . Matt - u. Landkälber die Bekömmlichkeil der Speisen tmb

deshalb das Wohlbehagen in einer für
den ganzen Tag anhaltenden Weise.
Ein unbekömmlichesFrühstück dagegen
beeinträchtigt die Tagesstimmung und
daher ist auch hier „der Morgen de»
Tages Vater " Dies müssen sich vor
allem die Millionen Reichardt-Freunde
vor Augen hallen . Nicht überall wird
in der Sommerfrische der Hauswirt
in der Lage sein, hierin die Wünsche
der Gäste zu erfüllen Dann bleibt
nur Selbsthilfe übrig. An alle unsere
Freunde ergeht daher im ureigensten
Interesse die Mahnung : sorgt dafür,
daß auch in der Sommerfrische euch

von _, . . . _ _ _
das Pid . Keule . . . . 65 P
Kalbsbrust . Ragout und

Niercnbraicn . Pfd . 60 „
Ferner Pr . Schweine¬

braten . „ 72 „
Mager Dörrfleisch im .. 78 „
Dicken Spick-Speck . „ 70 „
Prima gemäßieies

Rindfleisch . . . „ 60 „
Hüfte und Roaßbeef

ohne Beil. 90 „
Pr . Hackfleisch. . . „ 60 „
Prima Mettwurst und

Preßkopf . . . . .. 70 ..
Garantiert rein aus - (86&

gel. Schmalz . . . .. 75 ..
empf. Metzgerei Hirsch.
_24 Hclencnstraße 24.

Lebrecht Ritze Hr. Direktor
Winter -Tymian

(Musikanten ).
Auftreten des besten u. ele¬
gantesten Damendarstellers

Fritze Thurm-Sylvare.
liegendietenheinrich

5. Vorspiel z. Oper „Hänsel u.
Gretel “ E. Humperdinck

6. Ungarische Tänze No. 2 u. 7
J . Brahms

1.  Wiener Volksmusik, I, Pot¬
pourri K. Komzäck

8. Sonntagskind , Walzer
C. Millöcker.

Abends 9 30 Uhr:
Abonnements -Konzert

(MilitärsKonzert ).
Kapelle d. Füs.-Regts . v. Gers-

dorff (Kur -Hess.) No. 80.
Leitung : Herr Kgl. Obermusik¬

meister E. Gottschalk.
1. Armeemarsch No. 103, arran¬

giert von Voigt
2. Ouvertüre zur Oper . Pique

Dame“ F. v. Puppe
3. Phantasie aus „Der Waffen¬

schmied“ Lortzing
4. Zwei ungarische Tänze No. 5

und 7 Brahms
5. Das Nordlandsvolk, Königs¬

lied aus „Sigurd Jorsalfar“
Grieg

6. Acceleration, Walzer Stranss
7. Internationale historische

Märsche und Lieder Böttge
8. Amoretten - Ständchen

Kockert.
Städt . Kurverwaltung.

großer Aus-
iwahl. Repara
turen billigft-

H. Theis, Uhrmacher,
Moritzstrrtze4. (28624

Urkomische Posse von Di
Winter -Tymian.

Anfang 8 .15, Kassenöffnung
11 —1 u. ab 6 Uhr. (29334 nicht fehlt und nehmt ihn, wenn nötig,

von Hause mit ! Verkauf zu Fabrik-
preisen  in eigenen Fabri k-FiliEn , in

Wiesbaden:  Langgasse 25
Ferrrsprech-Nirmnrgr 2449.

uppenmädel.
Volks-Cheafer.

Wurgerliches Schauspielhaus.)
Direktion : Hans Wilbelmo.

Freitag, den 30. Juni:
abends 8.15 Ubr:

gtn glücklicher Familienvater.
Schwank ,m 3 Akten v. Görner.

ismelleltmtg : Willy Wagler.
Personen:

Onkel Petermann Arth . Rhode
Rosenberg, Maler L. Joost
Adele, seine Frau Marg . Hamm
Clara , deren Schwester

« . , . .. Eugenie JakobiM« Leichthin Willy Wagler
Prrckel. Farbenrerber
Ein Lohnttrischer̂FritzStüMer
August«. Dtensttnäbchen

d-,

8.15,Uta:
(bei kleinen Preisen) :

Der Meineidbauer.

sm 1, 2. und 4. Juli 1911.
Anfang 1 3 Uhr.

;6 Mk. 93 000. 8 Ehrenpreise
Erbenheim.

Gasthaus »Zum Schütze Hof"
jl Bes. Heinrich Dieffenbach.
^ Bringe zu den Renntagen meine Lokalitäten
h speziell memen neuerbauten Gartensaal in
^ .empfehlende Erinnerung . Prima Bier aus der
^ Taunusbrauerei Biebrich.Selbftgek. Apfelwetn.
veinc. Kalte u. warme Speisen zu jeder Tageszeit.

Hochachtend Heinrich Dieffenbach.

Erbenheim „Saalbau Adler
(Nahe am Bahnhof ). 292

g*j Während Leu 3 Renn.
- -  tagen empfehle eine reich- rjt 'TZ

^ haltige Speisekarte , sowie
prima Getränk«. j jWj|

Heute Freitag:Grosses Schlachtfest.
Sonntag , den 2 . Juli:

Grosser Festball
Zum Besuche ladet freundlichst ein Angnnt Boschecl

Kartenvorverkaufsstellen:
Knrtaxbüro , Wilhelmstrasse u, Papier¬
handlung C. Koch jr ., Ecke Michelsberg

und Kirchgasse.
Logenplatz 10 Mk., numerierter Sitzplatz 8 Mk.
Zuschlagkarte zur Logentribüne 4 Mk., Tribünen¬
platz (einschl. Sattelplatz) für Herren 5 Mk., für
Damen 3 Mk., für Kinder 1 Mk., erster Platz 1 Mk.,
für Kinder 50 Pfg., zweiter Platz 50 Pfg., Wagen¬

karten zu 6, 3 und 2 Mk. 29200
@0000000000000000000

Von derReise zurück.

Dr. Geissler,
Schwalbacherstr . 52.Samstag , 1. Juli

(I. Renntag)
vormittags 11 Uhr:

Konzert d. städt. Kurorchesters
in der Kochbrunnen-Anlage.

Leitung : Herr Konzertmeister
W. Sadony. 1

1. Ouvertüre zur Optte . „Der
Bettelstudent * C. Millöcker

2. . DasSpitzentuch d.Königin ",
Gavotte Job, ßtrausa

Dr. Philippi
verreist

bis 24 . Jnli.
Vertret. ;Dr. Llnck, Adolfstr.16.

Tel . 2685.
8642

in jeb. Ausführung , liefert die Druckerei f#Ä
Wiesbadener Generalanzeigers,

Mauritiusstraße 12. "'
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